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Weitere Schlaͤchtereien. 
Japaner nahmen alle Außenforts der 

Hauptbefeſtigungen Port Arthurs. — 

Haben aber ſchwere Verluſte. 

London, 27. Dez. Eine Spezialde— 
peſche aus Tſchinſu unterm Geſtrigen 
meldet: 

Eine Bote aus Port Arthur be— 
ſchreibt den japaniſchen Angriff am 
Abend des 22. Dezember mit einer 
leichten Kolonne von 5000 Mann und 
vielen Maſchinengeſchützen, auf die 
nördlichen Vertheidigungswerke. Die 
Japaner ſtürmten an der Eiſenbahn 
entlang vorwärts und nahmen Schan— 
ze nach Schanze, und es gelang ihnen, 
den Waſſerlauf unter dem Payuiſean— 
berg zu erreichen, von welcher aus die 
ruſſiſche Artillerie ſchreckliche Verhee— 
rung anrichtete. Ein heftiger Bajonett— 
kampf ereignete ſich um Mitternacht. 

Eine ſtarke ruſſiſche Streitmacht 
rückte oſtwärts von dieſem Berge vor 
und bedrohte den Rückzug der Japaner, 
welche indeß nach einem verzweifelten 
Kampfe ſich nach dem Norden zurück— 
zogen, unter Zurücklaſſung von meh— 
reren Maſchinengeſchützen, 300 Ge— 
wehren und 80 Gefangenen. Man 
ſchätzt, daß die Japaner 600 Todte 
hatten. 

Sie machten in der Nähe des Fried— 
hofes Halt, und als ſie fanden, daß 
ihre Flanken ſämmtliche Fe— 
ſtungswerke gewonnen hatten, welche 
die äußere Kette der Hauptforts 
bildeten, verſchanzten ſie ſich auf klei— 
ne Hügeln unfern des Etzebergs, unter 
beftigem 51: :fenfeuer, das ihnen 
fchmwere Verlufte verurfachte, 

London, 27. Dez. Der Korrefpon- 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Tſchifu depefchirt, e8$ werde dort 
berichtet, daß General Nogi, der Ober: 
befeh/ahaber der japanifchen Streit- 
fräfte, welche Bort Arthur belagern, 
nach dem Hofpital zu Dalny gebracht 
worden fei. Er joll fchmer an einem 
Arm und an einem Bein durd) Ge= 
mwehrfugeln verwundet worden ſein, 
mährend er den Yafturm auf dem 203: 
Meter = Hügel leitete. ine Bejtäti- 
gung diefer Angabe ift nodd nicht er- 
hältlich. 

Berlin, 27. Dez. Im Hinblick auf 
die vollſtändige Vernichtung der ruſſi— 
ſchen Flotte im Hafen von Port Ar— 
thur durch die japanijchen Batterien 
auf dem 203 = Mieter = Hügel und das 
Herannahen der Diftfeeflotte an Die 
eigentliche Krieaszone ijt Die viel erör- 
terte Frage, ob die leßtere den Ruffen 
in Dit = Mjien noch irgendwelchen 
Nuten bringen fann, in den Borber- 
grund getreten. Von ntereffe find 
deshalb die folgenden Ausführungen 
eines Fachmannes über dieje Frage: 

„Iſt Port Arthur einmal gefallen, 
dann würde feine Zurüderoberung mit 
den größten Schiwierigfeiten verfnüpft 
fein. Die Erfaßflotte fann allein ge- 
gen bie Feltung nichts ausrichten. Auch 
wenn Bort Arthur bis zum Eintreffen 
des zmeiten ruffilchen Pacific = Ge- 
ſchwaders von den Japanern nicht ge= 
nommen merden Jollte, ilt fein Beiiß 
für das letztere werthlos. Selbſt nach 
einem Seeſiege könnte das ruſſiſche Ge— 
ſchwader die Belagerungsarmee an der 
Beſchießung nicht hindern. Die Offen— 
ſivkraft der Feſtung für den Seekrieg 
iſt vorüber. 

„Das Ziel der ruſſiſchen Erſatzflotte 
muß eine Seeſchlacht ſein. Die Er— 
ringung eines Seeſieges würde den 
Ruſſen unabſehbare Vortheile bringen, 
eine Niederlage dagegen den vollſtän— 
digen Verluſt ihres Einfluſſes auf 
den oſtaſiatiſchen Handel herbeiführen. 
Die japaniſche und die ruſſiſche Flotte 
haben ungefähr die gleiche Stärke, 
aber die Ausſichten auf Erfolg ſind 
für die Japaner bedeutend beſſer, als 
für die Ruſſen. Die Erſatzflotte wäre 
im Oktober noch für den Entſatz von 
Port Arthur zurechtgekommen und 
hätte damals im Verein mit dem dor— 
tigen ruſſtſchen Geſchwader den Geg— 
ner ſchlagen können.“ 

Tokio, 27. Dez. Die ganze Stadt 
ift jet fozufagen ein großes japani- 
jches Heerlager.: &3 heißt, daß nicht 
weniger, al3 500,000 Mann japani= 
The MWerftärfungen no auf dem 
Kriegsſchauplatz der Mandſchurei ge— 
ſandt werden ſollen. Im größten 
Maßſtab ſind die Mobilmachungen 
vorgenommen worden. 

Im Haag, 27. Dez. Für grundlos 
wirb die Ungabe erklärt, daß Holland 
Sabana, 20 Meilen nördlich von Ma- 
lakka (Indifher Ozean) der ruffifchen 
Dftfeeflotte zur Verfügung ftellen 
werde. 

Veling, 27. Dez. Die fuffifchen 
Beamten dahier haben vom hinefifchen 
Amt des Auswärtigen die Rückgabe 
der Million Salven Munition . vers 
langt, welche allem Anfchein nach für 


- Bort Arthur beftimmt waren und vor 


pier Tagen von den dhinefifchen Be- 
börben zu Fengtai, in der Nähe von 
bier, beiehlagnahmt wurden. 

Man erfährt im chinefifchen Aus» 
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die Hinterbeine zu ftellen. Die Bal- 
len Wolle, welche zu Yengtat beicglag- 
nahmt wurden und Patronen enthiel- 
ten, waren an einen europäilchen Ein- 
mwohner in Peking adrefjirt, der jebt 
zu Tientfin ift und an der eingeleiteten 
Unterfuchung theilnimmt. 
zer Keformeillias: 

Theilwerie Gewährung der Szmftwoss 

Münfdhe. — Aber von Derfafjung Fann 

feine Rede 'eı. 

Gt. Petersbug, 27. Dez. Der Tängjt 
erwartete UfaS des Zaren Nikolaus, 
welcher die endgiltige offizielle Ant- 
wort auf die, in ihrer Denkſchrift nie— 
dergelegten Forderungen derSemftinos 
bildet, ift erfchienen. 

In acht verſchiedenen Abtheilungen 
behandelt das Schriftſtück ſo ziemlich 
alle Gegenſtände welche in jener Denk— 
ſchrift berührt wurden. Von der Fra— 
ge eines Verfaſſungsparlaments jedoch 
wird gar nicht geſprochen, weshalb die 
Liberalen ſehr enttäuſcht über den 
Ukas ſind. Auch wird die jüdiſche Re— 
ligion nicht ſpeziell erwähnt, obwohl 
im Allgemeinen Glaubensfreiheit für 
alle Sekten verſprochen wird. 

Der Zar verpflichtet ſich auch nicht 
ſpeziell, die berührten Reformen in ih— 
rer Geſammtheit auszuführen, wie der 
Kongreß der Semſtwos es verlangt 
hatte; denn er gibt das Verſprechen, 
daß jede an den Miniſterrath verwie— 
ſen werden ſoll, mit der Weiſung, 
prompt über die vollſtmöglichen Abhil— 
femaßnahmen zu berichten, welche in 
den verſchiedenen Punkten gewährt 
werden könnten. 

Die acht verſchiedenen Gegenſtände, 
welche ſolcherart an den Miniſterrath 
verwieſen werden ſollen, ſind: 

1) Öerechte und gleihmäßige Durch- 
führung bejtehender Gefege, mit der 
Abficht, eine harmonifche Rechtspflege 
in allen Gerichtöhöfen zu fichern. 

2) Semjtwo-Drganifation, in ber 
Abficht, den verfchiedenen Kreistagen 
oder Semjtorws den meitejten Spiel- 
taum und Gelbitverwaltung zu ges 
mähren, unter Berufung weiterer 
Semjtmwovertreteg, mo es erforderlich 
ift, und Schaffung Hleinerer Semftivo- 
Einheiten, welche imftande find, fich 
direft mit den Bedürfniffen derBauern 
zu beichäftigen. 

3) Gleichheit aller Bürger por dem 
Gejet (momit auf Die vielbefprochene 
Stage der Gleichheit der Bauern vor 
den Gerichtähöfen eingegangen wird). 

4) Vereinbarung eines Planes von 
Urbeiterverficherung, zum Beiten und 
zur Betheiltgung von Fabrifarbeitern 
im ganzen Reich. 

5) Bürger gegen mwillfürliche Verhaf- 
tung ficherzuftellen und Schuß gegen 
Ichroffes Vorgehen der Polizei zu bie- 
ten, außer in Fallen von Perjonen, von 
denen befannt ift, daß fie fi) zur Be- 
gehung von Handlungen gegen die Si- 
cherheit des Staates verfehmwören. 

6) Religiöfe Freiheit für alle Unter 
thanen de3 Reiches, ohne Nüdficht auf 
die befondere Sekte oder Art des re- 
ligiöfen Kultus. 

7) Aufhebung aller unnöthigen Un= 
terdrücdungsgefete; nur diejenigen Ge= 
feße follen in Kraft bleiben, welche auf 
die Theilnahme der Bauern .und der 
Unterthanen des Reiches im Allgemei= 
nen an-den MWohlthaten der Regierung 
abzielen. 

8) Die vollſtmögliche Macht von 
Freiheit für die Preſſe zu gewähren 
und ſo weit wie möglich die verſchiede— 
nen Einſchränkungsgeſetze abzuſchaf— 
fen. 

In konſervativen Kreiſen der Re— 
formfreunde iſt man der Anſicht, der 
Werth des Ukaſes hänge in großem 
Maße von der Auslegung ab, welche 
ihm von denAusſchüſſen gegeben werde, 
die ſich mit den verſchiedenen Abthei 
lungen zu befaſſen hätten. Reaktionäre 
Kreiſe ſind ſo wenig, wie liberale, mit 
dem Ukas zufrieden; ſie ſagen, er ver— 
ſpreche zu viel! 

Unmittelbar auf den Ukas ließ die 
Regierung eine andere Mittheilung 
folgen, welche vor Ausſchreitungen und 
vor jeder Ueberſchreitung der geſetzli— 
chen Befugniſſe der Ortsvertreter warnt 
und erklärt, die Theilnehmer an den 
kürzlichen Tumulten hätten durchaus 
nicht die Stimmung des ruſſiſchenVol— 
kes vertreten. 

— — 


Inland. 





Leidensgefährten Chicagos. 
Verkehrsſtörung in New Nork durch Näſſe, 
Glatteis u. ſ.w.Sonſtige Wetterunbilden. 


New Vork, 27. Dez. Regen und 
Graupeln mit ſteigender Temperatur, 
welche auf die jüngſten Schneeſtürme 
folgten, haben den Verkehr hier und in 
der Umgegend ſtark geſtört. Die tele— 
graphiſche Verbindung erlitt argen 
Abbruch, und faſt alle Bahnzüge vom 
Weſten und Norden haben große Ver— 
ſpätung, da die Geleiſe ſo glitſcherig 
ſind. 

Für Fußgänger in der Stadt mach— 
ten der Regen und die Graupeln den 
Verkehr gefährlich und mißlich, und 
groß waren die Mißlichkeiten der 
Straßenbahnen, beſonders an unebe— 
nen Stellen. Ebenſo wurde der Ver— 
kehr auf den Hochbahnen ſehr beein— 
trächtigt; wie immer in derartigen 
Fällen, boten ſich beim Fahren der 
Züge über die eisbedeckte dritte Schiene 
großartige elektriſche Feuerwerkereien. 

Brooklyn hatte noch mehr zu leiden, 
als die Stadt New York, und zu Zei⸗ 
ten ſtockte der Verkehr auf den dortigen 
Straßenbahnen ſo gut wie vollſtändig, 
was namentlich für Perſonen unange⸗ 
nehm war, welche ſpät vom Theale 
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wird man 





Chicago, Dienſtag, den 27. Dezember 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Mit dem Beiſeiteſchaffen des 
Schnees auf den Straßen ging es nur 
ſehr langſam, obwohl 3000 Mann und 
400 Karren daran arbeiteten. 

St. Louis, 27. Dez. Der „Bliz- 
zard“, melcher im Welten mwüthete, traf 
heute St. Xoui3 und die Umgegend, 
und die Teriperatur fiel in meniger, 
alö 3mei Stunden um 20 Grad; man 
erwartet, daß fie noch heifte bis auf 
den Nulfpunft fommt. Mit dem Um: 
Schlagen des Windes von Südmind in 
MWeftwind verwandelte fich der Regen 
in Schnee, welcher längere Zeit anbhielt. 

Kanfas City, Mo., 27. Dez. Diefer 
Theil des Südweſtens wurde bon 
einem echten „Blizzard“ heimgeſucht; 
das war das erſte ſchwerkalte Wetter 
des Winters, und dasſelbe erſtreckt ſich 
weithin durch Miſſouri und Jowa und 
Nebraska hinein, ſowie über ganz 
Kanſas und nach Oklahoma und dem 
Indianerterritorium. Es fiel beinahe 
ein Fuß Schnee, welcher da und dort 
vom Winde hoch aufgeweht wurde. 
Der Eiſenbahnverkehr erlitt argen 
Schaden, und Telephon- und Telegra— 
phendrähte waren längere Zeit ganz 
nutzlos. 

Sioux City, Ja, 27. Dez. Der 
zeigte heute Vormittag hier 7 Grad 
unter Null, und es wüthete ein ſtarker 
Schnee- und Froſtſturm. 

St. Baul, 27. Dez. Der 
Sturm dehnt fich über den ganzen 
Kordieiten aus, und alle Bahnzüge 
haben große. Verfpätuna. Von der 
Prairie meldet man heftige Winde und 


Schneemehen. 
Blomington, Ill. 27. Dez. Der 
erite heftige Sturm diefe3 Winters 


herrfchte heute im mittleren |linois. 
Auf ftarfen zweitägigen Negen folate 
ein großes GSchneetreiben, und bie 
Iemperatur fällt jet rajch. 
Gincinnati, 27. Dez. Der jebige Re- 
gen war allgemein im Ohiothale ftark. 
Die Mafferfülle, die infolgedeffen im 
Dhto ınd feinen Nebenflüffen fich ein- 
ſtellt, iſt vielberſprechend für dieSchiff— 


fahrt. Das warme Wetter hat faſt 
alles Eis an den Strömen entlang 
weggeſchmolzen. 


Louisville, 27. Dez. Der Süden hat. 
in den letzten 36 Stunden den erſten 
durchdringenden Regen ſeit vielen Mo— 
naten erhalten. 

Milmaufee, 27. Dez. Die Draht- 
verbindung aller Arten nah Ofhtofh 
und den Gegenden nördlich von hier 
bat durch den Eisregenfturm aufge— 
hört. Viele Telegraphen- und Tele- 
phonpfoften Yiegen nieder. 

Hierorts regnete es heftig, und jebt 
geht der Regen in Schnee über. 

Waſhington, D. K., 27. Dez. Der 
neueſte Sturm hatte Samſtag früh 
die Küſte von Oregon erreicht; er be— 
wegte ſich dann ſüdoſtwärts nach der 
Küſte von Texas hin und dann am 
Montag nordoſtwärts in das mittlere 
Miſſiſſippithal hinauf, dabei nahm er 
verſchiedene Formen an und nahm im— 
mer mehr an Heftigkeit zu. 


Superior, Wis. 27. Dez. Hier 
herrſchte ein heftiger Schneeſturm, 


welcher zeitweilig den Charakter eines 
„Blizzard“ hatte. Der Wind, welcher 
eine Schnelligkeit von 40 Meilen pro 
Stunde entwickelte, weht da und dort 
den Schnee hoch auf. 

Etwa 300 Tonnen Fiſche liegen am 
nördlichen Geſtade des Superiorſees 
und warten auf Beförderung hierher, 
und zwei Dampfer ſind noch immer 
für ſolches Transportgeſchäft im 
Dienſt, können aber nicht hierher fah— 
ren, ſo lange der See ſo hoch geht. 
Schon beinahe zwei Wochen dauert 
dieſe Sperre. 

La Croſſe, Wis. 27. Dez. Ein Fuß 
Schnee ging, von einem „Blizzard“ be— 
gleitet, hier nieder, und der ganze 
Bahnverkehr iſt ſtark verzögert. Der 
Sturm hat ſich noch nicht gelegt. 


Schlimme SEtahlenwertke⸗Exr— 

ploſion. 

Pittsburg, 27. Dez. Im Ofen % 
der vielgenanrten Edgar Thomfon’- 
Ichen Stahlwerte zu Braddod ereignete 
jih eine Erplofion, und 5 Werzte find 
nad dem Schauplaß gerufen worden. 
E3 verlautet, dat ınehrere Arbeiter ge- 
tödtet, und andere verlegt worden jeien. 

Pittsbura, 27: Dez. Nach jpäterer 
Angabe tjt bei der Erplofion im Ofen 
„I ber Edgar Thomſon'ſchen Stahl— 
merfe zu Braddod John Guy, Vor- 
mann der Badjteinmaurer, gelödtet 
morden, und auch ter Arbeiter Michael 
Pasnıd hat tödtliche Brandiwunden er= 
litten. 4 Andere find fehwer verlegt. 
Das Feuer, im Ofen war zur Zeit be> 
huf3 Vornahme von Reparaturen ge= 
löfht; aber während Arbeiter mit fol- 
chen bejchäftigt waren, erplodirte an= 
gehäuftes Gas dur) die Hite. Auf 
die Erplofion folgte eine Feuersbrunit, 
die indei bald aelöfcht wurde. Der 
Schaden am Ofen mird fehr fchmer 


fein. 
— 


Ballen ihre Zeit ab. 


Der Rehnungsführer Richards und 
der Schatmeifter Velton von der Ge- 
twerfvereiniaung der Gummiarbeiter 
werden bon einem Ausfhuß der Union 
beichuldigt, diefer Vereinsgelder im 
Betrage von $2500 miderrechtlich vor⸗ 
zuenthalten. €3 find bon Molizei- 
richter Dooley WVerhaftsbefehle gegen 
die Genannten auägeftellt worden, doch 
ift man ihrer noch nicht habhaft ge= 
worden. Die Gummiarbeiter - Union 
will fin am 31. Dezember auflöfen. 
Gefchieht das, ehe Richards und Bel: 
ton zur Redenjchaft gezogen find, fo 

ihnen ben angeblichen Raub 
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Rechtshändel. 
Die Abwaſſerbehörde hat deren 
in Menge „au Hand“. 





Kommen immer mehr zu 


Mayor BHarrıfon w Il {einer Familie leben. — 
Eıflärt, daf er unter Feinen Umjtänden 
tie Mayorstandidatur nochmals amıeh- 
men werde. — £ehrerfouvent. 





Bor Richter Clifford wurde heute 
mit der Verhandlung des von den 
Kechtsvertretern der Aomallerbegörde 
in dem Gnteignungsverfahren gegen 
die Bennfylvania-Bahn gejtellten An 
trages auf Bewilligung einer nochma= 
ligen Verhandlung begonnen. Die 
Abmwafjerbehörde beanjtandet das zu=> 
gunften der Bahngeſellſchaft gefällte 
Zahlungsurtheil ($1,400,000 für das 
Gelände, das jich öftlich vom Union- 
Bahnhof längs des Flußufers hin— 
zieht) als zu hoch. Sie erklärt, es ſei 
ein Fehler vom Richter geweſen, daß 
dieſer die Vernehmung von Zeugen 
zugelaſſen habe, welche den Geſchwore— 
nen von dem großen Einkommen er— 
zählten, das die Bahn aus dem inFra— 
ge ſtehenden Lande bezieht. Für den 
vorliegenden Fall, ſagen ſie, ſei es 
ganz gleichgiltig, ob das Land ſeinen 
Eigenthümern ein Einkommen abwer— 
fe, oder nicht. 

Vor Richter Wright iſt die von dem 
Unternehmer Alfred Harley, auf 
8500,000 lautende Schadenerſatzklage 
gegen die Abwaſſerbehörde unter Ver— 
handlung, und eine weitere Klage, auf 
*150,000 Schadenerſatz lautend, hat 
heute die Northweſtern Eiſenbahn— 
Geſellſchaft gegen die Abwaſſerbehörde 
angeſtrengt. Als Klagegrund wird 
von der Geſellſchaft angegeben, der 
Betrieb des Abwaſſerkanals verurſache 
einen ſo niedrigen Waſſerſtand im 
Fluß, daß die Werften der Eiſenbahn— 
geſellſchaft für größere Dampfer nicht 
mehr zugänglich ſeien, und daß hier— 
unter das Frachtgeſchäft der Bahn 
leide. 

Mayor Harriſon erklärte heute mit 
aller Beſtimmtheit, daß er im Früh— 
jahr unter keinen Umſtänden wieder 
als Kandidat für die Mayorswahl 
auftreten werde. Er hätte es ſowiefſo 
nicht gethan, ſagte er, aber ſeitdem ſein 
Hausarzt darauf beſtehe, daß ſein ein— 
ziger Sohn zwei bis drei Winter im 
ſüdlichen Kalifornien verlebe, ſei gar— 
nicht daran zu denken. Frau Harri— 
ſon und ihr Töchterchen würden ſich 
natürlich nicht von dem Knaben tren— 
nen, und auch ihm könne man nicht zu— 
muthen, daß er jahraus, jahrein Mo— 
nate lang weite Entfernungen zwiſchen 
ſich und ſeiner Familie dulden ſollte. 
Auch ſei es ihm ziemlich gleich, fügte 
der Mayor hinzu, wen die demokra— 
tiſche Parteiorganiſation an ſeiner 
Stelle mit der Kandidatur beglücken 
würde. 

Schuldirektor Cooley und fünfzig 
Inhaber höherer Lehrſtellen im Chica— 
goer Schulweſen ſind heute nach 
Springfield gereiſt, um dort dem Jah— 
reskonvent des Staatsverbandes der 
Schulſuperintendenten und Lehrer bei— 
zuwohnen. 

Die Disziplinarbehörde der Feuer— 
wehr beſchäftigt ſich mit den Beſchwer— 
den, die von Bürgern der Vorſtadt He— 
gewiſch gegen Leutnant O'Brien, Kom— 
mandeur der dortigen Brandwache, er— 
hoben worden ſind. Eine Frau Miles 
ſagte unter Anderem aus, daß, als 
in einer dunklen Nacht Feuer in dem 
Spritzenhauſe ausgekommen ſei, ſie 
ſich wohl eine Viertelſtunde habe bemü— 
ben müfjfen, den Herrn O’Brien und 
dejfen Leute wachzuflopfen. E3 hätte 
nicht viel gefehlt, dann würde die ganze 
Löſchmannſchaft elend in dem Spri— 
tzenhans umgekommen ſein. Ein ande— 
rer Zeuge erklärte, O'Briens Spritzen— 
zug gebrauche in der Regel von fünf 
bis acht Minuten zum Mobilmachen. 
Der Milchhändler Henry Voß gab an, 
daß O'Brien ihn verſchiedentlich in 
pöbelbajler Weife befhimpft habe. 


—- — 
DBierunda3wanzig Todesfälle. 
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Ei? wurden heute im Koronersamt ans 
aemeldet. 


Nicht weniger als 24 Fälle, die 
größte Zahl an einem Tage feit der 
Sroquois = Iheaterfatajtrophe, mur= 
den heute im Koronergamt angemeldet. 
Bon den Todten begingen 3 Gelbit- 
mord, 10 famen duch einen Unfall 
um’s Zeben, 3 jtarben ohne daß ihnen 
ärztlicher Beiftand zu Theil geworden 
war, 6 jtarben plögli und in 2 Fäl- 
len tonnte die Todesurfache nicht feit- 
geitelt werden. Mehrere Deputies 
mußten heute drei, und felbft vier $n- 
queite abhalten, um das Arbeitspenfum 
des Tages bemwältigen zu fünnen. 

me —— 


Lieferte ih aus. 








William Dougberty, der, wie an an- 
derer Stelle berichtet, fich vermaß, in 
einer Wirthichaft an Archer Aoe. und 
31. Straße einen gewiffen Elmer Hunt 
mit dem Revolver ein Glas von Kopfe 
zu jchießen, aber fehlihoß und dafür 
Hunt tobt niederfiredte, ftellte fich 
heute in ber Deering = Bezirtämache 
freiwillig det Polizei. Er mird- in 
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der welches ſo ſchwer verbrüht 


Freigeſprochen. 


Cheodore Ent hat ſein Züchtigungsrecht 
wicht überichr tier. 

Richter Tuthill Tprach heute Theo: 
dore Ent von Maymood von der Ans 
lage frei, jeinen 14jährigen Sohn 
Charles in graufamer MWeije mißhan— 
belt zu haben. Der Ungekiagte gab zu, 
den ungerathenen Schlingel, der ihn 
beftohlen hatte und ihm durchaebrannt 
war, an ein Halfter aehängt zu ba= 
ben. Das jet aber nur gefchehen, um 
den Burfchen, der jich im Zimmer be- 
megen fonnte, mürbe zu machen, feine 
Flucht zu vereiteln und ihn zu veran= 
fallen, ihm feine Genoffen zu verra= 
then, die ihm behilflich waren, das ent- 
mendete Geld an den Mann zu bringen. 

Der Sohn, der fie bisher in der 
Beilferungsanftalt zu Tyeehanville be- 
fand, beftätigte die Angaben des Bas 
ters, gelobte Beiferung und erhielt die 
Erlaubniß, mit dem Vater heimzufeh- 
ren. 

Ent, der Nr. 1516 2. Ave, May- 
toood, wohnt, ftand 18 Jahre al3 Uns 
ftreicher in Dienjten der Firma Mar: 
hal Field & Eo. und erfreut fich un= 
ter feinen Betannten eines quten Rus 
fe2.. 

zrau Rofe Strang hatte die Dat 
Park und Chicago Hochbahn auf Scha= 
denerfaß verflagt, weil fie fic) durch die 
Schuld eines Angeftellten derſelben 
beim Aussteigen aus einem ihrer Zü— 
ae verlegt habe, und das Zipilgericpt 
Ipra} ihr $4,500 an Schadenerfaß zu, 
bauptfählih auf das Zeugniß eines 
Angejtellten der Bahn Hin, melcher 
Linden Wilkinfon heit und die Anga- 
ben der Frau beftätigte. Die Bahnge- 
felichaft Xlagte darauf die Strang, 
ihren Mann, ihren Zeugen und eine 
Clizabeth Hildebrand an, fich verſchwo— 
ren zu haben, auf betrügerifche und 
metneidiae Weile aus ihr Geld her- 
auszufchlagen. Der Prozep, der vor 
Richter MeEmwen verhandelt murbde, 
dauerte zwei Wochen. Heute Morgen 
brachten die Gefchimorenen den Wahr: 
ſpruch „Nichtſchuldig“ für die vier 
Angeklagten ein. 








Abgeblitzt. 


Richter Brentano weigerte ſich heute, 
S. George d'Eſſauer bis zur Entſchei— 
dung des Habeas Corpus-Geſuchs ge— 
gen Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſe— 
tzen. D'Eſſauer hatte zuverſichtlich ge— 
hofft, daß Richter Brentano, vor dem 
ſein Prozeß urſprünglich verhandelt 
worden war, ſich zuvorkommender als 
Richter Kavanagh erweiſen würde. In 
dieſer Erwartung hat er ſich getäuſcht. 
Der Richter erklärte dem Anwalt Jo— 
ſeph Weißenbach, daß er erſt durchaus 
ſtichhaltige Gründe ins Treffen führen 
müſſe, ehe er das Geſuch berückſichtigen 
könne. 

D'Eſſauer war, vom Gefängnißdi— 
rektor begleitet, in tadelloſem Geſell— 
Ihaftsanzug zur Stelle und riachte 
durhaus nicht den Eindrud eines 
Zuchthäuslers, der jchon einen Theil 
feiner Strafhaft verbüßt hat. 





Kaun nicht mehr zahlen. 


Unter den freiwilligen Bankerotter— 
klärungen, welche heute beim Bundes— 
Diſtriktsgericht eingereicht worden ſind, 
befindet ſich auch die von Frau Kate 
P. Newell, 216 South Grove Ave.. 
Oak Park. Frau Newell war Mitglied 
der von ihrem Gatten gegründeten Ne— 
well Coke & Coal Co. Dieſelbe iſt in 
die Brüche gegangen, nachdem die Frau 
vergeblich ihr®ermögen, etwa $12,000, 
darauf verwendet hatte, fie über MWaffer 
zu halten. Nemell ift dann nad) San- 
to Domingo degangen. Die Frau mit 
ihren fünf fleinen Kindern ilt hier ge— 
blieben. &3 find von dem Zufammen- 
bruch des Gefchäftes noch gegen $50,- 
000 Schulden da. Die Gläubiger ha- 
ben fich dieferhalb fchon des Defteren 
an die Frau gewendet. Die aber hat 
nicht3 medr, fondern. wird mit ihren 
Kleinen von ihrer Mutter unterhalten. 
Bon den Verbindlichfeiten gegenüber 
den Gläubigern der Newell Co. möchte 
fie nun in aller Form entlaftet werden. 

Bundesrichter KRohliaat ordnete heu= 
te auf Betreiben verfchiedener Gläubi- 
ger die Einleitung des Banferottver- 
fahren? aegen die Kimple- Erufher & 
Galvanizer Co. an. Mit der Maife- 
verwaltung wurde die Metropolitan 
Iruft and Saping3 Bank betraut. * 

— —— — — 
Der Tod ihr Eriöfer. 





Sm County = Hofpital ftarb geitern 
ein Mann, der am vorigen Dienjtag 
bon Leuchtga3 übermannt in einem 
Ssremdenzimmer des Eity Hotels, Nr. 
1601 State Str., aufgefunden wurde. 
Er hatte fih als Nicholas Cernia in 
das Fremdenbuch eingetragen. Die 
Polizei ift der Anficht, daß der Mann 
das Dpfer eines unglüdlien Zufalls 
wurde. 

Der Zjährige Samuel Matras, Nr. 
506 Taylor Str., dem am Weihnachts⸗ 
tage ein Theil eines Bettes, das ſein 
Vater aufſtellte, auf den Kopf fiel, iſt 
heute im County-Hofpital, den erlitte- 
nen Berlegungen erlegen. 





Zödtliher Unfall. 





Die fünfjährige Helen Tannsauer, 
Nr. 486 W. Dipifion Str., ftolperte 
über ihren neun Monate alten Bruder 
William, der auf dem Fußboden jpiel- 
te. Eine Kanne fiedenden Kaffees, 
die fie trug, entfiel ihren Händen, Der 
Kaffee ergoß Tich über das Brüderchen, 
wurde, daß 
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Verfehltes Leben. 





Der 54jährige Oliver Tolleſon 
erhängte ſich. 





Ueber die Kraft. 


— — 


Verzweifelte junge Mutter, die am Weih— 
nachtsabend einem Kind das Leben ge— 
ſchenkt, beging geſtern früh Selbſtmord im 
Bo p.tal.— Don Heimweh befallen. 


Der 5Ajährige Dliver Tollejon be: 
gab fih geitern Abend nad) der Hinter 
jeiner Wohnung, Ar. 250 Grand Üne,, 
gelegenen Gaffe, erflomm einen dort 
ttehenden Wagen, befeitigte einenStrid 
am&it, legte jich dann das andere, zur 
ECHlinge gedrehte Ende um den Hals, 
ſprang ab und hatte wenige Minuten 
jpäter ausgelitten. Leute, die durch 
die Safe gingen, entdedten Die Leiche, 
die pon der Polizei nach Conroys Be 
jtattungsaefhäft, Nr. 621 Grand Une, 
geihafft wurde. Man muthmaßt, daß 
Verzweiflung über Wrbeitslofigteit 
und dadurch bedinate Noth den Mann 
in den Tod getrieben hat. 

Bon ihrem Gatten, einem jungen, in 
der Nähe von Darlington, Wis., an 
krank und mittellos in einer fremden 
Stadt, machte aejtern Morgen im 
Mercy-Hofpital, wo fie am Weih- 
nachtsabend einem Kinde das Leben 
aejchentt, Frau Jennie Beal, 22 Jahre 
alt, ihrem Dafein mittels Chloroform 
ein Ende. 

Bor faum Jahresfrift hatte fie ge: 
heirathet. Sie jah bald ein, daß te 
eine Niete in der Ühelotterie gezogen 
hatte. Vor mehreren Monaten veriieß 
fie ihren Mann, ging bei einem ihr be- 
fannten Bauern in Dienft und fam 
dann nach Chicago, wo fie in einer 
Privatheilanitalt auf der Nordjeite 
Stellung fand. Als deten Inhaber er= 
fuhr, daß fie $100 bei fich Habe, ver— 
langte er angeblich die ganze Summe 
bon ihr, falls fie ihre Niederfunft in 
feiner Anjtalt abwarten mollte. 

Sie padte ihre Sachen und begab 
fih nach dem Mercn-Hofpital. Dort 
murde ihr am Weihnachtsabend »u3 
Kind bejceert. 

Geftern früh wünfchte fie das Kind 
zu jehen. &3 wurde ihr gebracht. Sie 
ftreichelte ihm den Kopf, füßte es, und 
fagte zu der Kranfenpflegerin Warie 
Quinn, als dieje fih mit dem Kind 
entfernen mollte: „Nehmen Sie das 
Kleine aut in Acht, da ich e3 mohl in 
geraumer Zeit nicht jehen werde!” 

Die Krantenpflegerin trug dasKind 
in ein angrenzendes Zimmer. ls fie 
zurücfehrte, fand fie die junge Mutter 
in Krämpfen vor. Die Uermfte hatte 
Chloroform genommen, das fie fich aus 
einem Medizinfchrant zu verfchaffen 
gewußt hatte. Sofort geholte Aerzte 
bemübten fich veraebenz, fie zu retten. 
Der Todesfampf mährte nur wenige 
Minuten. 

Bon Heimmeh erfaßt, begab fih am 
Sonntag Nachmittag die 18jährige, im 
Haufe von Charles Selip, Nr. 740 W. 
18. Str., al3 Dienftmädchen beichäf- 
tigte Kofephine CHfa, eine vor mehre- 
ren Monaten eingemwanderte Bolin, 
nach der hinter dem erwähnten “aufe 
geledenen Gaffe und feuerte dort zwei 
Schüffe auf. fih ab. Eine der Kugeln 
traf die Scheunenthür, die andere aber 
drang ihr in die Geite. Sojephine 
Tchleppte jich nach ver Wohnung zu= 
rüd, erflärte ihrem Dienjtherrn, daß 
fie „unpäßlich“ jet und legte fi zu 
Bette. Gejftern früh wurde fie bemußt- 
los aufgefunden. Sie wurde in einer 
Ambulanz der Bezirfsmache an Hin- 
man Straße nad) dem County-Hoſpi— 
tal geichafft, wo ihr Zuftand als nahe- 
zu hoffnungslos bezeichnet mwird. 

Der A5jährigee Thomas MWriaht 
wurde gefter:: in feiner Wohnuna, Nr. 
6 Aſhland Court, an Leuchtgas erſtickt 
cufgefunden. Der Tod war anijchei- 
nend jchon por zwei Tagen erfolat. 
Vor faum zwei Wochen hatte er mit 
jeiner Frau und einem Finde die Woh- 
nung bezogen. Um Samftaq verließen 
Frau und Kind die Wohnung und 
wurden feitdem von den übrigenYau3= 
bevohnern nicht mehr gefehen. Die 
Polizer ift der Auficht, dat Wright 
aus Schwermuth darüber, daß eine 
Frau ihn böstoillig verlieh, feinem Da- 
fein ein vorzeitigeg Ende bereitet hat. 

Edward Dtt, 38 Jahre alt, Air. 246 
MWilmot Ape., wurde geitern in feinem 
mit Zeuchtga3 angefülltengimmer ent- 
feelt aufgefunden. Er hatte zu früher 
Morgenftunde in anfceinend auter 
Stimmung fein Lager aufgefuct, 
rachbem er Edward Walters, Nr. 248 
Wilmot Aoe., erfucht Hatte, ihn um 8 
Uhr Abends zu meden. Die Leiche 
wurde nach Kochers Beltattungsge- 
Ihäft, Nr. 701 W. North Uve., ges 
ſchafft. 

Harry Raymond Bingham, N. 699 
W. North Avbe., erhob ſich geſtern vom 
Tiſche, auf dem der dampfende Puter— 
braten ſtand, trat in ſein Schlafzim— 
mer und jagte ſich eine Kugel ins Herz. 
Der Verſtorbene war ein Einbalſami— 
rer, hatte eine gute Stellung, ſoll aber 
ſchwer getrunken haben und kränklich 
geweſen ſein. Seit zwei Jahren war 
er verheirathet. Die Ehe ſoll durchaus 
glücklich geweſen ſein. Was den 35- 
jährigen Mann, der in 
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Geleſenſte 





Nr. 701 W. North Ave., ſtand, veran— 
laßte, ſich das Leben zu nehmen, i* ein 
Räthſel. 

Sn der Nähe der AUrcher Ane.-Brüde 
wurde geitern die Leiche der jeit dem 
25. Oftober vermikten Syarbigen Frau 
Sufan porn, Nr. 3801 Armour Xne., 
die angeblich irrfinnig mar, gefifcht 
und nach der&ounty-Morgue gefhafft. 
Man muthmaßt, dat die Verftorbene 
Selbitmord begangen hat. 

ER... 


Der letzte Ausweg. 





Leroy KM. Ylsbet madte mit einer Kugel 
feinem Dafem ein Ende. 

Aus Schwermuth darüber, daß fein 
rechtes Bein verfrüppelt war, machte 
beute imToilettegimmer von Boybftons 
Beitattungsaefhäft, 42, Straße und 
Eottage Grove Ave., der Bankier Le— 
roy K. Nisbet, Nr. 530 46. Str., mit 
einer Kugel ſeinem Daſein ein Ende. 

Boydſton hatte Herrn Nisbet im 
Korridor ſeinesGeſchäftes angetroffen, 
ihn eingeladen, näher zu treten, und ſich 
nach ſeinen Wünſchen erkundigt. 

„Einer meiner Freunde hat Selbſt— 
mord begangen, und ich möchte mich 
daher nach den Begräbnißkoſten erkun— 
digen,“ antwortete Nisbet. Der Lei— 
chenbeſtatter geleitete ihn in den Sarg— 
lagerraum und nannte ihm die Preiſe 
der verſchiedenen Särge. 

Nach kurzer Zeit bat Nisbet, ihm 
das Toilettezimmer zu zeigen. Dort 
krachte einen Augenblick ſpäter ein 
Schuß. Boydſton eilte hinzu und 
fand Nisbet entſeelt vor. In den Ta— 
ſchen des Todten wurde eine Karte 
gefunden, welche die Zeilen enthielt: 

„Ich bin's müde, ein Krüppel zu 
ſein. Schafft mich nach Boydſtons 
Beſtattungsgeſchäft.“ 

Hilfs-Koroner Cummings hielt zur 
Zeit in dem Geſchäft einen Inqueſt 
über den Tod der Mary O'Connor ab. 
Dieſer wurde haſtig beendigt — die, 
Jury gab Herzſchlag als Todesurſache 
an — und die Jury auf's Neue ver— 
eidigt. Ein Bruder Nisbets wurde als 
Zeuge vorgeladen und vernommen. 
Nachdem er ſeine Ausſagen gemacht 
hatte, gab die Jury den Wahrſpruch 
ab, daß Leroy K. Nesbit einer ſich 
ſelbſt beigebrachten Kugelwunde er— 
legen ſei. 

Der Verſtorbene, der ſeit Jahren 
Geſchäftsführer der Stock Yards Col— 
lecting Agench, Nr. 41664168 Hal⸗ 
ſted Str., war, hinterläßt außer der 
Wittwe ein Kind. 

Er war ſechs Jahre alt, als ſein 
rechtes Bein infolge eines Eijenbahn- 
unfall3 verfrüppelt wurde, Diefes ver— 
früppelte Bein hatte ihm viele Schmer- 
zen verurfadht. Vor mehreren Wochen 
unterzoq er Jich einer Oberation, die er= 
folglos verlief. Er mar untröftlich, 
verfiel in Schmermuth ‚und griff 
Ihließlih zum Revolver. 
Zuſammenſtoß im Nebel, 





Mährend der heute Morgen infolge 
des Mebels hHerriche.iden Dunkelheit 
wurde ein von Yofeph Vincent gelent- 
ter Wagen von Wouter’3 Wajcherei, 
2327 Wabajh Une., an der Ede ber 
Michigan Ave. und 3. Straße von 
einem SKraftivagen angerannt, in mwel- 
chem der Prüfident des Englemood 
Union-Hofpitals, Dr. George T. Ro= 
bey, und fein Chauffeur „Doc“ Wilfon 
faßen. Trotzdem der große Kraftwa— 
gen ziemlich langfam fuhr, mie Dr. 
Robeny behauptet, war der Anprall fo 
gewaltig, daß der MWäfchereimagen 
gänzlich zeritört und Vincent eine 
ziemliche Strede fortgeichleudert mur= 
de. Dr. Robey ließ jofort halten und 
den Verunglüdten zu einem in ber 
Nähe wohnenden Arzt bringen, von wo 
er ihn dann in feinem Gelbftfahrer 
nad dem St. Zufe’3 Hofpital Tchaffte. 
Vincent ilt lebensgefährlich verlggt. E3 
wurde bisher feine Verhaftung vor= . 


genommen. 
— —— — 


Kongreß⸗LAbgeordneter geſtorben. 


Wmin. F. Mahoney, der bisherige 
Vertreter des achten Illinoiſer Wahl—⸗ 
kreiſes im Bundeskongreß, iſt Heute 
in ſeiner Wohnung einem Nierenleiden 
erlegen, an dem er ſchon lange gekrankt 
hatte. 





Die Senſattan von Rew Ulm. 

New Ulm, Minn., 27. Dez. Dem 
Richter Webber im Diſtriktsgericht 
wurde Dr. George R. Koch) (Zahnarzt) 


unter der mehrerwähnten Anflage bor=- 


geführt, den Dr. Louis R. Gebhardt 
(ebenfalls Zahnarzt) in der Nacht des 
1. November ermordet zu haben. 

Die Beiden find, refp. waren ge- 
jellichaftlich hervorragende Perfönlid- 
feiten in unferer kleinen deutfchen In= 
ftedlung, und man erwartet, baf bie 
Enthüllungen im Laufe diefes Prozef> 
jes eine fürmliche gefelljchaftlihe Erde _ 
erichütterung herborrufen werben! 

Irog der Aufregung, melde ber 
Mord herporrief, waren heute nicht bie= 
fe Zufchauer in dem Gerichtsfaal. Dr, 


Koch erichten in tadellofer Klfeibung 


und that, ala ob er an der Arbeit der 
Auswahl einer Jury gar nicht inierej= 
firt jet. « 


— — — 
Das Wetten 





Chicago und Umgegend: Schneefall heute 
möglicherweile aub morgen. Kalte Wei 
Mindeittemperatur heute Ybend in ber Nähe 
Nufpunftes. Schwerer Rorbiveftturm, ö 
Ilinsis und Andiena: Mögfichermeife Schuerfat 
heute Abend, im nördlihen Theil auch mMOTgER,. 
Kalte Welle, ftarfer Rordiweitwind, 5 
Nieder- Michigan: Heute Abend Nege 
Schnee. Ralte Melle, -Harfer Rorbotwinb, 
ichwerer Nordiveititurm, b 
An Chicago fellte ji der 
eitern. bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 6 
5 Grad: Kaas 12 Use 8 Grad; 
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Irma. 
Roman von Adolf Wilbrandt. 


(17. Fortfegung.) 

re herzliche Stimme überfluthete 
—F raſchen Bewegungen der 
großen Geſtalt, ihm war, als umwall⸗ 
ten fie ihn. Halbbetäubt Irat er in ihr 
Wohnzimmer, das auf eine ſtille 
Straße ging; die Kleine von vorhin 
entfernte ſich eben durch eine andere 
Thür. Nun fiel erſt das volle Tages⸗ 
licht auf Irma. Robert ſtaunte fie an. 
Sie erfien ihm no größer als ge- 
ftern im Sünglingsgeiwand; nicht jo 
jchön, aber menjdlicher. Ihr Lächeln, 
ihr treuherziges, zutrauliches, ſagte 
ihm ſogleich: das iſt Irma Zeiſing! 
Sie legte eine Hand auf feinen Arm 
und drückte ihn janft auf einen Gefjel 
nieder: „Seh Dig! Und erzähl’ mir 
as! Sch nenn’ mich doch Jrma Wen- 
pelftein; und ich bin unterdeſſen ſo alt 
geworben; wie haft Du mich dann doch 
erfannt?“ — 

Er fing an zu reden. Plößlich fiel 
ſie ihm in's Wort, ein anderer Aus⸗ 
druck war in ihr Geſicht gekommen: 
Ach, ſag mir erſt nur eins. Wunderſt 
Du Dich auch an mir? Ich hab Dich 
fo überfallen — mit dem Du und alles 
dem. Sch hab’ Dich gleich To korbial 
auf den Stuhl gebrüdt. Bin ich Dir 
nicht recht? Dentft Du im, Stillen: 
die Künftlerin, die Komödiantin?“ 

Er jhüttelte lächelnd den Kopf. 
„ber Irma —!” 

„Ach, die Leute dventen fo viel. Ind 
fie find fo ſchlecht. — Verzeih! — ber 
auf Deiner Karte fteht: Doktor ber 
Philofophie.. Nun bift Du mohl fo 
hochgebilbet — und ſiehſt ſo kritiſch 
auf uns herab —“ 

Ach was!“ unterbrach er ſie. „Bei— 
nah hätt' ich geſagt: dummes Zeug!“ 

„Na, dann iſt's gut. Dann er— 
zahl’!” 

Robert fehilderte, tvie-es ihm gejtern 
Abend ergangen war. Er betrachtete 
jie dabei fort und fort; Die fajt über- 
gsohe Geitalt, die doch jo jung, Tchlant 
und natürlich war; die großen Augen, 
die bald auf’3 lebendigite leuchteten, 
bald jonderbar wie von Schwermuth 
verjchleiert wurden; die fait fleile, 
Schöngeformte Nafe, den charakterboll 
fejtgefchlofjenen Mund. Was ijt Alles 
aus dem Badfifch geworden! mußte er, 
während. er jprach, mehr als einmal 
denken. Sie jah ihn zumeilen lächelnd 
an. Wie wir Beide uns anforjchen! 
fagte diefes Lächeln. Sie juchte fi) 
aus feinen Zügen den verfeinerten, ver= 
geiftigten, verjchönerten, den alten 
Robert Helm zujammen, mit dem fie 
gerauft, gehabert und getrauert hatte. 
Sa, er war noch da; die Zähne waren 
noch ein wenig zu groß, das braune 
Haar über der Stirn nod etwas ge- 
jfträubt oder mwiderfpenitig; auch das 
fritifche Lächeln, der Eritifche Bid — 
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Neuralgia % 


befänftigt und befiegt den 
Schmerz. Taufende be 
jeugen für bdeflen unbe» 
dingteheilungen. 


Preis 25c und 50c. 


Berlin; da lernt’ ih wa3. D ja, ich 
hab’ da viel aelernt; viel Kunit — 
und aud viel von der jchlechten Welt! 
sh hatt? meine Sponholzen, meine 
Säule, meine qute Luft, ‘zu der ich 
immer tipieder flüchten fonnt’, wenn 
mir draußen übel wurd’. Und endlich 
gehn die Jahre vorüber, man meiß 
nicht, two find fie hin? Wir find dann 
nach Köln gelommen, da fing mein 
Singen auf der Bühne an. rma 
Wendelſtein!“ 

„Warum Wendelſtein?“ fragte Ro— 
bert. 

„Ja, warum? — Ich hätt's nicht 
gethan. In mir liegt das nicht, das 
Verſteckenſpielen. Aber die Sponholz 
ſagte es, und mein Profeſſor hat's ge— 
ſagt, und ſie ſagten's Alle: Irma Zei— 
ſing, das thut nicht gut! Dann kom— 
men die Leut' und reden und ſchrei— 
ben: ſie ſingt wie ein Zeiſig, der Name 
paßt! Und Du weißt wohl, der mun— 
tere Zeiſig kann nicht viel. Er iſt nur 
ein Stümper. Ein langes, langes Ge— 
zwitſcher und dann noch ſo was hin— 
terdrein: didldidldidldidldääh! — Da 
nahm ich endlich einen recht ſchönen 


den hatte ſie nie gemocht — tauchte Namen; mit dem hatt' ich als Kind 


wieder auf. Ihr ward aber doch hei— 
mathlich wohl zu Muth. 
war ihr das nicht geſchehen! 

„Und wie biſt Du denn nun hierher 
gekommen?“ fragte er, als ſeine Er— 
zählung zu Ende war. „Wo haſt Du 
ſo lange geſteckt? Ich weiß nichts, 
nichts, nichts!“ 

„Ich auch nicht,“ antwortete ſie. 
„Es iſt wirklich drollig, beinah' roman— 
tiſch, wie wir uns da plötzlich gegen— 
überſitzen, wie vom Mond gefallen! — 
Zu verwundern iſt's ja eigentlich nicht. 
Von Stargard ſind wir Beide ſo 


gründlich fort! Aus Neubrandenburg 


Schriebft Du mir noch einen Brief — 
einen traurigen, fehönen — ich hab’ 
ihn nody; und ich Jchrieb Dir wieder; 
na, und dann war's aus. Natürlich! 
Der Primaner und der angehende 
Badfiiy! — Darn haft Du vielleicht 
nod) gehört, daß mein Vater ftarb —“ 

Er nidte. 

„Und daß ich in zwei Hälften ge= 
theilt wurde, ziwifchen Gutzeit und 
Mutter Spondholz. Darauf fam aber 
ein greulicher Tag: mo Dein alter 
Outzeit, Dein „guter Kerl,” fich als 
ein entjeßlicher Kerl entpuppte — zum 
Lohn für feine Güte folt’ ich ihm zu 
gut fein — ich wurd’ eben jechzehn all. 
Die erfte grauenhafte Erfahrung; 
fannit Dir meinen Schauder, mein 
Davonrennen denken! Ich ſtürz' in 
die Nacht hinaus, zur Sponholz zurück. 
Tanie Sponholz, ſagt' ich, ich mag 
nicht mehr leben, die Welt ift zu 
ſchlecht. Ich kann auch nicht mehr 
leben, denn von dem Scheufal nehm’ ich 
feinen Pfennig mehr an, und jelbit 
hab’ ih nihts. Mlfo qute Naht! — 
Ad, Die arme, qute Frau. Die berr- 
liche Yraud Gie Herzte und tröjtete 
mid die ganze Nacht. Und am Mor: 
gen waren wir einig geworden: nun 
macht fie das Ganze; denn maß ich 
werben jollf’, das fol ich werben, da= 
bei bleibt’3. Nun nimmt fie ftatt der 
Sinfen ihr Kapital in die Hand, fo 
lang’ wird’3 ja reichen, bi meine Aus⸗ 
bildung al3 Sängerin fir und fertig 
ift: „Und dann,” jagt fie, „meine alte 

irn, dann fommijt Du zu Geld und 
ernährit die alte Sponholz mit!" — 
So zogen wir denn aud) gleich in bie 
Melt hinaus; den fcheufäligen Kerl, 
bor dem berfteckt’ ich mich, den hab’ ich 
nicht mehr gefehen. Wir famen nad) 


bet bie and unb nehmt’s 
nad) Eurem Grocer. 


Gut für 5 Cents 
- ...sbeim Einlauf bon 10 Cents Wiggle- 
te in jeder Grocery in Chicago 
und Umgegenb. 
Blue Co. Täft Diefe 


s Engelor mi 8 Eent3 ein bon 


— — — — — — —— nn nn ne a 


geſpielt. Ich hatt' ſo einen kleinen 


Wie lange Aberglauben, als könnt' mir der hel— 


fen; — biſt Du philoſophiſcher Doktor 
ganz ohne Aberglauben? Ich nicht!“ 
Robert lächelte: „Ich hab wohl kei— 
nen, aber ich kann ihn verſtehen.“ 
„Sehr gütig! — Ob der Name mir 
geholfen hat? Wenigſtens das Gegen— 
theil hat er nicht gethan. Zuerſt ging's 
ſo langſam, langſam: Geduld, liebe 
Seele, Geduld; dann kam auf einmal 
der Schickſalstag, auf den hofft wohl 
jeder. Ich hatt' auf Mezzoſopran 
ſtudirt, und den hab' ich auch; aber 
meine Stimm' hat einen Umfang — 
das glaubſt Du nicht. Vom hohen 
Sopran bis zum Alt! — Sie wollten 
alſo in Köln den Orpheus geben — 
den Du geſtern gehört haſt. Der Alt 
wird ihnen plötzlich krank. Dem 
Direktor lag aber daran, daß die Oper 
herauskam, warum, weiß ich nicht; er 
lief während einer Probe im Theater 
herum: wo krieg' ich einen Orpheus 
her? Plötzlich faſſ' ich mir einen 
Muth und geh zu ihm hin. Herr 
Direktor, ſag' ich, wenn Sie's mit mir 
verſuchen wollten — ich hab' den 
Orpheus ſtudirt; ich könnt's! — Er 
guckt mich an, als hätt' ich geſagt: ich 
kann die Erdachſe drehen. Kind, was 
babbeln Sie da? Sie haben ja doch 
die Tiefe nicht! — Wollen Sie's nicht 
verſuchen? ſag ich. Da an der Kuliſſe 
ſteht das Klavier. Bitte, ſchlagen Sie 
an! welchen Ton ich ſingen ſoll! — Er 
ſchüttelt über mich Balg den Kopf. 
Er geht aber doch zum Klavier; ich 
mit. Er ſchlägt an. Ich ſing' jeden 
Ton. Er ſchüttelt wieder den Kopf, 
aber anders. Dann ruft er zum Re— 
giſſeur hinüber, der eben auf die Bühne 
kam: ich hab meinen Orpheus!“ 
„Bravo!. Bravo!“ rief Robert und 


klatſchte in die Hände. 


Irma verneigte ſich heiter, als wär' 
er das Publikum. Na, ich ſang den 
Orpheus, am Abend, und mit wunder— 
barem Glück. Und mit Freudenthrä— 
nen iſt mir dann die gute Mutter 
Sponholz um den Hals gefallen; das 
war ihr allerſchönſter Tag! — Den 
hat ſie doch noch erlebt; dann ging's 
bald zu Ende. Ich hab' ſie nicht mehr 
ernähren können, wie wir phantaſirt 
hatten; mit ihrem kleinen Vermögen 
ging auch grad ihre liebe, tapfere 
Lebenskraft zu Ende. Sie hatte ſchon 
lange mehr mit dem Willen gelebt. O, 
wie war das ſchrecklich, als ich allein 
an ihrem Todtenbett ſtand und die 
offenen Augen mich noch immer an— 
ſtarrten — ſo ſah es aus — und ich ſie 
zudrücken mußt'! — Nach dem Or— 
pheus⸗Abend war ich durch — genug 
und übergenug zu ſpielen — aber auch 
allein. Hätt' gar nicht gewußt, was 
ich machen ſollt', ſo jung wie ich war, 
wenn fi nicht eine an mich heran 
geijhmiegt hätt’, auch 'ne junge Sän- 
gerin, der e3 aber gar nicht glüden 
mollt’; fie hat gar feinen Reiz, die 
Arme, und zu wenig Stimme. Und fie 
hatte mich in ihr Herz gefehloffen. Die 
hat nun bie Bühne aufgegeben und lebt 
bei mir, und hilft bei Allem. Emmy 
Baade heiht fie Du haft fie vorhin 
gejehen!“ _ F 

„Die ernährſt Du mit?“ 


Ach, ſie braucht ſo —— 


hätt’ ic) Mutter 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 27. Dezember 1904. 


Die war wirklich wie ein Engel für 


| 
gezahlt, wenn ich welche Batte, fich nad) 


mich, feit fie mich nicht mehr mit dem 
alten Teufel theilen mußte. Kann fie 
nie verſchmerzen!“ 
Srmas Augen feuchteten ih. Jetzt 
; waren fie ganz in Schmwermuth ge= 
taugt. 

„Dan jah’3 ihr an: die mar mohl 
gut!“ fagte Robert mit halber Stimme, 
— „Und Du famjt dann von Köln 
hierher?“ 

Sie nicte, nah) einem bitteren Xä= 
heln: „Mit dem Direktor ging’s nicht 
mehr! Nachdem er mich „groß gemacht” 
hatte, wie er fagte, wollt’ er auch fei- 
nen Lohn dafür haben. ©o ill’ ja 
beim Theater! Der Einewwill ihn im 
Voraus, der Andere hinterher! — DO 
pfui. DO diefe eflige Welt! — Um ihn 
abzufchütteln, fchüttelte ich auch den 
Kölner Staub von meinen Füßen. Sc 
mochte den Menfchen nicht mehr Tehn. 
Bin dann im Frühling hergefommen, 
zum Gajtfpiel; hatte wieder Glüd, ge= 
fiel. Wurd’ engagirt, zum SHerbit. 
Und nun Spiel’ ich bier. Und merd’ 
tüchtig herausgerufen, wie Du geitern 
Abend gefehen halt. Und die Einen 
„mögen“ mich, die Anderen beneiden 
mid. Und es geht mir wunderbar 
aut!” 

Sie lachte bitter auf; es war ein 
Lachen, das feine Jugend hatte, das 
ihm nicht arfiel. „Na, und gebt e& 
Dir nicht wirklich aut?“ entgegnete er. 

„Aber wen geht's denn beim Thea= 
ter qui? AM das jcheint ja nur! Sn 
den Zeitungen die Nadeiftihe — fie 
thun aber tüchtig meh — und die Herr= 


Direktor, Kapellmeifter, Regiffeur — 
und bie zärtlichen Kollegen, die intrigi= 
renden Stolleginnen. D, auch die ver= 
ltehn ihre Sach’. Aber die Männer, 
die Männer! Alle wollen fie zu viel 
bon uns, die Ugenten, die „Herrjcher,“ 
die Kritiker, Alle, Alle, Ale. ch 
daht” damals al3 junges Ding, in 
meinem örften Entfeben: wie ift’3 mög 
fh, das will der von Dir? den Du 
Onkel Gutzeit nennft? Nett wundert 
mic) auf der Welt nichts mehr. Ach 
weiß nur, es ift eine greuliche Welt!” 

Da mar e5 wieder, das fritifche 
Lächeln um Roberts Mund, das fie nie 
gemocht hatte. Er jaate aber nichts. 
„Was denkt Du eben?" fragte fie. 

„E3 jcheint, liebe Irma, Deine Seele 
ift noch ähnlich empfindlich wie in der 
Kinderzeit, und verlangt von den 
Menfchen ungefähr ebenjo viel.“ 

„Es jcheint nicht nur, es ift fo. Dir 
ift das nicht recht?“ 

„sch dent’ nur, ich hab’ die Melt 
niht gemadt, fann fie .auch nicht 
ändern. Muß fie alfo anerfennen und 
mit ihr ausfommen, fo qut e3 geht.“ 

„Mit Allem, was in ihr Jcheußlih 
itt? Sa, ja, eine fcheußliche Welt!” 

„Sie ift nun mal fo.“ 

„Verzeih, aber auch das iſt ſcheuß— 
lich, wie Ihr alle redet, wenn man 
Euch ſeine Empörung ausſchüttet. Ihr 
zuckt einfach die Achſeln — als Dok— 
toren der Philoſophie — und lebt 
ruhig weiter!“ — Irma war in ihrem 
Eifer aufgeſprungen, ging nun einmal 
durch's Zimmer hin; etwas langſamer 
kam ſie dann zurück. Ihr Tragödin— 
nengeſicht war ſtill geworden, ein jun— 
ges, rührendes Lächeln erſchien darin. 
„Aber das wär' nicht ſchlecht,“ ſagte ſie 
mit hellerer Stimme, „wenn ich mich 
Dir gleich beim erſten Wiederſehen ſo 
verekelte, daß Du nie wiederkämſt. 
Gib mich nur noch nicht auf, Robert 
Helm; ich bin nicht ſo ſchlimm! Ich 
kann auch furchtbar luſtig ſein. Aber 
in der Freude über dieſes ungeahnte 
Wiederſehen hab' ich Dich halb todt ge— 
ſchwatzt, und meinen Zorn auf die 
Welt — — Eine ſchöne Freude!“ Sie 
lachte herzlich. „Und nun weiß ich 
noch kein Wort von Dir. Was biſt 
Du, was willit Dis wie ift Dir’z er- 
sagen?“ 

„Mir? 
Onfei Ammon, weißt Du — den ich 
Dir damals auf dem Johanniztirch- 
plaß zeigte — der hat mich gemadjt! 
Hat mich durch Prima gejagt, auf digi 
Univerjttäten gefchickt, meine Schulden 


Ach, das jagt fich balv, 


meinen Berliebungen erkundigt, fich 
über meine Diimmbeiten gefreut; Zurz, 
der imuflerhaftefte umd rührendjte 
DBater-Onfel, den man fi) nur mwiün- 
ſchen kann. Zuletzt hielt ich’3 aber 
nicht mehr aus: ewig bon jeinen 
Wohlthaten leben — das empörte 
mid. Wollt’ mir felber helfen! War 
auch ſchon dreiundzwanzig alt. Da 
hab’ ich ihm das auseinandergefekt — 
der verjteht ja Alles — und bin hier- 
her gegangen, wo ich fehon allerlei 
Leute fanııte, wo mir’3 gut gefiel; und 
hab’ einjiwerlen auf Alles verzichtet, 
mas mein Liebites ift: philofophifche 
Studien, Bücherfchreiben, 

werden —“ 


„Warum $hatft Du das?“ fiel fie 
ihm in’s Wort, 

„Weil ich davon nicht leben fann. 

Drum hab’ ich mich jeßt in’3 „Leben“ 
gejtürzt, bin zu einer großen Zeitung 
gegangen, euilletonift und Theater: 
fritifer qeivorden. Geh’ mir Mühe, 
das aud wirklich zu verftehen, über 
mas ich jchreibe. Lind lerne, indem ich 
die Welt belehre. 
ſelbſt!“ 
Irma ſah ihn ſehr aufmerkſam an, 
ihre nachdenklichen Augen ſtrahlten 
wieder. „Das gefällt mir,“ ſagte ſie 
langſam. „Und — und wie lange 
willſt Du das?“ 

„Das ahn' ich noch nicht!“ 

„Das gefällt mir auch.“ — Sie 
ſtand auf, ſah auf ihre Uhr. „Ach, 
nun muß ich aber fort: ein Beſuch, 
einer von den langweiligen, die noth— 
wendig ſind. Und grad' heute Mii— 
tag; verabredet. Kommſt Du einmal 
wieder? Oder haſt Du von der Sän— 
gerin und Weltbeſchimpferin nun ge— 
nug?* 

Robert nahm feinen Hut, um zu 
gehen. „Wie fannft Du das denten! 
Ich Bitte, laß mich mwiederfommen. 
Laß uns bie alten freunde fein!“ . 

„Ohne Ausreigen von Haarbüjcheln,* 
erwiderte fie Iuftig. „Alfo Nachmit⸗ 
tags — wenn ich nicht ſinge. Auf ein 
gut ‚Wieberfehen und qute Kamerad- 


- 


Dozent 


Und ernähr’ mid) 


cher auf, ihren Thronen, Intendant, 


ijt der, das Beite zu erfennen und zu wählen—dann, wenn 
es zur Zluswahl von Konfeft fommt, werdet Ihr feinen 


Der einzige 
Gntfchluß für 1905 


Zlugenbli zögern 


NABISCO 


SUGAR 
WAFERS 


zu wählen. Diejen hat der forrefte Hefchmack die Krone 
der Anerkennung aufgedrüdt, durch ihre Derwendung 
für Bankett, Suncheon, Thee oder irgend eine Gelegen: 
heit, wo ausgezeichneter Defiert-Konfeft gewünjcht wird. 


NABISER Sugar Wafers fommen in folgenden $la: 


vors—Danilla, Chofolade, Semon, Orange und Pfeffer: 
min}. > 


FESTINO - Ein anderes Konfekt, dem Auge zu gefallen und den Gaumen 


zu fißeln—ein luftiges Gewebe in Mufchelform wie eine Man: 


Zofalberidt. 
Das Weihnadjisfefl. 


— 


Wie e3 gejtern und am Sonntag in 
Chicago begangen wurde. 


Beiden Turnvereinen. 


Die Mehrzahl der hiefigen Turnvereine hat- 
te, we üblich, Befheerungen für die 
Söglinge veranitaltet.— Im Deutfhen Als 
tenheim fi 1det das Feft heute ftatt. 


Das Weihnachtsfeft wurde in Chi | 
cago in der üblichen Weife gefeiert. Im | 
den Kirchen drängten fich die Andäd- 
tigen, und jede Gemeinde, die fid) eines 
Kirchenhors rühmen Tann, hatte bes | 
fondere Anftrengungen gemadt, um 
den mufilalifcehen Theil des Gottes— | 
dienftes jo eindrudspolf wie möglich | 
zu gejtalten. Mehr mie je war pri= 
bate Wohlthätigfeit bemüht gemeien, | 
am Meihnachtzfeit einen Lichtjtrahl in 
das dunkle Dafein der Armen Iringen 
zu laffen. Die Heildarmee und die 
„Volunteers of America” verjorgten 
taufende von armen Yamilien mit 
einem Sorbe, der alle die nöthigen Zus | 
thaten zu einem eitmahl barg, und 
auch die Wohlthätigkeitägejellichaften 
der Stadt hatten große Anjtrengungen | 
gemacht, um ihren Schüßlingen am | 
MWeihnachtstage eine Freude zu bereis | 
ten. Geltern wurden allein in ber 
„Pacific Garden Miffion“ 1000 Bes ! 
bürftige gejpeilt. Im den Countys | 
Anitalten — Hofpital, Gefängniß, den | 
Anftalten in Dunning — wurde den 
Sinjafjen ein Feltmahl vorgejett, auch 
hatten die Leiter für Unterhaltung ver= 
ſchiedenſter Art geſorgt. In der Bride— 
well erhielten die erwachſenen Gefan— 
genen Lebkuchen, die Zöglinge der 
Sohn Worthy-Schule ſchmauſten 
Zuckerwerk und Aepfel, die Gabe von 
Jugendrichter Mack, und Orangen, 
welche ihnen der Schulkommiſſär 
Duddleſton geſtiftet hatte. Selbſt im 
Iſolirhoſpital wurde den 51 Patien— 
ten, die ſich noch dort befinden, mit 
einem feſtlichen Mahl aufgewartet. 
Die Geneſenen ließ das Geſundheits— 
amt sam Morgen in verfchlofjenen 
Kutfhen nah Haufe fchaffen, damit 
fie das Feſt im Kreife der Yhrigen be- 
gehen fonnten. 

Auch deutfche Vereine, — in erfter 
Linie die Turnvereine — veranftalteten 


ZI € 
— 


Is 18 
O VV 


De 


| 


‘ Marie 


del, das einen Kern von delifat gewürgtem Cream birgt. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


am Sonntag oder gejtern Abend für 
ihre Mitglieder und deren Kinder 
Meihnachtsfefte, - bei denen natürlich 
ein großer Lichterbaum nicht fehlen 
durfte, und feines der Kleinen ging 
unbefchentt nah Haufe. Das Pro- 
sramm des Abende — abgejehen von 
der Bejcheerung — bilteten Schau— 
turnen, mufifalifhe und bdeflama= 
torifche Vorträge und Ball. Eine foldhe 
Feier hatten am Sonntag die Turn- 
vereine „ryreiheit,“ „Vorwärts,“ „Aus 
rora,“ der „Soziale Qurnperein,“ 
„Zurnperein Ginigfett“ und der 
„gentral-Turnverein“ veranftaltet, ge- 
tern Abend die „Chicago Qurn- 
gemeinde“ und der „Iurnperein Lin- 
coln.“ Mit der MWeihnachtäfeier der 
„Chicago IJurngemeinde“ war aud 
die VBertheilung der Medaillen und 
Diplome an die Sieger in dem Preis- 
turnen der Zöglinge verbunden, und 
zwar erhielten: 


1. Riege. 
Hermann Winter, 1. Preis, Medaille, 
Xrthur Glanz, 2. Preis, Diplom. 
Harry Roepenad, 3. Preis, Diplom. 

2. Riege 
Rodert Trunt, 1. Preis, Medaille. 
Gesrge Kuhnen, 2. Preis, Diplom, 
MWiliie Adler, 3, Preis, Diplom. 

3. Riege. 
Adelph Scheffler, 1. Preis, Medaille, 
Paul Gates, 2. Preis, Diplom. 
Anton Gerber, 3. Preis, 

4. Riege. 
Walter Ehivanfe, 1. Prei?, Medaille, 
Edrmin Schmidt, 2. 3, D 


Diplom, 


Preis, Diplom. 

Otts Groener, 3. Preis, Diplom, 

5. Riege. 

Joſeph Neebe, 1. Breit, Medaille, 

John Baaſel, 2. Preis, Diplom. 

Carl Fiedler, 3. VPreis, Tiplom. 

6. Riege. 

Albert Loeſcher, 1. Preis, Medaille. 

Carl Gallauer, 2. Preis, Diplom. 

Vhiliv Glembow, 3. Preis, Diplom. 

Edwerd Walz, Diplom. 

Voltsturnen. 
1. Abtheilung, Harry Heidhues, Medaille. 
>, Abtheilung, George Kubnen, Medaille, 
Der „Hamburger Klub“ gab feinen 
Mitgliedern und geladenen Gäften ge= 
ftern Abend in Schoenhofens großer 
Halle ein glänzend verlaufenes Weih- 
* „PP u 
nachtsfeft. Der „Magdeburger Klub 
hatte für das feinige Hänels Halle an 
Wilom und Halfted Str. gemählt. 
Beide Vereine hatten für einen mäd- 
tigen Chriftbaum und  Hiübiche Ge⸗ 
ſchente für die Mitglieder geſorgt, die 
ſich denn auch prächtig amüſirten. 
Heute Nachmittag findet die übliche 

Weihnachtsfeier im deutſchen Alten— 
heim ſtatt, die des „Chicago Schützen⸗ 
vereins“ heute Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle. 


Die „Geſellſchaft Erholung“ wird 


morgen Nachmittag 30 alten Ehepaa— 
ren, Wittwen u. Kindern in der Schil⸗ 
ler-Halle im Sciller-Gebäude bejchee- 
ren, und natürlich find Gefchente aller 
Art, Lebensmittel, Kleider und baares 
Geld, jehr willflommen. Die Damen 
Sommer, Präfidentin, Nr. 
4512 Calumet Ave; M. Gerhardt, 
Dize-Präftdentin, Nr. 240 Hampden 
Eourt; M. Wervefe, Finanzjekretärin, 
Nr. 3208 State Str, und Minna 
Schmidt, Nr. 601 Well3 Str., find be- 
reit, Gaben entgegenzunehmen.. Mor: 
gen wird aud) ein Komite in der Schil- 
ler-Halle anmwefend fein und Alles in 
Empfang nehmen, wa3 von mohlthä- 
tigen Menfchen für die Bejcheerung 


gejtiftet wird. 


— Zeitbild. — Na, das ift aber 


‚wunderbar, jekt find twir brei Herren 


ammen und feiner bon uns fann 


| feite jchieben laffe. 


Zieht feine Brähte. | 


Der nächte Gonvernenr jucht Füh- 
lung mit den Abgeordneten. 


Dates’ Abſchiedsbotſchaft. 


Er will damit angeblich feinem $Steunde De- 
neen den Wind aus den Segeln nehmen.- 


Mird fih in Sprinafieid niederlaffen, um‘ 


Cullom dort den Boden abzugraben. 


Herr Charles ©. Deneen hat für 
heute, morgen und übermorgen je 
dreißig bon den ermählten republi- 
Tanifhen Mitgliedern des Abgeorbne= 
tenhaufes der Legislatur zu einer per= 
fönlien Bejprehung nad dem Par: 
teihauptquartier im Great Northern 
Hotel eingeladen. E3 verlautet, er 
molle bei diejer Gelegenheit verfuchen, 
ich genügender Unterftügung für die 
bon ihm angejtrebten Reformen 
fichern, bezim. dafür, daß diefe Refor- 
men: in Bezug auf den Staatädienft, 
die Regelung des Wahlfyitem3 bei den 
Vorwahlen und die Gewährung eines 
neuen Yrreibriefes für Chicago, gerade 
fo eingeführt werben, mie er’3 für 
zmedmäßig hält und nicht anderd. — 
Auch die Sprecherfrage wird bei Die- 
fen Zufammenfürften natürlich erör= 
tert werden. Man muntelt, daß Herr 
Deneen fich noch immer nicht endgiltig 
entjchlofien hat, die Anmärterfchaft 
des Herrn Trautmann von Eajt St, 
Louis auf diefen Pojten zu unter- 
ftügen, fondern daß er einen leifen 
Verfuh machen würde, ven Abgeord- 
neten die Kandidatur des Herrn Pen 
darbis von Eoof County mundgerecht 
zu macden. Andererjeit3 mird aber 
erflärt, vaß Trautmann fich nicht bei=- 
Derjelbe jei vor 
zwei Jahren der Führer der neunund- 
dreißig Abgeordneten gemejen, welche 
den republifanifhen Kaufus verlie- 
Ben, nachdem diefer jich für die Auf- 
ftellung des Abg. Miller erklärt hatte, 
und die alddann — als Faltion Sher— 
man — mährend der Tagung verjchie- 
bentlich mit den Demofraten zujam- 
mengingen und mehrere dide Striche 
durch Rechnungen der republifaniichen 
DOber-Mafchiniften machten. Heuer 
nun babe Trautmann einen noch meit 
ftärferen Anhang unter den Abgeordb: 
neten al® Sherman ihn bejeflen, 
Sherman jelber, der ala Vize-Gou— 


| verneur den Borfig im Senat führen 


wird, ftehe auf feiner Seite, und es 
würde deshalb für den Gouperneur 
ein gemwagtes Spiel fein, e8 durch Be- 
fäampfung der Kandidatur Traut: 
mann mit diefem zu verderben. 

Der bisherige Gouperneur Yates, 
welcher die nächften zwei Jahre haupt» 
Tählich darauf verwenden will, fich die 
Mege in den Bundes-Genat zu ebnen, 
hat angeblich die Abficht, in feiner 
Abichiedsbotichaft an die Staatö-Le> 
oislatur fich felbft ala den mahren 
Reformjalob aufzufpielen und brin 
gendft für alle diejenigen Maßnahmen 


inzutreten, bie auch ber neue Gouber- 


| mwibmen imerbe, 


Herr Yates wird empfehlen, da feit- 
ftehende Regeln für die Beſetzung faſt 
aller Stellen im Staatsdienfte gejchaf- 
fen, und daß in Bezug auf bie Auf: 
ftellung von Kandidaten den Urwäh- 


| lern der einzelnen politiihen Parteien 


die meiteftgehenden Rechte zugejtanden 
werben. Man erinnert fich jet auch 
daran, daß gelegentlich der langen Ge- 
Ihäftsfperre, zu der es im vergangenen 
Yrühjahr im republifanifchen Staats- 
Ionvent fam, einer bon den Anhän- 
gern bes Herrn Yates, der Vorfteher 
Ylood von der Staatsftommiffion zur 
Verhütung der Verfälfchung von Nah— 
rungsmitteln, im Auftrage des Gou- 
berneurs beantragte, e3 follten neue 
Primärmwahlen ausgefchrieben und bei 
diefen den Urmwählern die Berechtigung 
zugeitanden werden, den Gouverneurs- 
fandidaten direft zu nominiren. Der 
fragliche Antrag wurde damals natür= 
lih ohne Umftände niedergejtimmt. 
Seht wird der Gouperneur etwas 
Aehnliches in ſeiner Abſchiedsbotſchaft 
wiederholen. 

Herr Yates wird, nachdem er aus 
dem Amte gefchieden, feinen Wohnfit 
nicht wieder in feiner Heimathaftadt 
SJadjonville nehmen, fondern fi in 
der Staatshauptitadt niederlaffen, wo 
beiläufig auch fein auter Freund Eul- 
lom zu Haus ift. Er beabfichtigt, wie 
er. ausdrüdlih erklärt, nit im 
Springfield als Advofat zu praftizi- 
ren, und man fragt jich verwundert, 
mas fonft er dort zu thun beabfichtige, 
denn er jpricht von einem „Gefchäft“, 
das er betreiben werde. Nun erinnert 
man fich, daß das einzige in Spring- 
field erjcheinende Nachmittagsblatt: 
„Springfield Daily News“, Fürzlich 
den Befiter gemechlelt hat. Als neuer 
Herausgeber des Blattes zeichnet fich 
3. MeCann Davis, der vorher&chrift- 
führer der jtaatlihen Schiedstommif- 
ſion geweſen tft und diejen Poften auf- 
gegeben hat, um die Gefhäftsführung 
de3 genannten Blattes zu übernehmen. 
Daß Davis felber nicht Geld und aud) 
Tchmwerlich Kredit genug gehabt hat, um 
da3 Blatt auf eigene Rechnung faufen 
zu fönnen, jo nimmt man an, baf 
hinter ihm der Herr Yates und einige 
bermögliche yreunde desſelben ſte— 
ben, und daß Herr Yates, wenn er von 
einem „Geſchäft“ Tpricht, dem er ich 
mwahrfcheinlih das 
Zeitungsgeſchäft im Sinne habe. 

— 

SHeilt Erfältung in einem Tag. 

Nebmt Larative Promo Oninine Tablets. 
Apotheler gibt’8 Geld zurüd, wenn jte nicht 
beiten. €. W. Grove’s Unterichrift auf 


Schachtel. 2öke. Lno. diſase 
— — — ——— 


— Praktikanten-Witz. Der Chef 
der Firma Jakob Liebenswürdig u. 
Co. ärgert ſich über irgend etwas un— 
gemein und ſtürzt wuthſchnaubend 
ins Komptoir. „Wo iſt denn dieſer 
Trottel?“ brüllt er, „wo iſt dieſes Ka— 
meel?“ — Darauf ſagt Moritz, ber 
jüngſte Praktikant des Hauſes, prompt 
zum Oberbuchhalter: „Herr Maher, 
mir fcheint, der Chef fucht Sie!" 

— Abgekürztes Verfahren. — „Du 
haft Dir doch das Beſchwerdebuch kom⸗ 
men laffen, warum fchreibfi Du denn 
nun niht3 hinein?“ — „D, ich habe 
gleich die ganze verdorbene Sauce hin⸗ 





Spezielle Ankündigung! 


Wir Fauften focben für Baargeld 


e, King & Go.'s 


Wadafh Ave. und Madifon Str. 


Hanzes gerettetes Sager von feinen Männer: u. Knaben: f 


Kleidern, 


» Ausstatiungswaaren, FHüten ete. 


‚  Brownin 


Abenopoit, Chicago, Dienftag, den 27. Dezember 1994. 


— — — 


Im Aechnungswerth von S142,432.00. 


auf Befehl der Derficherungs-Hefellihaften verjchleudert 


Zu 3dc am Dollar. 


Wesen der riefigen Größe des 


Tagen zum Verkauf 


Lagers wird es uns erſt möglich ſein, es in einigen 


zu bringen. 


Dakt in den Zeitungen auf den Tag des Verkaufs. 


Wenn Ihr irgend welche Abſicht habt, Kleider 


„Ausſtattungswaaren u. ſ. w. zu kau— 


fen, dann wartet, um Euch ſelbſt gerecht zu werden, bis dieſer rieſige Vorrath bereit 
iſt. Ein paar Tage bedeutet die Erſparniß ven ſehr vielen Dollars. 


CTeſegtaphiſche Depeidhen. 


Beliefert von .der „Aſſociated Preß“n 


Inland. 


Befugniſſe der Fleiſchiuſpektoren. 
Durch das Nahrungsmit'elgeſetz aröße. 
Waſhington, D. K., 27. Dez. Fort— 

an werden Inſpektoren, wenn ſie feil— 

gebotenes Fleiſch finden, welches Säu— 
ren oder ſonſtige Konſervirungsſtoffe 
enthält, befugt ſein, ſolches Fleiſch zu 
inſpiziren und zu zerſtören. Sekretär 


Wilſon vom Ackerbaudepartement ge- 


nehmigte die neuen Verfügungen für 


die Kontrolle der Rindfleifchindurrie, | 
wie fie durch das neue Nahrungsmttz | 


telaefeß bejtinnmt find. 


ches fein, das „Friieh gefchlachtet und 
nur durch Kühlung präferpirt ift.” 
Salz-, Pökel- und Rauchfleiſch ſollen 
tünftig als ungemiſchte Fleiſchſorten 


gelten, welche durch Salz, Zucker, Eſ⸗ 


fig, Gewürze u. j. iv. präferbirt ſind. 
Wurſt und ſonſtiges Miſchfleiſch muß 
rein ſein und Zeichen haben, aus denen 


iſt. 

Außer den Fleiſchverordnungen hat 
das Ackerbaudepartement auch 
neuen Milchverordnungen 


men und bekannt gegeben. Darnach 


gehört zur „Reinheit“ der Milch, daß 


fie von gefunden, "richtig gefütterten 
und gepflegten, und vollftändia gemol- 


fenen Kühen kommt und in der Zeit | 


von 15 Tagen vor und 5 Tagen nad) 
dem Kalben erlangt morden ift, auf 
minbejtens 12 Prozent 
enthält, darunter mindeitens 83 Pro- 
zeit feite Stoffe, die nicht Wett find, 
und mindeftens 34 Prozent Milchfett. 
&3 find in den Requlationen fieben 
weitere Rlaffen Milch aeichaffen, jede. 


mit genauer Angabe des Prozentjaßes | 


der Beitandtheile. 

That betrunfener Eoldaten! 

New Dorf, 27. Dez. 75 Goldaten 
bon der 101. und 87. Kompagnie bes 
Bundesartillerieregiments, weiches zu 
Fort Iotten, Long Yöland, lieat, feier- 
ten Weihnachten jehr tumultuariich, 
betranten fich und griffen dann ein Ho- 
tel in der Nähe ihres Bolten: an. 50 
Gäfte des Hotels flohen durch die hin- 
“ teren Ihüren, und ber Befiker eilte 
nach der nächjiten Telephonftation und 
benadrichtigte den Kommandanten bes 
Forts. Diefer fandte eine Korporals- 
wache, um die Ruhe wieber herzuftel- 
len; diefelbe hatte aber erjt einen 
Kampf mit ben Soldaten, wobei 
Glasfcheiben und Thüren u.f.m. bemo- 
fit} wurden. Endlich wurden die Tu- 
multuanten als Gefangene nad dem 
Fort zurüdgebracht, 


Thesterbrand in Fort Wayıre. 


Hort Wanne, Ind., 27. Dez. Das, 
erst neu gebaute „Majeftic Theater“ iit 
heute früh um 6 Uhr ausgebrannt. 

Eine Erplofion im Mafchinenraum 
hatte das Feuer verurfaht. Schaden 
etwa $35,000, zu 80 Prozent durch 
Verfiherung gededt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vort: Vaderland von Antwerpen; Oskar 


I boen Kopenhagen u. ſ. wi; Prinzeh Irene von 
Italien, E . 
Syonev, Auftralien: Sonoma_von San Franzisko. 
ongiong: Mancdhuria don San iFranzisfe. 
Seine: Republic, von New Vort nah Neapel. 
utwerpeir: Zeeland von New Vorf. ch 
Abgegangen. 
Baiermo, Sizilien: Carpathia, von Trigſt 
New Vort. 
An Wizard vorbei: 
Bolton; Meiaba, von 


nah 


Noernia, bon Piperpool nad 
London wah New Vort, 


7 ..— Die neue Damen-Mode. — Füfi- 
“ 2 Biefte: Meeite, Schorfh, wenn die 


jeden Morgen: ihre Rfirgr 


ben Sadett4 puben mü 


— — Dr Sorcruc, | aut, und angefichts 
Künftig wird „Frifches Fleiich” jols ; 


ı Kampf 
\ | Menjchheit befcheert, 
fich erfennen läßt, aus was es gemadit | 





die | 
angenomz | 


feite Stoffe | 


| Blutthat war 


Uusland. * 


Hochzeitsgeſcheut jür Kronprinz: 


cht alle preußifchen Städte beihtiiaen fich | 


varan, —- Ein Anti-Ermüdungsſerum! — 

Dreifate: Mord und 

Er: Kronprinzeifin Kuife. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. 9. 

Berlin, 27. Dez. Nicht alle preu— 
ßiſchen Städte ‚werden ſich an der 
Ausführung des Beſchluſſes des Städ— 
tetages betheiligen, dem Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm zu ſeiner bevorſte— 
henden Vermählung mit der Herzogin 
Zäzilie von Mecklenburg -Schwerin 
ein Hochzeitsangebinde im Werthe von 
einer halben Million Mark darzubrin— 
gen. Die Finanzlage in einer Anzahl 
bon Städten ift nicht3 weniger als 
ihrer pefuniären 
Miſere haben mehrere Städte den Be- 


ı Schluß gefaßt, von einer Beifteuer zu 
dem, zu jammelndenHochzeitsgefchent= | 


fonds abzufehen. 
Ein böchjt millfommenes Weib: 
nachtsgejchenf "hat der Berliner Arzt 


| Dr. Weichardt der, in dem intenfipen 
abaehegten | 


Leben 
ipenn eine bon 
ihm gemachte Erfindung hält, mas er 
bon ihr verfpricht. Der genannte Arzt 
behauptet, nichts mehr und nichts mwe= 
niger, al8 ein Serym gegen die Ermü- 
dung gefunden zu haben. Aus feinen 
Mittheilungen über. die Gewinnung 
diefes MWunderferums 
zu entnehmen: 
Zuerft jtellte Dr. Weichardt aus der 
Mustelftubftang eines hochgradig er- 
müdeten Saninchens ein Präparat 
her, welches er Srmüdungsftoff be— 
nannte. Durh Einfprigung 


um’s 


gegen die Ermüdung bezeichnet. 


Doſis des Serums eine erhöhte Fri- 


che. ver Lelftungsfähigfeit bei ihm zu | 


Mege bradte. 


Der Schauplak einer 


Dort hat der wohlhabende Landwirth 
Reit in einem Anfall von Wahnfinn 
feine Gattin und zwei Töchter und Ti) 
Telbft getödtet. Die 
ift indirekt auf einen fchlechten Scherz 


ı feiner Freunde zurüczuführen. Durd | 


ihre Hänfeleien gereizt, tranf Reit Jich 
einen jo mordsmäßigen Raujch 
daß er in Wahnfinn verfiel, und in die- 
jem Zuftand verübte er die That. 
Ron verlählicher Seite wird in Ab- 
rede geſtellt, daß die frühere Kron— 


prinzefſin Luiſe mit ihrem jüngſten 


Beſuch in Dresden auch eine Begeg— 
nung mit ihrem früheren Gemahl, dem 
jetzigen König von Sachſen, herbeizu— 
führen geſucht habe. Es wird ver— 
ſichert, daß ſie nur von dem Wunſch 


befeelt geweſen ſei, ihre Kinder zu 


ſehen. * 
Die ſächſiſche Regierung trifft übri— 


gens umfaſſende Vorkehrungen, um 


ähnliche Ziwifchenfäle für die Zufunft 
unmöglich zu machen. Gie läßt alle 
Grenzitationen forgfältig überwachen, 


und die Brinzeffin Luife wird auf eine | 


enifhievene Zurüdmweifung rechnen 
fönnen, fall®' fie einen abermaligen 
Verſuch machen ſollte, auf ſächſiſchem 
Boden ihre Kinder zu ſehen. Weitere 
Beweiſe der warmen Sympathie, 
welche die Verbannte ſich in weiten 
Kreiſen der ſächſiſchen Bevölkerung er— 
freut, find ihr noch während des Auf: 
enthalts in der Billa ihres Anwalts 
Dr.-Zehme'in Leipzig in Geftali von 
theilnaßunsnellen Briefen «und Meib- 
nachtsgeihenten augegangen. 
m bat 2a der, in jüinafte 


Seibftmord.— Die | 


Stautszeituna“.) | 


iſt Folgendes 


dieſes 
Stoffes in die Blutbahn eines Pferdes 
gewann er das geheimnißvolle Serum, 


welches er als wirkſames Gegengift 


Dr. | 
MWeichardt will die Wirffamteit diejes | 
Gegenaiftes an feinem eigenen Körper | 
erprobt haben und behauptet, da eine | 


furchtbaren | 
die Stadt Zauterbad | 
in der beifiinen Provinz Oberheilen. | 
‚ ber Clover Leaf-Bahn 20 Meilen von | 


araufige That ' 


an, | 


* TE ET — * J 





| Auftreten und Auslaflungen im Wb- | 


aeordneierhaufe des 


Keichsrathbs Veranlaffung zu vielen 


Gr äußerte fich dahin, der veritorbene 


daran, daf die Prinzeffin in der Ver: 
‚ zweiflung einen Tebltritt 
stönig Georg drohte ihr, fie, wie die 
; Brinzeffin Luife, die Gemahlin des 
Prinzen Philipp von Sachfen-Koburg 


und Gotha, in ein Jrrenhaus einfper- | ZTUt r 
ı Schüffen empfangen. 


ren zu laffen. nn diefem Fall wäre fie 


lebenslänglich eine Gefangene qemejen, | 


weil die Mitglieder von Herrfcherhäu- 


fern rechtlos und vogelfrei feien. Das | 
den | 


Gefühl der Dankbarkeit folte 
Sachſenkönig geneigt machen, einer 
ofterreichifchen Brinzeffin zu verzeihen, 
denn das ſächſiſche Königshaus ver— 
danke ſeinen Thron einzig und allein 
der öſterreichiſchen Dynaſtie. Was 
immer eine habsburgiſche Prinzeſſin 
gefehlt haben möge, für einen Sachſen— 
tönig ſei ſie noch immer gut genug. 
Unter ſehr ſchwerer Anklage ift der 
| Grof Hans v. Kaldreuth in München 
‚ berhaftet werden. Gegen den Grafen, 
der in der bairifchen Hauptftabt 


öfterreichtichen . 


König Georg habe die Hauptjchuld | 





die | 


ı Stellung eines Direktor der „Siüd- | 


deutſchen 


haben. 

Aus Wien iſt der 
Schaumann flüchtig geworden. Als 
Reiſegeld hat der Flüchtling beträcht— 


liche Fonds mitgenommen, die Eigen- —— 
En freier Beichaffenheit. 


— — — — — — — — — — — 


thum des dritten Regiments waren. 


celegtaphiſche Nolizen 


Inland. 


—Süd⸗Dakota hatte den erſten 
ſchweren Schneeſturm des Winters. 

— Die Stadt New York hatte zu 
| Weihnachten einen großen Schneeffürm 
ı und ziemlich ftarfen Temperaturfturz. 

— Ubgebrannt find die großen 
Wapland Cement Works bei Perkins- 
pille, N.Y. Schaden $200,000. 

— Bei einem Zuazufammenjtoß auf 


| Eharlefton, JU., wurden zwei Ange: 
ſtellte getödtet. 

—Zu den Neuheiten der Lewis G 
Clark-Ausſtellung zu Portland, Oreg., 
wird die vollſtändige elektriſche Durch— 
leuchtung eines Sees gehören. 

— Bei drei Feuersbrünſten am 
Weihnachtstag in Philadelphia erſtick— 
| ten 4 Männer, und S andere wurden 
nur mit Inapper Noth gerettet. 

— Der Dampfer „Kolorado”, der 
bon Hull in New Norf eingetroffen 
var, brannte dort theilmeife nieder, 
muthmaßlich infolge Entzündung von 
Baumwolle. 

— Fl. Daify Leiter, die jüngfte 
Tochter des verftorbenen Chicgoer 
Millionärs Levi 3. Leiter, vermählte 
ich in Wafhington mit dem Engländer 
Henry Molynaur Paget Howard, dem 
19. Earl von Suffolf und Berffhire. 

— Gouperneur Wright von Manila, 
Philippinen, jandte amtliche Nachrich- 
ten, welche die Kunde von der verhäng- 
nißoollen Ueberfallung einer Konftab- 
ler-Abtheilung dur Pulajamas auf 
der nfel Samar beftätigen. 

— Der in New York angelommene 
Dampfer  „Patricia" von Hamburg 
brachte 2435 Zmwijchendeds- und 131 
Kajüten-Baflagiere. Eritere waren 
meistens Ruffen, die fih dem Milttär- 
dienft entzogen. 

‘ — Im Magazin der Bradford Giy- 
cerine &n. hei Findlan, D., erplodirten 
über 1000 Quart Nitroglyzerin. Eine 
» unbetannte Berfon murbe dabei getöb- 
ieh, und Das ganze Magozin gerät, 


N 


eutf Verwerthungs-Geſellſchaft“ 
einnimmt, wird die Beſchuldigung er— 
hoben, Wechſelfälſchungen verübt zu 


Hauptmann | 


| 








| einen 
| qungsausjchreitungen der Türfen ge: | * A — 

9 “ seimr Ambulanz nah Haufe aelchafft. 
| des | 
ı Yusmärtigen befahl jfammtlichen Be: | 


amten feines Rejorts, fortan ihre Ge: | en 
| len einzufanaen, 


ı Beamte im Bondfälfchungs 
| frei, verurtheilte aber den Er-Nriegs 
Kommentaren gegeben haben und mel: | ea ung den Er-frieq 
cher mit der Prinzefjin Luife verivandt | iſter Guillec 


iſt, das Wort in der Affäre ergriffen.“ en : PN 
W SEITEN. | per Haiti-Nationalbant zu je 4 Jahren | 


| cher fih vom Doftor operisen 
| mollte, um geheilt 


und fogar in der Gtadt Findlay 
mwacdelten die Gebäude. 

— Bei Maud’3 Station, J., jtieß 
ein Berfonenzug der Southern-Bahn, 
der von St. Louis qefommen war, mit 
einem, von Zouisville fommenden Per 
fonenzug zufammen. Ein Baiflagier 
(Chas. Schmidt von Eentralia, JU.), 
und jeh3 Angeitellte wurden getödtet, 
und 2 Paagiere und S Angeitellte ver- 
lebt. 

— 63 vlt jehr zweifelhaft geivorden, 
ob die frühere Schaufpielerin Nan 
Patterfon in New York zum zweiten 
Mal megen des Todes von Caelar 
Moung progeffirtt wird. Im Bus 
blitum macht fich bereits ftarfe Op- 
pofition dagegen geltend, megen der 
hohen KAoften und der ſchwachen Aus— 
fihten für die VBerfolguna. New York 
hat no vom Moltineaur-Prozeß her 
genug in Ddiefer Art. 

Ausland. 
— Delvannis, der frühere griechiiche 


ı zwei Banditen überfallen wurde, 
ı im Haudflur auf der Lauer 


Minifterpräfident, wurde mit der Bil: | 
dung eines neuen Kabinets beauftragt. | 


— Die deutiche Gefandtihafl in 
Marotfo forderte die deutjchen Unter 


| die Sinne fohwanden. 
| miüblten 


thanen in Fez auf, fich zur allenfallfi= | 
| ab und liefen Davon. E23 aelara ihnen, 
ihre Flucht zu bewerkitelligen. Reardon 


gen Abreije bereit zu halten. 
— Die ruffiihen Schiffbauhöfe an 


der Ditfee follen Tag und Nacht arbei= | 


ten, um das 3. Gefchwader vollends 


herzuſtellen. 


— Depeſchen aus Adrianopel melden 
neuen Ausbruch von Verfol— 


gen die Bulgaren. 


— Der franzöſiſche Miniſter 


ſichter glattraſirt zu tragen., 
—Prinz Ullah, Sohn des Emirs 
von Afghaniſtan, traf mit großem Ge— 


a 


Raub die Pofung. 


m Hansflur feiner Wohnung 
mißhandelt und ausgepliindert. 


Berwegene GBeldidranfiprenger. 


Kaufmann in feinem Saden überfallen, nie: 
dergefchlagen, gebunden und actnebelt 
und mit dem To)e bedrcht.— Die Räuber 
erbeuteten 81800. 


Der Kontraktor E. H. Reardon 
hatte geſtern Abend gegen neun Uhr 
eben die Hausthür des Gebäudes Nr. 
332 Sedgwick Straße, deſſen dritten 
Stock er bewohnt, geöffnet, als er von 
die 
gelegen 
hatten. Die Räuber hieben hinterrücks 
mit Todtſchlägern auf ihn ein, bis ihm 
Dann durch— 
ſie ſeine Taſchen, nahmen ihm 
feine Baarfcheft im Betrage pon $40 


erwachte erjt nach drei Stunden aus 
feiner Betäubung. Blutüberitrömt 
Ihleppte er Jich nach der Bezirtswache 
an Dit Ehicaao Mrenue und erftattete 


| dort Melduna. Nachdem ein Arzt feine 


| Wunden verbunden hatte, wurde er in 


Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives bemühten fich bi3- 
her veraeblich, die brutalen Raubaelel- 


MWır. Kepler, Nr. 206 Wells Str., 


| murde geitern Abend gegen zehn Uhr 


folge zu Kalkutta ein und wurde vom | 


Vizekönig 
pfangen. 

— In der franzöſiſchen Strafkolo— 
nie von Cayenne, Südamerika, ſtarb 
der Chicagoer Gauner Thomas 
O'Brien, welcher als Erfinder 
„Goldziegel“Verwechſlungskniffs gilt. 

— Zwiſchen Rom und Sardinien 
wurden Verſuche mit dem neuen Ar 


von Indien feierlich em— 


auf der Van Buren Str.-Brücke von 
zwei Wegelagerern überfallen, die ſeine 


Baarſchaft undWerthſachen verlangten. 
Als Keßler zögerte, packten ſie ihn, ho— 
ben ihn auf das Geländer und drohten, 


8 ı fen, menn er jich nicht beeile. 
- | fuhr Der Schreden in’s Gebein; ohne | 


ihn wie einen räudigen Hund zu erfän: 
Keßler 


auch nur einen Augenblick länger zu 


Zzögern, händigte er den Räubern ſeine 9 * 
= | folat und nad) heiher Jagd verhaftet 


aus 86 Leſtehende Baarſchaft und ſei 


tons'ſchen Syſtem der Radiotelegraphie 
angeſtellt, welches es unmöglich machen 
ſoll, eine Botſchaft, ſelbſt bei noch ſo 
weiter Entfernung, unterwegs abzulen— 


ken. 
Das Gericht in Haiti ſprach den 


nen Zeitmeſſer ein, worauf die Paub⸗ 


geſellen ihn von bem Geländer hoben 
und ihn erſuchten, ſich zu tummeln. 
Er ließ ſich das nicht zweimal 


und hielt nicht eher im Laufen ein, bis 


Ex-Finanzminiſter Roy und zwei hohe 


Prozeß 


je zu lebenslängli 
chem Zuchthaus und die Oberbeamten 


Sefänanip. 
— Nach der nächtlichen Weihnachts— 


beging. meſſe in der römiſch-katholiſchen Ka— 
“13, | thebrale zu Razoma, Polen, z0a eine | 


| große Anzahl Arbeiter mit rothenFah— 


nen durch die Straßen, und als die 
Iruppen einfchritten, wurden fie mit 


| Schnapphahn, 
ey . . n -_—— ee 

| Barbier Dtis Koberts, Nr. 155 Worth | = . — 
O. L. Larſon & Co.Nr. 1925 Mil— 


er die Hauptwache erreicht hatte, in der 
er ſein Abenteuer zum Beſten gab. 

An die falſche Adreſſe kam 
der geſtern früh den 


Aupve. überfiel. 


Roberts befand ſich auf dem Heim 
wege, als plötzlich an Jackſon Boule— 


ſagen 


em | 


TS] 


für Säuglinge und Kinder. 


‚Die Sorte, Dig Ihr Immer 


AVegetable Preparationfor As- |f 


similating the FoodandRegula-| 14 


| ting the Stomachs and Bowels of 
INBAN IS=CUH! EDREN y 


ness and Rest.Contains neilher 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


| 
| 
| 
| 


Aperfect Remedy for Constipa- 
ı| ion, Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

| ness andLOSS OF SLEEP. 
Fac Sımile Sıgnature of 
AM. 
ER 


NEW YORK. 


| 


auszuführen. Sie hätten eben die Ge 
legenheit zur Ihet erfpäben wollen, 
als fte von den Deteftines erfannt, ver 


wurden. 
Detettives der Hauptwache hoben ae= 
Itern eine hier anaehlich von einem ge- 


Promotes Digestion.Cheerfur 


i fein würde. 


| 
| 
| 


| 


wiffen Nathan Jacobs im Haufe Nr. | 
zeit Fred Kubagen und mehrere De- 


13. Straße beiriebene Haupt 


merifaniichen 


67 WM. 


ogentur 


einer 


Xoiterte | 


aus und verhafteten Kacobs und eine | 


Anzahl Kunden, denen er 


eben Xooje verfauft hatte. 


Gekanii Hat 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Einer der Räuber lieh 
fich feine lipr mit der Bemerkung, daß 
er und feine Kumpane eine um 5 Uhr 
50 Miruten fällige Car zu benuten 
wünfchten. Die Uhr wurde wirklid) 
dem Opfer zurückgeaeben. 

‚sn einer in der Nähe des Thatortes 
elegenen Wirthichaft, in der fich zur 


Attrill 
geſtern 


der Bezirkswache an 
befanden, wurden 


tektives 


Straße 


angeblich Abend von letzteren als der That ver— 


dächtig vier angeſäuſelte Männer ver— 


In der Schnittwaarenhandlung von 


waukee Ane., wurde am Sonntag fri. ; | 


: gegen bier Uhr U. ©. 


| vard und Meftern Une, ein Sterl vor | 
ihm auftauchte, der eine Gefichtsmastfe | 


trug und ihn anherrichte: „Hände hoch! F 
| iparen, ntedergeichlagen, gebunden und | 


Ich brauche Seld!“ 


Der Befehläha- | 


ber des 26. Regimentes und einer der | 


Demonftranten wurden getödtet. 


“olalbericht. 


Scheunenbrand. 


Fünf Pferde wurden ein Opfer der Flammen 


In der Frau Annie Dooley, Nr. 41 
Cherry Ave., gehörigen und von ihr be— 


nutzten Scheune, Nr. 292 N. Branch 


Straße, entſtand geſtern Nachmittag 
kurz nach fünf Uhr ein Feuer, dem fünf 
Pferde zum Opfer fielen. Sie hatten 
einen Werth von etwa 83400. Die 
Scheune wurde um 8200 beſchädigt. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 
ii 
dafjer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitzamtes 


| ift heute das ftädtifche Leitungsiwaffer 


aus allen Bezugsquellen von einmwand- 


Ein Bürgerkrieq : Hauptmann 


Drüdite fi treffend aus. 


ns habe tein Geld; hätte ich aber 
überflüfftigen Mammon, fo wirden 


Sie ihn mir nicht abnehmen!“ antiwor= | 


tete der furchtlofe Verfhönerunasrath. 
Kaum mar die trukiae Mede demGe- 
bege jeiner Zähne entflohen, als der 


Räuber ihm einen jo mwuchtiaen Na= | IM 
| übrigen nach dem 


begaben, in dem fich der Seldjchrant | 
befand. 


fenftüber verfeßte, Daß er Sierne !ı r 
feinen Mugen flimmern fah und rüd- 
ling in den Strabenfoth fiel. 


| fchleppt. 
I nach furzer "eratfung mit drei geaen 
ihn | 
der | 


Krogitad, ein-! 


Iheilhaber der Firma, von vier Naub= | 


sefellen überfallen, Die Gefichtamasten 
trugen und mit Nevolvern bewaffnet 


setnebelt und in das Erdgeihoh ae 
Nachdem die DVerbrecher 


eine Stimme beichloflfen hatten, 
nicht zu tödten, verblieb einer 


| Raubaejellen zu feiner Reimachung bei 
ihm im Erdgejchoß, mährend fich die | 


(Sr erbolte fich aber fchnell mieder, ! 


Iprana auf und jchlug feinen Anagrei- 
fer mit einem Stein, den er aufae 


Roberts zu Leibe, wurde aber nad | 
furzem Kampfe zu jchmählicher Flucht | 


genöthigt. 
Roberts meldeie ſein Abenteuer der 
Polizei, die auf den Räuber fahndet. 
An Grand Ave. und Halſted Str. 


1753 
Revolvern bewaffneten Burſchen über— 
fallen, die ihn ſehr höflich, aber be— 


ſtimmt aufforderten, die Hände gen 


„Bis vor ungefähr zwei Jahren litt 


ich an Hämorrhoiden ungefähr dreißig 
Sat : I bluteten fie und 
Sahre lang; manchmal bluteten ie un 


wurde vollitändig geheilt; ich kaufte | 
I noch eine Schachtel, im Falle ich te ge- 


brauchen follte, und als die Hamorrho= 


; iven in 6 Monaten nicht miederfehrten, 


dab ich das Mittel einem Freunde, mwel- 
laſſen 
zu werden. Mein 
Freund ſagte, daß er die „Pyramids“ 


gebrauchen wolle, aber glaube, daß ſie 


ihm nicht helfen würden, aber ſie heil— 
ten ihn Bon Hämorrhoiden, an welchen 


| er fünfundzmwanzia Jahre gelitten hat- 


te. Sch bin heute frei von Hämorrhoi- 
ven und ivar es, feit ih Pyramid Pile 
Sure gebraucht. Ych mar Hauptınann 
im Bürgerkrieg.” — James Adams, 
Soldier3 Home, Cal. ö 

Die Mehrzahl von Leuten fteht un- 
ter dem Eindrud, daß eine Operation 
in Ichlimmen Fällen pon Hämorrboi- 
den nothmwendig it und find jehr jtep- 
tifh in Bezug auf die Wirkunastraft 
irgend eines Mitield. Zeugniſſe tie 
das obige ſollten ſicherlich dazu beitra— 
gen, dieſen Eindruck zu beſeitigen, ob— 
gleich es ſonderbar iſt, daß eine ſolche 
Idee überhaupt beſteht und noch mehr, 
daß viele Leute glauben, eine Opera— 
tion bewirke eine nachhaltige Heilung 
während das Gegentheil viel häufiger 
der Fall iſt. 

Wir rathen Allen, die an dieſer 
ſchmerzhaften Krankheit leiden, ein 
fünfzig Cent Packet der Pyramid Pile 
Cure in irgend einer Apotkeke zu kau— 
fen und es heute Abend zu verſuchen. 

Wir können dieſen Leidenden nicht 
warm genug rathen, an die Pyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich., wegen 
ihres kleinen Buches zu ſchreiben, wel— 
ches die Urſache und Heilung von Hä— 
morrhoiden beſchreibt, denn es enthält 
werthvolle Auskunft und wird frei auf 


ee 


Himmel-zu ftreden. Sie feien in die 
unangenehme Lage perfekt, ihm Geld 


und Geldeswerth abzunehmen, da yor= | ber 
| je einen Revolver trugen. 
| Raubagefellen befahl ihm, 


tuna fie jtiefmütterlich behandelt habe. 
Johnſon fügte fih mit Würde und 
Anjtand in das llnpermeidliche und 
wurde um $5 und feine aofdene Uhr 
beraubt. 
Mit 


einem „Slüdliches Nerjahr!“ 


z 1° 9 I Schluaen fich die Räuber jeitmwärts in 
waren fehr jchmerzhaft. ch kaufte eine | | I 
Schadtel pon Pyramid Pile Eure in | 
der Apotheke und gebrauchte fie und | 


En nn — — ———— en nn nn nn nn nn — 


die Büſche und entfamen unbehelliat. 


Die 6Hjährige Frau Kohn Kelten, | 


Gr. 154 Gault Court, wurde aeitern 


‚ Ubend an Milton Ave. und SHobbie 


Str. von einem ränberiichen Strolce | 
| gebunden und gefnebelt, 


überfallen, der fie mund fchlug, Tchmer 


mißhandelte, fie um ihre $3 enthalten= ! 


de Börje beraubte und beim Werjuche, 
ihr einen Diamantring abzunehmen, 
das Fleiih nom Finger riß. Der bru- 
tale Bandit enttam. Sein Opfer befin 
det fich in ärztlicher Behandluna. 


Einbrecher dDranaen zu früher Mor= | 
senjtunde in die Wohnung von Names | 


Burnftein, Nr. 630 MW. 12. Straße, 
fahlen, ohne die Ichlafenden Familien: 


mitglieder zu ſtören, Weihnachtäges | 


fchenfe im Werthe von $60 und Yradh- 


ten fih und ihre Beuie in Sicherheit. | mu: u \ 
| Laßt ihn zufrieden. Wenn er erwacht, 


Unaebetene Gäjte ftatteren der Mob- 
rung von D. Plum, Nr. 353 Blue 
Xaland Aoe., einen. Beluch ab und er- 
beuteten Kleidungsitüde und eine Ihr 
iin Werthe von $25. 

Zum zmweiten Mule innerhalb einer 
Woche: wurde gejtern früh das Schau= 
fenfter der Herrenausjtattungs-Hand- 


fung von Capper & Capper, Nr. 47 | 
Sadfon Boulevard, von einem Diebe ı 
dur einen Steinwurf zertrüimmert. 
Der Dieb eignete jich ausgelegie Waa- 
ren im Werthe vor $200 an und juch- 


te da® Weite. . Bisher mußte er fi 
jeiner Verhaftung zu entziehen. 
Charles Lynn, alias Charles Mil- 
ler, und James Grant, die, probemeije 
aus der Beflferungsanftalt zu Pontiac 
entlaffen, am Samjtag Abend vrn der 
„fliegenden“ Abtheilung der Dezirks- 
mwahe an Harrifon Strafe verhaftet 
teurden, haben gejtern angeblich ge- 


‚ftanden, beabfichtigt zu haben, den 2a- 


den des YJumelenhändlers €. M. Ham- 
mond, Nr. 208 31. Straße, zu ‚plün= 
bern und felbft vor einem Morde nicht 
zurüdzufchreden, um ihe Vorhaben 
Ex KAT Re 


— 


ſich dort nach des 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wurde geitern früh ©. 9. Johnfon, Nr, | Die Derren. 


N. Halited Str., von zwei mit | 


oberen Stocdwerf 


Diefer wurde gefprenat. Die 
Banditen erbeuteten $1800 und be- 
iwerfitelliaten ihre Flucht. 

Krocitad hatte fich furz nad Mit: 


- z ° — | a > 1a 9 “nltn - 
lefen hatte, nieder. Auch der Schnapp- | —— —— * Be 
bahn raffte fich wieder auf und rüdte ı en entlaffen waren, mit jeinen Theil 


habern DO. 8. Larjon und Fred Ku 
hagen nach einer über der Straße ae 
legenen Spetiemwirthichaft begeben, um 
Tages Laſt und Mü— 
hen durch einen Imbiß zu ſtärken. 
Gegen halb drei Uhr trennten ſich 
Krogſtad begab ſich zu— 
rück nach dem Laden, 
ſchrank zu bewachen, während ſeine 
Theilhaber den Heimweg antraten. 


Er hatte kaum den Laden betreien 
und die Thür hinter ſich ins Schloß 


geworfen, als ihm vier Männer gegen 


über traten, die Geſichtsmasken und 


Einer der 
die Hände 
gen Himmel zu ſtrecken und ſich mäus— 
chenſtill zu verhalten. Er hatte noch 


nicht Zeit gefunden, dem Befehle nach-⸗ 


zukommen, als ihm hinterrücks ein 


wuchtiger Hieb auf den Schädel ver- 


ſetzt wurde. Gleichzeitig wurde ihm 


ein Mehlſack über den Kopf geſtreift. 


Dann hagelte es Hiebe, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. Als er aus ſeiner 
Betäubung erwachte, befand er ſich, 
im 
ſchoß. 

Seine Angreifer beriethen, 
mit Entſetzen hörte, ob er kalt gemacht, 
oder am Leben gelaſſen werden ſollte. 

„Laßt uns ihn aus den Weg räu— 
men!“ ſagte einer der Burſchen. 

„Unſinn!“ antwortete ein Kumpan; 
„die Polizei würde benachrichtigt wer— 
den und wir würden im Garn ſein, 
ehe wir den Geldſchrank ſprengen 
könnten. Du biſt ein Narr! Was 
hätte es für einen Zweck, ihn abzu— 
murkſen. Er ſtört uns ſo wie ſo nicht. 
wird ihm für die Dauer mehrerer Wo— 
chen der Schädel brummen. Er blu— 
tet wie ein geſtochenes Schwein!“ 

Die übrigen Raubgeſellen ſchloſſen 
ſich der Anſicht an. Sie wählten ei— 
nen Wächter für das Opfer, worauf 
der Reſt ſich nach dem oberen Stock— 
wer? begab, den Geldſchrank anbohr— 
te, Leinwandballen um ihn aufſtapel— 
te und ihn mit Nitroglyzerin ſpreng— 
te. Nachdem ſie ſich den aus drei et— 
wa $1800 enthaltenden Geldfäden be: 
tehenden Inhalt angeeignet, durch— 
mwübhlten fie das Pult des Kaffirerg, 
in dem fie einige Dollars fanden, und 
die Bulte der übrigen Mitalieder der 
Firma. Ob ſie aud Waaren mitge- 
ben hießen, fonnte bisher nicht ermit- 
telt werben. 

Kıoaftad wurde von den Raubae- 
fellen um einen $5-Geldjchein erleich- 
tert. Ein $5-Goldftüd, das die Räu- 
ber für einen Eent hielten, wurde ihm 
mit der Bemerkung zurücaegeben, dah 
es doch nicht fchön wäre, 'iwenn er am 
Weihnachtstage gänzlich abgebranni“ 
* — Un EN ; 


um den Öeld- | ss 
ı jfirt” Den Verluft merft Yhr faum!“ 


| und ihr 
Brigas, 


nen. 


ten Glafe (Gleife) zu ji. - 


haftet, deren "Interhaltuna angeblid) 
tarauf hatte jchließen laſſen, daß fie 
Itrafbare Kenntniß von dem Raub: 
überfall hatten. 

Die Verhafteten gaben ihre Namen 
Alter folat an: Eli 
19 Jahre alt; Kojeph Sacobs, 
253 Jahre alt; E. Anutfen, 21 Jahre ' 
alt und Arthur Boß, 20 Kahre alt. 
Zwei der Burſchen ſollen fchon zuvor 
mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt 
gerathen ſein. 

Edward Nathan, Präſident der 
Chicago Bruſh Company, und ſein 
Freund Harry Shepard wurden am 


wie 


Sonntag früh, kurz nachdem ſie den 


Lakeſide-Klub, 42. Straße und Grand 
Boulevard, verlaſſen hatten, von zwei 
Wegelagerern überfallen und gezwun— 


gen, ſich einer Leibesviſitation zu un— 
terwerfen. 


„Es thut uns leid, am Weihnachts— 
tage ſo niederträchtig ſein zu müſſen,“ 


ſagte der Bandit, der ſie mit gezoge— 
nem Revbolvber im Schach hielt, 
Sie wiſſen ja, 
Wir brauchen ein vaar „Kröten“, um 


„aber 
Geſchäft iſt Geſchäft. 
Weihnachtsgeſchenke kaufen zu kön— 
Verhaltet Euch nur hübſch ru— 
hig, und Euch wird nichts geſchehen. 
Ihr habt Euch prächtig im Klub amü— 


Herr Nathan, der im Hotel Warner, 
33. Straße und Cottage Grove Ave. 

ohnt, wurde um $350, Shepard um 
$25 und feinen Zeitmeifer erleichtert. 

Nach einer heiten Jacd, in deren 
Verlauf fie den Gehebten mehrere 
blaue Bohnen nachaefandt hatten, ver 
bafteten aeltern früh Polizift Conroy 


Ä 
} 
iQ 


| und Gergeant White von der Bezirk3- 


wahe an W. Chicago Ave. einen bon 
zwei Räubern, die furz zuvor an Gen- 
ter pe. und Eri: Straße %. 9. 
Rudd, Nr. 263 W. Erie Str., um 2 — 
und feine aolvene Uhr beraubt hatten. 
Der Häftling, der im Erdaefhok 
eines leeritehenden Gebäudes binafeflt 


| gemacht wurde, gab feine Wdreffe ala 

Erdge— 
Apve., an. 

wie er 
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Kriger, Nr. W. Chicago 
Im ſeinem Winkel des Erd— 
geſchoſſes wurden zwei große Bündel 


John 


gefunden, die Waaren im Werthe von 
8200 enthielten, die angeblich mittels 


Einbruchs aus dem Laden Nr. 229 


Milwauktee Ave. geſtohlen worden wa— 


ren. Kriger hatte angeblich Rudds 
goldene Uhr und das ihm abgenomme— 
ne Geld bei ſich. 

Einbrecher verſuchten am Sonntag 
früh den Geldſchrank in der Fleiſch— 
waarenhandlung von Morris F. 
Levy, Nr. 86 N. State Straße, zu 


ſprengen, wurden aber verſcheucht, ehe 


ſie ihr Vorhaben ausführen konnten. 
Sie müſſen es eilig gehabt haben, da 
ſie mehrere Feilen, Brecheiſen, eine 


Flaſche Nitroglyzerin, Lichtſtümpfe u. 


ſ. w. zurückgelaſſen hatten. 

Harry F. Arndt, ein I9jähriger 
Burſche, deſſen Eltern Nr. 400 W. 
Harriſon Straße wohnen, wurde am 
Sonntag verhaftet. In einer ſeiner 


Taſchen wurde eine Karte gefunden, 


welche die Adreſſe eines Frl. Catherine 
Londenbach aufwies. Detektives be— 
gaben ſich nach ihrer Wohnung und er— 


fuhren von ihr, daß Arndt ihr mehrere 


Ringe als Weihnachtsangebinde ge— 
ſchenkt habe. Ins Gebet genommen, 
geſtand Arndt, am Samſtag die beir 
Ringe und andere Schmuckſachen im 
Geſammtwerthe von 53200 aus dem 
Laden von Marfball Fied & Com= 
pann aeftohlen zu haben. 

— Drudfehler. — Der Stubent M. 
fchried nach den Ferien an feine Eltern, 
daß er fich freue, endlich wieder im als 
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Unguãdiges Geſcheunt. 


Auf die Art des Gebens kommt 


nicht ſelten mehr an, als auf die Gabe 


ſelbſt. Auch ein koſtbares Geſchenk 
mag nicht gewürdigt werden, wenn es 
mit finſterer Miene und mit Murren 
und Knurren verabreicht wird, etwa 
wie man einem böſen Hunde zur Be— 
ruhigung einen Knochen zuwirft. Des— 
halb hat der Kaiſer von Rußland 
wahrſcheinlich einen verhängnißvollen 
Fehler begangen, indem er dem ruſſi— 
ſchen Volke zwar gewiſſe Zugeſtänd— 
niſſe“ gemacht, aber es gleichzeitig 
ſchwer beleidigt hat. Er hat einen Ukas 
veröffentlichen laſſen, durch den bie 
Miniſter angewieſen werden, Geſetz— 
entwürfe zur Einführung einiger der 
wichtigſten Reformen auszuarbeiten, 
die von den Semſtwos befürwortet 
worden ſind. Doch gleichzeitig hat er 
den Semſtwos ſtreng verboten, ſich 
fortan mit Reichsangelegenheiten zu 
befaffen, alfo auch den bejagten Ufas 
zu erörtern und ihre Einwendungen 
befannt zu geben. Desgleichen mird 
den Liberalen fund und zu mifjen ges 
than, daß die Polizei „jtaat3feindfiche” 
Berfammlungen und Kundgebungen 
mit aller ihr zu Gebote fiehenden 
Moecht unterbrüden wird. Was ber 
Kaifer zu bemwilligen gebentt, hat er In 
den Grundziügen niedergelegt. Die 
Ausarbeitung fol einzig und allein 
pon feinen Vertrauten beforgt werben, 
und was dieſe beſchließen, ſoll vom 
Volke unterthänig und demüthig aner— 
kannt werden. Alle Wohlgeſinnte und 
Valerlandsfreunde, meint der Kaiſer, 
werden ſeinen Ukas ohne Zweifel mit 
Freude begrüßen, und auf die Nörg⸗ 
ſer glaubt er keine Rückſicht nehmen 
u müſſen. 
An * für ſich betrachtet, ſind die 
verheißenen Reformen allerdings recht 
werthvoll. Zwar ſoll die autokratiſche 
Staatöform gewahrt, und nicht ein— 
mal eine Ständeverſammlung, ge— 
ſchweige denn ein Parlament geſchaffen 
werden, aber der Kaiſer verſpricht ſei— 
nen Unterthanen vollſtändige Rechts— 
gleichheit, wirkſamen Schuß gegen die 
Willkür der Beamten, die Unabhängig— 
keit der Gerichtshöfe und einheitliche 
Rechtfprehung im ganzen Reiche, Mil- 
derung der Ausnahmegejege gegen 
politifche Verbrecher, Religionsfreiheit 
und Abfhaffung der Zenfur. Auch 
Tollen die Verwaltungsbezirfe Kleiner 
gemacht und ihren Vertretungen mehr 
Gelbitftändigfeit verliehen werden, und 
endlich wird eine jtaatliche Verſiche— 
rung dei Arbeiter und ber viel zabl- 
reicheren Bauern in Augficht gejtellt. 
Bon der Einführung eines allgemeinen 
Schulunterrihtes oder gar des Schul» 
zwanges wird feltfamer Weife nichts 
gejagt. 

PMerden die Hier: niebergelegten 
Grundſätze thatſächlich in Geſetzes— 
form gebracht und auch wirklich voll— 
ſtreckt, ſo wird ſich in Rußland der 
Uebergang vom abſolutiſtiſchen zum 
Verfaſſungsſtaate ohne Revolution 
und Blutvergießen vollziehen können. 
Leider iſt aber keine Bürgſchaft dafür 
vorhanden, daß die auszuarbeitenden 
Gefetze ſich ſtreng an die vom Kaiſer 
niedergelegten Grundzüge anſchließen, 
und daß die mit ihrer Vollſtreckung 
betrauten Beamten von ihrem Geiſte 
exfüllt ſein werden. Gerade weil die 
autokratiſche Staatsform in keiner 
Weiſe gemildert werden ſoll, wird das 
bon jeher zur Ueberhebung und Will- 
für binneigende ruffiide Beamten 
tum die Reformen nicht ernft neb- 
men. &3 wird mindeftenz jehr jcharf 
beauffichtigt werben müffen, und Die 
fe Aufficht wird fehlen, jolange nicht 
einmal eine Ständeverfammlung bor= 
handen ift, die jich aller Befchtverbe- 
führer ohne Scheu und Furt anneh- 
men fann. Die von der PBoltzei und 
fonftigen Subalternbeamten mißhan- 
delten und ausgeplünderten Untertha- 
nen werben, wie da3 derbe beutjche 
Sprihmwort jagt, den Teufel nur bei 
feiner Großmutter verklagen können. 
Denn obwohl ihnen verfprochen toirb, 
daß fie jich an unparteiifche Gericht3- 
böfe jollen wenden dürfen, jo tird 
dieſer Klageweg oh nur von ben 
MWohlhabenden und Einflußreichen be= 
fohritten werden fünnen. Gericht3- 
höfe dürfen nicht aus eigener Macht: 
pollfommenheit einjchreiten, jonbern 
nur dann, wenn fie angerufen wer— 
den. Ein ruffiiher Bauer oder Ar- 
heiter wird es aber in den feltenjten 
Fällen magen, einen „Sapramnit“ 
heim Staatsanmwalte anzuzeigen. 
Daher werben die pom Kaifer verfün- 

. beten Freiheiten in der Haupifäche nur 
auf dem Papier ftehen, und die Unzus 
frievenheit wird eher fteigen, al3 ab- 
“nehmen. Wenn das, was dem Bolfe 
„bon Rechtsmwegen“ zufteht, ihm wi⸗ 
berrechtlich vorenthalten wird, fo wird 
3 um jo mehr in Zorn gerathen. 

E3 mag fein, daß die Minifter, wie 
feinerzeit Stein und Hardenberg in 
Breußen, muftergiltige Reformgeſetze 


x entwerfen werben. Doc felbit in die: 


jem Falle werben die aufgeklärten und 
gebildeten Auffen, meil fie nicht zur 


find, und folglich au die Schiwierig- 
Feilen einer derartigen Gefehgebung 
nicht Tennen gelernt haben, die Ergeb- 
niſſe nicht hinreichend würdigen. So 
wenig Preußen bei den Stein-Har⸗ 
penberg’ichen Reformen ſtehen bleiben 
“ Zonnte, ebenfo wenig wird in Rußland 
ber Ufas des Kaiferd Nikolaus das 
Sehte Wort fein. € wird „troß alle- 
hm“ nicht an der autofratifchen 
atsform feitgebal 


ten werden kön⸗ 


So ſehr rückſtändig 


In New York hat ſich eine Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, die ſich Poſtal Reform 
League nennt, und, wie ihr Name er- 
fennen läßt, ihren Dafeinszmwed in der 
Herbeiführung von „Reformen“ in uns 
ſerem Poſtweſen ſieht. 

Obgleich vor Kurzem wieder, wie 
alljährlich Anfangs Dezember, 'die 
Lektüre des Jahresberichtes des Ge— 
neralpoſtmeiſters mit ſeinen gewaltigen 
Zahlen und Lob- und Segensſprüchen 
für das Poſtweſen, unſeren patrioti— 
ſchen Buſen mit heller Freude und 
Stolz ob der Größe undFortſchrittlich— 
keit dieſes „Geſchäftsdepartements“ 
der Bundesregierung erfüllte, waren 
wir doch bereit, zuzugeſtehen, daß für 
einige kleine Reformen immerhin noch 
Raum ſei. Denn gerade um die Weih— 
nachtszelt haben wir Jahr für Jahr 
die Entdeckung zu machen, daß es mit 
der Poſtablieferung mitunter noch recht 
langſam gehen tann und die räumliche 
Entfernung für unſere Poſt ſehr wenig 
Bedeutung hat, inſofern, als ein Brief 
völlig ſo vielZeit braucht, von derRord— 
ſeite Chicagos nach der Weſtſeite zu 
kommen, als etwa nach St. Louis, und 
der Freund oben in Milwaukee ſeinen 
Brief ſchneller bekommt, als der 
Freund auf der Südſeite den ſeinen, 
der mit jenem zugleich in eirem „down— 
town“-Briefkaſten geſteckt worden war. 
Auch manche andere kleine Mängel ent— 
decken wir in dieſen Tagen an unſerem 
herrlichen Poſtweſen, als deren unan— 
genehmſter wohl das Fehlen einer Pa— 
cketpoſt im europäiſchen oder kultur— 
ſtaatlichen Sinne (denn nicht nur eu⸗— 
ropäiſche Staaten haben die Packetpoſc) 
empfunden wird. 

Aber — daß u großartiges und 
fo fortſchrittliches Poſtweſen (ſiehe 
Jahresbericht des Generalpoſtmeiſters) 
hinter den anderen ziviliſirten Staa— 
ten um 25 Jahren zurück fei—d a 3 zu 

hören, darauf waren wir doch nicht ge— 
faßt, und wir ſind im erſten Augen— 
blick geneigt, in dem Manne, der das 
behauptet, einen Vaterlandsfeind und 
ſchmähſüchtigen „Foreigner“ zu ſehen, 
und in feiner Behauptung eine une 
freundliche Handlung, mie’3 in ber 
Diplomatenfprache heißt; in ver Ba = 
triotenfprade würden mir uns et- 
was kräftiger ausdrüden. 

Das aber hat ein Herr |mmanuel 
Pfeiffer, der „Oeneralbetriebgleiter” 
der Neiw Morker Bojtreform-Liga am 

der Cröffnung des 


nTor 
sL JK 


os 


be 
Hauptquartier ber Liga erklärt, und 
Herr Pfeiffer ift nicht nur jelbit fein 
„Foretaner”, fondern er war, al3 er 
das ſagte, gewiſſermaßen nur das 
Mundſtück der Liga, deren Mitglieder 
als große und zum Theil ſehr große 
Geſchäftsleute unzweifelhaft patriotiſch 
und zum Theil ſehr patriotiſch ſind, 
denn der Patriotismus wächſt in der 
allgemeinen Werthſchätzung mit dem 
Geſchäfte. Und das Fatalſte für unſe— 
ren Stolz auf unſer Poſtweſen iſt, daß 
Herr Pfeiffer Zahlen bringt, die ſeine 
Behauptung durchaus zu rechtfertigen 
ſcheinen und in uns, die wir Gelegenheit 
hatten, Weihnachtsgeſchenke zu verſen— 
den, das Gefühl erwecken, ſchändlich 
und unverantwortlich beraubt worden 
zu ſein. 

„Ein Deutſcher,“ ſagte Herr Pfeif— 
„mag ein 110 Pfund wiegendes 

von einem Ende des 
73 in da8 andere jchiden für 30 
Genis, auch nad dem Außerften Grenz- 
ort Dejterreichs brinat’s die PBojt für 
diefelbe Summe. Der Amerikaner muß 
16 Eent3 das Pfund bezahlen. Der 
Deutiche bezahlt einen Viertel Cent 
das Pfuad. Die amerikanische Regie- 
rung verlangt für die Beförderung und 
Ablieferung von Padeten 6000 Pro— 
zent mehr als die deutiche, mährend 
doch fünf oder zehn Prozent in den 
Heſchäftsausgaben ſchon einen gemwal- 
tigen Unterfhied ausmachen.“ Die 
amerifanifcehe Bojt befördert, mie be= 
fannt, feine Padete, die mehr al3 vier 
Pfund wiegen, mährend feit 1880 
eine internationale Badetpoft beſteht, 
an ber 32 Länder beiheiligt find und 
die I1pfündige Padete zu Lande für 
10 Ceri3 und über See zu nicht mehr 
al3 60 Ceirt3 befördert. Worum find 
die Ver. Staaten nit jyon längjt die- 
jer Soitslinton beigetreten? Fragt 
den Präfidenten, ex hat, zufammen 
mit dei eneralpoftmeijter, Die Macht, 
die Boftraten feitzufeßen.“ 

x * 

Wie geſagt, angeſichts dieſer Zahlen 
und Angaben ſcheint die Behauptung, 
unſer Poſtweſen ſei hinter den anderen 
ziviliſirten Staaken um ein viertel 
Jahrhundert zurück, begründet, indeſ— 
ſen — es iſt dabei doch mancherlei zu 
bedenken. Ganz ſo ſchlimm iſt's doch 
wohl nicht, und vor Allem iſt es nicht 
eine ſo ganz einfache Sache für den 
Präſidenten, „die Poſtraten feſtzu— 
ſetzen“, was in dem Zuſammenhang 
doch wohl heißen ſoll, die Ver. Staa— 
ten der Packetpoſt-Union anzuſchlie— 
Ben. Er fünnte wohl, äber er kann 
nicht, denn er muß Rüdfichten nehmen 
auf das Erprebaeichäft, das ziwar feine 
Süuglingsindftrie ift, aber darum 
doch befehüt fein will und ftarf genug 
ift, fih den Schuß vor der Schädigung 
zu verfchaffen; dann auf die Kleinen 
„ländlichen“ Gefhäftsleute, und— zum 
dritten — auf das Bunbesfädel, bez. 
die Steuerzahler, denn wie groß würde 
der jährliche „zehlbetrag wohl! werben, 
wenn toir bei pen Eifenbahnraten für 
Poſtgut ein großes Poftpadetgefhäft 
erhielten zu Raten, die jtatt fechs, 
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Halsschmerzen 


und gurgelt fid$ mit 


TONSILINE 


Das ift eine Art, e8 zu gebram- 

Ken. Nebnt es 

zu Ober Iveigt 
o 

bamit ein. Ton 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 27, Derember 1904, 


etma nur zwei oder brei taufend Pro- 
zent höher wären, ala die deutfchen? 
E3 ijt durchaus ungerecht, den Prä- 
fiventen und den Generalpojtmeifter 
für das Fehlen einer PBadetpoft verant- 
twortlich zu machen, und der Vergleich 
mit Deutſchland iſt überhaupt 
“unfair”, wenigſtens fo.lange, als 
man dabei nicht auch auf die Größen: 
und Bevölferungsverhältniffe aufmerf- 
ſam macht. Des deutſchen Reichs-Flä— 
cheninhalt iſt 208,830, der der Ver. 
Staaten hingegen 3,500,000 Qua— 


dratmeilen. Die deutfche Bevöfferung3= | 


dichtigfeit ift 270 auf die 
meile, die unjere nur 22, 
große Unterſchiede, 
ſein wollen. 

Es bleibt alerdings auch dam noch 
ein großer Unterſchied zu unſeren Un— 
gunſten, indeſſen, wir wiſſen ja woher 
das kommt, und auch, daß der Präſi— 
dent fo wenig wie der Generalpoſtmei— 
ſter mir nichts dir nichts den Expreß— 
geſellſchaften, Eiſenbahnen und ge— 
ſchäftlichen Landonkeln das Geſchäft 
verderben darf. Daß die Poſtver— 
waltung ſelbſt nach Reformen ſtrebt, 
erhellt aus der Empfehlung, innerhalb 
der einzelnen ländlichen Poſtrouten 
eine Art Packetpoſt einzurichten, die 


Das ſind 


der Waarenpackete, Barrels uſw. bis 
zum Gewicht von 120 Pfund innerhalb 
diefer Poftrouten für eine Kleinigfeit 
abgeholt und abgeliefert werden jol- 
len. Wenn die Bill- angenommen 
wird, dann fünnen die Landonfel ji 
in’3 Fäuftchen und die Städter gehö- 
tig auslachen, denn bie legteren ha= 
ben eine folche Badetpojt ebenfall3 jo 
nöthig mie’3 liebe Brot; mie’s jebt tit, 
ift’3 beinahe ein Kunftjtüd, ein Pacdet- 
chen bon nur 5 oder 10 Pfund Ge- 
wicht beiſpw. von der Nordſeite nach der 
Siüpdfeite Chicagos gebracht zu bekom— 
men. Es werden dazu wohl zwei ſtäd— 
tiſche Expreßgeſellſchaften gehören, 
und wenn nicht gerade Diamanten 
drin ſind, wird die Brühe theurer 
kommen als der Braten. 

Ganz ſo rückſtändig, wie das Herr 
Pfeiffer behauptet, iſt Onkel Sam 
nicht; etwas iſt er's aber doch und ein 
kleiner Anſporn kann nichts ſchaden. 


Der verzögerte Echadenerſatz. 


Mit Pillen und Pfläſterchen läßt ſich 
kein Krebsſchaden heilen. Das ſchänd⸗ 
liche Uebel der Rechtsverzögerung in 
amerikaniſchen Gerichtshöfen, die in 
unzähligen Fallen zur Rechtsverweige— 
rung wird, kann nicht beſeitigt werden 
durch Mittelchen, die nicht die Wurzel 
des Uebel berühren. Wie meit mit 
Hilfe der üblichen Adootatentniffe und 
Shlihe die Verzögerung geirieben 
werden Ian, zeigt der neulich berich- 
tete Rudnik⸗Fall. Der Bauarbeiter 
Rudnik, der durch Verſchulden des 
Unternehmers, für den er arbeitete, 
zeitlebens verkrüppelt und arbeits— 
unfähig gemacht worden, hat neunzehn 
Jahre auf das abſchließende Gerichts— 
uͤrtheil warten müſſen, das ihm end⸗ 
lich eine Entſchädigung ſichert: — ein 
Urtheil, von dem es nahezu wunderbar 
iſt, daß es den Geſchädigten überhaupt 
noch am Leben getroffen. Und nun 


Durch entſprechende Geſetzesänderung 
ſoll der Verklagte in derartigen Fällen 
gehalten werden, nicht blos die zu— 


auch Zinſen auf die 


der Zeit der Schädigung 


len, ſondern 
Summe von 
an. 
zur.Zinfenzahlung erft mit dem Tage 
der Urtheilseintragung. Man hat auss 
aerechnet, dab in dem vorliegenden 
Falle, wenn der Verklagte die $10,- 
000, die er jebt zu zahlen gehalten ift, 
sur Zeit der Slageeinreichung beifeite 
aefegt und verzinglich angelegt hätte, 
fie ihm bis zur Fallung des Urtheils 
fen eingetragen hätte. Diefe Zinfen 
gehören nun ihm, mährend fie bon 
Rechts wegen dem Kläger zufämen. 

Der Einwand ift berechtigt, und e3 
wäre vollfommen in der Ordnung, 
wenn die verlangte Gefekesänderung 
borgenommen würde. Geht die Klage 
auf eine fontraftfiche Geldichuld, fo 
muß der Verklaate auch die Schuld 
dem Rläger verzinjen von dem Tage 
ihrer Fälligkeit an, gleichviel wie viele 
Jahre ſpäter das Urtheil erfließt. Auch 
der Schadenerſatz iſt eine Schuld, und 
es iſt kein vernünftiger Grund erſicht— 
lich, warum der Kläger in dem einen 
Fall ſchlechter behandelt werden ſollte 
als der Kläger in dem anderen Fall. 
Nur ſollte niemand ſich einbilden, daß 
aus Furcht vor der Zinszahlungs— 
pflicht die Verklagten aufhören wür— 
den, Prozeſſe zu verſchleppen und Ent— 
ſcheidungen zu verzögern. 

Die große Mehrzahl der Klagen auf 
Unfallsentſchädigung geht gegen Eiſen— 
bahngeſellſchaften, Straßenbahngeſell— 
ſchaften und andere große Korporatio— 
nen. Bei allen dieſen Korporationen 
iſt es geradezu Grundſatz, auch die be— 
rechtigtſte Forderung zu beſtreiten und 
jo lange mie möglich zır beftreiten. 
Geht der Gejhädigte nicht jofort auf 
ben fchäbigen Vergleich ein, der ihm 
angeboten wird, jo jucht ınan eben 
dur die Verjchleppung bes gericht- 
lihen Verfahrens ihn miürbe zu 
machen. Das gejchieht planmäßig, 
und bie Korporationen finden ihren 
—— I Sie . es aus⸗ 

alten, wie lange der Prozeß ſich au 
hinſchleppen möge; der — —* 
in der Regel es nicht aushalten. Ge— 
wöhnlich befindet er ſich ſchon in Noth, 
wenn er die Klage einbringt. Er 
braucht das Geld und er weiß, daß 
jede neue Verzögerung ihm neue 
Koften verurfacht, die aus der zu er- 
langenden Entfehädigung  bejtritten 
werden müſſen und dieſe ſchließlich 
völlig aufzehren mögen. Die Gejell- 
ſchaft hat in dem Verzögerungsſpiel 
doppelte Gewinnsausſichten: eniweder, 
daß der Kläger den Muth verliert und 
ſich mit einer geringen außergericht— 
lichen Abfindung begnügt; aper 

er dies nicht thut, daß er ch 
boch noch den Prozeh verliert. 
wird aud) durch eine geje 


bereit3 eine „Vi“ gezeitigt hat, nad) | 


Br: ua 
sebt beainnt die Verpflichtung | re 
N pfichuung wurde in einer Ambulanz 


bedeutend mehr al3 $10,000 an Zins | < erth 
ſtecken, weil die Frau ihm einen Korb 


— r — — — ————— — — 


Quadrat: | 


zinjen, nicpt3 geändert werden. Er- 
ften3, weil immer no) die Möglichkeit 
befteht, daß der Kläger, wenn der Bro- 
zeb lange genug verjchleppt mird, 
Ihlieglih überhaupt nichts zugeipro= 
chen befommt; und, zweitens, mweil bie 
übliche Berzögerung auch jett jchon 
bon den Gejchieorenen bei der Bemeſ— 
fung der Entjehädigungsfumme in 
Anrehnung gebracht zu werden pflegt. 
Die Entjhädigung wird höher bemef- 
fen, alS’es der Fall fein würde, wenn 
die Gefchiworenen nicht müßten, da 
ber Kläger ja doch noch viele “ahre 
auf fein Geld zu warten haben mird, 


| und daß er für den Zeitverluft feine 


die berücfichtigt 
| gejchlagene 





nn nee 


wird, um ähnliche Vorfommnifle zu | 


er a (fa aemaßt: ı - — 
verhüten, folgender Vorſchlag gemacht: Lokal und fand den Wirth, mit einer 


tig 


— * | den Dielen liegend v 
erfannte Entfhädiaungsjumme zu Zah: | BEAT TR 


Entichädiaung befommt. 

Mie gejagt, e3 ift gegen die bor= 
Gefeesänderung nichts 
einzuwenden. E3 mögen die drüden- 
ven Folgen der Rechtsverzögerung da= 
dur Bin und wieder etwas gemildert 
werden. Wer” jedoch der NRechtäper- 
zögerung felber zu jteuern wünfcht, der 
wird auf durchgreifendere und ein- 
Ichneidendere Mittel finnen mülfen. 
Auh die vorgefchlagene Vermehrung 
der Richter fann nicht viel helfen, jo 
lange der berrfehende Schlendrian des 
Verfahrens bleibt, und die Richter 
nicht jelber das Xhrige thun, den 
üblichen Winfelzügen und geflifjent- 
lihen Berfchleppungen “einen Riegel 
borzufchteben. Beflere Richter; NRich- 
ter, die fleißiger arbeiten und nicht fo 
lange erien machen; und die ben 
Muth haben und das Zeug dazu haben, 
auch die zungendrefchenden Advofaten 
ftreng an die Sade zu halten und 
ihrem unnöthigen Gejalbader und fon- 
ftiger Zeitvergeudung zu mehren — 
das ift jehr viel nothwendiger als eine 
Vermehrung des Nichterperfonals. 
Und ein Anderes, was noth thut, ijt 
ein Schukdamm gegen die unnöthige 
und ungerechte Prozepführerei. Wenn 
auh nur eder, der eine ungerechte 
Klage einbringt, und Jeder, der eine 
gerechie Stlage ungerechter Weife be- 
ftreitet, gefeglich gehalten würde, nicht 
nur jeine eigenen, fondern auch) die 
Gerichtöfoften fernes Gegners zu be- 
zahlen, jo würde das allein fchon jähr- 
lih Iaufenve von Streitigkeiten aus 
ben Gerichten halten und eine entfpre- 
chend Tchnellere Abfertigung der übri- 
gen Yale möglich machen. 


Lokalbericht. 
—rr — — — — —— 


Zerhackt. 


Der Schaukwirth John Krip wurde 
ſchlimm zugerichtet. 


Des Verſchmahten Rache. 
Soll verſucht haben, eine Wittib, die ihm den 
Caufpaß gab, 


Leidenſchaft als 
Brandopfer darzubringen. Im „Thran“. 


—Farbige Megäre.-Vermeſſert. 


ſeiner 


Sergeant O'Donnell von der Be— 
zirkswache an Maxwell Straße hörte 
geſtern Abend Hilferufe aus derWirth— 
ſchaft von John Krip, Nr. 446 Clin— 
ton Straße, dringen. Er eilte in das 
klaffenden Wunde im Kopfe, ein blu— 
es Beil an der Seite, bewußtlos auf 
Möbel und 


Gläſer waren zertrümmert. Sieben 


Perſonen, die ſich in der Wirthſchaft 


befanden, wurden verhaftet. Krip 
nach dem 
ita Die Häft- 


County-Hofpital geichafft. 


| linge gaben ihre Namen an als Felir 


Gabaloff, Joſeph Fokes, 


John Kot, 
Andrew Grzyl, Frank Grzhyl, 
Cone und Frank Riſinski. — 

Unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, die Wohnung der 
Wittwe Bertha Braſen in Brand zu 


gegeben, befindet, ſich ein gewiſſer 
Charles Witt in Haft. Er hatte mo- 
natelang bei der Wittib gewohnt, bis 
dieje ihn an die Quft fette. Am Sonn- 
tag früh joll er fich angeblich bemüht 
haben, Einlaf zu erlangen. Xhm wird 
zur Laſt gelegt, die Thür eines angren- 
zenden Gebäudes gefprengt und lebte- 
res in Brand geftedt zu haben, in der 
Ermartung, daß die Flammen jich der 
Wohnung der Wittid, die ihn jo fchnd- 
de behandelt, mittheilen würden. Das 
Heuer wurde von Frau Edward Hen- 
fel entdect, die im erften Stod bez 
Haufes Nr. 482 W.- Chicago Apenue 
wohnt, deifen zmeites Stodmwerf von 
Yrau Brafen benugt wird. 

Frau Henfel jah angeblih den 
Dranditifter, a!3 er aus einem fen 
fter des brennenden Haufes fletterte. 
Shren Angaben gemäß begab er 
nach der anderen Geite- der Straße 


und beobachtete von dort aus das Ume | 


fichgreifen der fylammen. Auf Grund 
der bon ihr gelieferten Befchreibung 
wurde Witt nach) furzer Jagd verhaf- 
tet. 

Frau Brafen aibt an, dab Witt, 
ber bei ihr wohnte, ihr den Hof ge— 
macht habe» Als fie aber merkte, daß 
er feinen Beruf und feine ftetige Ar- 
beit habe, hätte fie befchloffen, ihm den 
Laufpak zu geben. Vor zmei Wochen 
babe fie ihm mitgetheilt, daß jie feine 
Zimmer mehr vermiethe und er fich 
nad) einer anderen Wohnung würde 
umfehen müffen. Sie habe ifn nur 
Tchwer teranlaffen fönnen, die Woh- 
nung zu räumen. Er fei aber immer 
auf Befuc gefommen, bis jie nicht 
mehr geöffnet habe. Er fei dann vor 


MoSTEITERS 


CELEBRATED 


Hoſtetters illu—⸗ 
ſtrirter Kalender 
liegt jetzt in Eu— 
rer Apothele zur 
freien Vertheilung 
auf. Er enthält 
vielen intereſſan⸗ 
ten Leſeſtoff, Sta— 
tiſtilen, Witze etc. 
Solt Euch heute 
emn Eremplar, 

ebenfalls verſucht 
das Bitters gegen 


John 


ſich 


dem Hauſe ſtehen geblieben und habe 
es ſtundenlang angeſtarrt. Dieſe 
Toggenburgerei ſei ihr ſo läſtig ge— 
worden, daß ſie ſchließlich die Polizei 
um Schutz erſuchte. Man habe ihr 
auch verſprochen, ihren läſtigen Anbe— 
ter zu verhaften, falls er ſie nicht un— 
geſchoren laſſen würde. 

Witt, der Nr. 200 Dayton Straße 
wohnt und zwei Kinder im Alter von 
19 und 18 Jahren hat, ſtellt ganz ent— 
ſchieden in Abrede, das Haus ange— 
zündet zu haben. Er gab an,. daß 
Yrau Brafen feine befte Freundin ge— 
mejen jei, bi$ er vor zwei Wochen jei- 
ne Gtellung verloren habe. Am 
Sonntag früh habe er die Frau be- 
fuchen wollen. Sie habe nicht geöff- 
net. Er habe jich auf die Straße be= 
geben. Was dann gejchah, bis er ver= 
haftet wurde, mwifje er nicht recht. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
e3 $1200 Schaden verurfaht Hatte. 
Die Feuerwehr behauptet, daf die gan= 
ze Holgverfleivdung und die Dielen im 
Korridor und in, dem Vorderzimmer 
mit Petroleum geträntt waren. Ei— 
genthümer des Haufes ift Dr. Harry 
Schmit, Nr. 508 W. Chicago Une. 

Nach kurzem Wortmwechjel jagte am 
Sonntag Nachmittag gegen vier Uhr 
ein gewifler Albert Stoepf feinem Geg=- 
ner ‘ofeph Kernan, einem Motorfüh- 
rer der Chicago Union Traction Comes 
pany, in Harlem eine Kugel in den 
Unterleib. Er gab dann Ferjengeld, 
murde aber von dem Schaffner Y%. W. 
Lewis und einem gemwilfen Edward 
Hanrahan, Nr. 40 Springer be., 
La Örange, verfolgt, eingeholt, ent= 
mwaffnet und der Polizei übergeben. 
Sein Opfer liegt in beforanißerregen= 
dem Zuftande in einem Hofpital da= 
nieder. 

Koepf wohnt an 12. Straße und 
dem Desplaines Fluffe Er hatte in 
Adam Holetihs Wirthichaft, 12. 
Straße und 77. Upe., aezeht. Gegen 
vier Uhr verabfchiedete er jich, um fich 
heimzubegeben. Er jprang auf die 
nächte Car und fnüpfte mit dem Mo= 
torführer eine Unterhaltung an. Als 
er erfuhr, daß er eine falfhe Car ge= 
nommen, gerieth er in Wuth, jchimpf- 
te wie ein Rohrfpat, zog feinen Re— 
bolver, jchleuderte Kernan Grobheiten 
an den Kopf und fprang ab. SKernan, 
deffen Blut in Wallung gerathen war, 
fprang nad, um ihm „Lebensart“ zu 
lehren. Er hatte erft wenige Schrit- 
te zurücfgelegt, al3 Koepf den Schuß 
abfeuerte, der ihn zu Boden jtredte. 

Peter Ihompfon, Schaffner einer 
Cottage Grove Ape.-Car, 


ihr eine angeblih jchon 
Umfteigefarte abzunehmen. Als 


ein großes Meifer aus 


und die Schultern bei, ehe eö dem Mo= 
torführer 


in bedenflidem Zuftand in feiner Woh- 
nung, Nr. 3455 Indiana Ave., darnie— 
der. 

Andrew Kresko, Nr. 101 Cornell 
Straße, fiel am Sonntag früh in an— 
geſäuſeltem Zuſtande an Chaſe und 
Cornell Straße über Thomas Mozart, 
Nr. 383 Cornell Str., und einen ge= 
willen Mathias Dmworaf her, die er irr- 
tbümlich für Männer hielt, mit denen 
er am Abend zuvor in Streit gerathen 
war. Mozart erlitt Mefferftiche in den 
Kopf, die rechte Wange und den Hals; 
Divoraf murde lebensgefährlich ver- 
meflert. Die Mifhandelten befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. Der 
Meflerheld wurde verhaftet. 

Der WB6jähriae Kohn Szoledy, Nr. 
74 sront Straße, gerieth am Sonntag 
Abend mit John Krajedi in beffen 
Wirthihaft, Nr. 31 Wade Straße, 
über die Bezahlung der Zeche. in Strei- 
tigfeiten, in deren Verlauf der Wirth 
einen Revolver zoq und ihm eine Kugel 
in den linfen Arm jagte. 
| bold befindet fth in Haft. 
In Peter Cohens Wirthſchaft, Nr. 
219 Randolph Straße, wurde am 
| Sonntag früh Walter Harris, Nr. 282 

Cortland Straße, bon einem Fremd— 
Iina, mit dem er eines yrauenzimmer3 
wegen in Streit gerathen Jar, nieder- 
gefnallt. Sein Angreifer flüchtete und 
mußte fich bisher feiner Verhaftung zu 
enttiehen. Der Verlegte fand Auf- 
nahme im County-Hofpital, mo fein 
Zuftand ala üußerft bedenklich bezeich- 


net wurde. 
— — — — 


* Viktor Morriſon, der in Milwau— 
kee lebte und 42 Jahre alt war, ging 
geſtern Abend an der 63. Straße über 
die Geleiſe der Illinois Zentralbahn, 
ohne die Vorſicht zu gebrauchen, Um— 
ſchau zu halten. Ein ſüdwärts fah— 
render Zug rannte ihn über den Hau— 


lu nn — — — — — — —— — — — 


fen, und er iſt heute im Englewood 
Union-Hoſpital ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


Todes-Anzeige. 

Am Sontag, den 25. Dezember, um 11 Uhr 
Nachts, ſtarb unſer geliebter Vater und Groß— 
vater 

Edward Stalibern, 
79 Sabre, 5 Monate und 9 Tage alt, Echmie- 
gervater des veritord. F. 9. Schueitler. Beerdi- 
aung am Mittmoh, den 28. Dezember, um 2 


Uhr Nacım., vom Trauerbauie, S24 N. Halited | 


Str., per Kutihen nah Roſehill Friedhof. lim 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie 
benen: 
Tochter. . 
Hattie ı. Fred Schuettler, Entelfinder. 
Ximwo Ribers und Manitowoc, Ris., Zeitungen 
bitte zu Topiren. 


Tobes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Julia Iſerloth geb. Dahn 
im Alter don 36_Jabren, 3 Monaten und 4 
Tagen Selig im Herrn entichlafen it. Beerdi- 
aung am Donnerfiag, den 29. Dezember 1904, 
um 11 Ubr, vom Trauerbaufe, 3950 Dearborn 
Str., nad der St. Petersfirde, ud bon da 
nach dem Betbania Friedhof. 

Carl Jierloth, Gatte, und Kinder. 


Tode?- Anzeige, 
Robert Blum Loge Nr. 58 J. O. O. F. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Joſeph Goeitler 


am Sontag geſtorben iſt. Beerdi ng am Mitt- 
wo, den 28. Dezmeber, um 10.30 Borm., bom 
Zrauerbaufe, 6752 Wabalh Ave., nah Örace- 


murde bor= 
geftern Abend von der Yarbigen Sufte 
Smit vermefjert, weil er fich meigerte, 
abgelaufene 
er 
auf Zahlung drang, z0g die Farbige 
einer ITafche 
ihres Kleides, ftürzte fich auf ihn und 
brachte ihm mehrere Stiche in den Hal3 


und mehreren Bajlagieren 
gelang, fie zu übermältigen und zu ent= 
maffnen. Sie wurde der Polizei über- 
geben und eingefäfigt. Thompfon lieat 


Der Shieh- | 


CHIGAGO MUS 


Dr. 3. Ziegfeld Sr. Louis Fall 
William Cajtle Rudolph Ganz 9 
Theodore Spiering Felir 
Hart Conway, Direktor d 


Schule für Schanfpickfunft 
Bortragtunit 


Chüler zu jeder Zeit angenommen, 


MU 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belfannten die traurige 
Nachricht, dab mein dielgeliebter Gatte 
und unfer Bater - 
Guftav Ha 
plöglih am 25. Dezember, 25 Minuten 
nah 3 Ubr Morgens, im Mlter don 44 
DSahren, 10 Monaten und 25 Tgagen ges 
torben it. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Mittwoh, den 28. Dezember, um 
12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 1501 
N. Hermitage Ave nah _ dem Komcordia 
Gottesader. Um ftile Tbeilnabme bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Hat, Gattin. z 
Elizabeth, Gnitav, Anna, Eliie, 
Kinder. 


Ausgedıldet, ausgelitten haft Du Deis- 
nen großen Schmerz, 

Ausgeblutet und erfältet ift Dein treues 
‚liebes Herz, 

Haft uns allzu früb berlafien, 
Liebe forat nit mebr. 

Dein Erfalten, Dein Grblafien 
uns Wunden tief und fehiwer. 


mm [0000000000000 nn — 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte, DBater und 
Schwager 


Deine 


ſchlug 


ö—— —— — — ⸗ — — — — — —— — —— — — —— — — — ——— — ———— ——— 


John Theebau 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Dezember, 
vom Trauerbauſe, 5150 Loomis Str., um 11 
Ubr, nach der St. Auguſtinusfkirche und von 
dort mit der Grand Truͤnk Bahn nach dem St. 
Marien Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Das Begräbniß 


Marie Theebau, Gattin. 
Michael, Nicholaus, Johann, Hein— 
rich, Elizabeth, Kinder. 
Michael Maringer, George Maringer, 
Joſeph Maringer, Schwager. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Olga Groſſe 
am Samſtag, den 24 Dezember, im Alter von 
56 Jahren ünd 10 Mongten nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den Dezember, 
Morgens 9% Ubr, bom Irauerbaufe, 45 Fowler 
Etr., nah der ©t. Aloifiustirde, von da nad 


IQ 


dem St. Bonifaziusfriedhof. Um itille Theilnad: ; 


me bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Julius Grofie, Gatte. 
Ilga Grojie, Tochter. 

Willien, Guitav 

nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige 


Kaifer Wilhelm Deutiher Gegenfeitiger Unter- | 


ftüsungs-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Mueller 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 28. Dezember 1904, vom Trauer— 
baufe, 772 Cornelia Str. nach dem Eden Fried— 
hof. Die Beamten ſind freundlichſt erſucht, punlt 
1126 Uhr in der Bereinshalle zu erſcheinen, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
Jweiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 
Dora Haaſe, Präfident. 
Joſeph Traub, Selr. 560 Haddon Ave. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- | 


richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Wiueller 
am 25. Dezember Selig im Herrn entichlafen ift. 
PVeerdigung am Mittwoch, den 25. Dezember, um 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 994 W. 22. 

Cir., nad der St. Mattbäusfirde und danır nad 
dem Concordia Friedbof. Um ftile Iheilnabhme 
bitten: 

Henry Wineller, Satte. 

Martha ımd Either, Töchter. 

Henry und Louiſe Plumhoff, Eltern. 

Mrs. George Zarmitorf und Mrs. N. 

Brodod, Schweitern. 


Tode8-Anzeige. 

Verwandten ımd Frennden zur Nachricht, dab 

meine geliebte Gattin 
Karoline Mueller geb. Oſterhold 

im Alter bon 34 Jabren und 17 Tagen nad 
furzem fchmwerem Xeiden fanit im Heren ent- 
fchlafen iit. "Leihenbegänanib findet ftatt von 
4343 Armour Mde., 


bon: 
Friedrih Müller, Gatte. 
Wilhelm und Glifabet Dfterhold, 
Eltern. 
dran Elijabeth Weinreih und Fran 
Katherine Grebing, Schweitern, 
nebit Berwandten. 


— 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riot, dab mein bielgeliebter Sohn und, unier 


Bruder 
Aulins 9. Schröder 

im Alter don 31 Jabren und 11 Monaten nad 
fhwerem Leiden jelig im Herrn gntichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Ddnneritag, den 
29. Dezember, Nabım. 1 Uhr, vom Trauerbaujfe, 
11222 Indiana Npde., nah Mount Greemmwood. 
Um ftille Tbeilnahme bitten die trauaenden Hin- 
terbliebenen: 

Amalia Klais, Mutter. 

Anna, Schweiter. > 

Ernit und Franz Klafd, Stieibrüder. 


v 


Todes-Angeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Roſa Schmidt 


im Alter von 69 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 


| 

| fchlafen iit. Beerdigung Mittwoch, den 28. Te: 
zember, um halb zehn Uhr, vom Zrauerbauie, 
| Nr. 47 Haltings Str., nad der ©t. Franzistus- 
| Kirde und bon da nah dem St. 
| Gottesader. 


Sofepn Schmidt, Gatten | 
—— NH) firter Aral und Rum zu $1.50 
‘ alle anderen: feinen Ligueur3. 


Tode8: Anzeige 


Freunden und Belantnen die treurige Nach: ı 


tidı. dab meine geliebate Gattin und Mutter 
Jeilie Salatin geb. Chriitenion 


im Alter bon 25 Jahren, 10 Monaten und 12 ı 


Zaaen aeitorben ilt. Beerdigung findet itatt am 
DTonneritag, den 29. Dezember, dom Traiter: 
bauie, 1493 N. Weitern Abe,, nah Graceland. 
Um jtille Iheilttahme bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: 
Karl Salatin, Satte, nebit Söhnden. 
Tchn Ghriftenion, Vater. 
Eliſabeth Salatin, Schwiegermutter. 
Ida Chriſtenſon, Walter Chriſtenſon, 
Geſchwiſter, nebſt Schwägerinnen 
und Schwager. dimi 


Zodes:- Anzeige. 


Allen umferen Freunden und Belarmmten zur | 
Kahridt, dab umier geliebter Gatte und Bater | 


Georg Schroeder 


| am 26. Dezember, Morgens 6% Ubr, im Alter } 
bon 27 Jahren, 2 Monaten u. 3 Tagen nach 
langem ichwerem Leiden verichieden ilt. Die Be | 


erdigung findet itatt vom Trauterhaufer 1577 Al: 


bany) Ave., Donneritag, um 12 Ugr Mittags, | 
nad Waldbeim. Die trauernden SHinterblieberter: 


Anna Schroeder, Gattin. 

Georg und Dorothea, Kinder, 
Eltern, Schwiegereltern und Ge: 
ſchwiſtern. i 


Geſtorben: Charles Baie, am 26. Dezember 
1904 geliebter Gatte von Annie Baie 
von Mr. u. Pird. Hermann Baie, Emma, Min 
nie, Lowis und Caroline. Beerdigung Don- 
neritaa, den 29. Dezember, um 1:00 Kadım.. 
bom Trauerbaufe, 1223 Montana Eit;, nad dem 
Rojebill Friedhof, x * dimi 
* 

Geitorben: David BWeisherg, 35: Jabre alt; am 

26. De —— Gatte von. Sadie, Va- 


- ter. don i a 
Mittwoch, der um 10 


J 
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nd Julius, Cöhne, 


Tonneritag Nahm. 1 Uhr, | 
nad der Ammannelsliche, Gere Baitor Hatten: | 
dorf. Beerdigung in Dafmwoods. Tief betrauert | 


Bontfazius | 


‘ Sudiana Biod 
! Soding Lump 
| Beite Air. 2 Hard Nut Kohle... .uesunnneee. 6.00 


dimi | 


St» 


Vater | 


BTABLIRT 18687. 


IGAL GOLLEGE 


College Building, 202 Michigan Boul. 
CHICAG0, ILL. 


—NVeued Jahr beginnt 


am 2. Januar 1905. 


BOARD OF MUSICAL DIRECTORS: 


Hans von Schiller Emile Sanret 
erman DTevries Berndbard Liltemann 
Borowsti Arthur Speed 
er Schule für Schau ſpieltunſt 


Alle Zweige der 


Moderne Sprachen 
Opern - Schule 


Katalog frei -verfandt. 


SI! 


- 

Geitorben: Gertrude Bahls, am 25. Dezember, 
64 Jabre alt. Beerdigung am Mätmoh, den 28, 
Dezember, um 9 Uhr Borm., vom Irauerbauie 
nach der Et. Alovfiusfiche, dan nah dem St. 
Bonifazius Friedhof. 


, Geitorben: Jofeph Goeitler, am 26. Dezember, 
in feiner Wobnung, 5752 Wabafh Ade., 84 Jabs 
te alt, Vater von Iofepb Goettler Ir. PBeerdis 
gung Mittwodh, um 10:30 Borm., nad Graces 
and. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich Freunden und Bekannten 
und beſonders der Brauer-Union Nr. 18 meinen 
herzlichſten Dank aus für die rege Theilnahme 
und die reichen Blumenſpenden an dem Begräb— 
niß meines geliebten Gatten und Vaters 

Frank Wendelin Wohlrab, 

welcher am 6. Dezember begraben wurde. 

Bertha Wohlrab, Gattin. 

Lizzie Johnſon geb. Wohlrab, Louiſe, 
Willie und Florence Wohlrab, 
Kinder. 

George F. Johnſon, Schwiegerſohn. 

Siegmund Wohlrab, Bruder. 


Für 256 portofrei: Sechs 
elegante Neujaßrs-Poftkarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—192 Dft Randolph Str. 


— —— — 


GhariesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


: 801 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. voſdd j 


XLüOLVV und Bifigf Beforgt. 


an Ceichendeflaffe 
"y DTM Hn. Hartnamı 


bon Milmwaulee Ave. ijt 
Umgcezogen nad) 187 8; North Ave, 
Telephon Halited 2697. 
Elsö magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 
10de3 fadido,imge 
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Waldheim. 


Einziger deutier konfeſſionsloſer Friedbof von 
Ebicago. Turd) MetropolitanHoKhbahn für 5c zu 
erreihen. Billine Begräpnißpläge find in diefem 
fSönen Srieddof auf Adichlagszahlungen zu bas 
ben. — Office: Dei Bart — Telephone 273 Welt.— 
Etadt-Office: 6/0 M. Chicago Av. Tel. T51 Weß 
201. 11.* Bbiliv Maas, Selr. und Supt. 


a7 Verband der Veleranen 
| IR RE © der deuffchen Armee. 


RS: Grinnerungjeier an die Eini— 

N gung Deutichlandse. Sonntan, 

ae den 8. Januar, in Brands 

| Halle, Clarf und Erie Str. Aufführung des 
Zonwerfes „Stiedrihb Rotbbart“ etc. etc. Ans 


fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Gente. 


Ede Diverjey, Clarf und Evanfton a 3 
KONZERT =E 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag! 


EMIL GASCH,. 


THE RIENZ 


Neujahrs-Erkurfion! 


Letzte, beſte, billigſte und ſchuellſte Reiſegelegen⸗ 
heit nach Deutſchland für 1904. 
Abfahrt von New Yort am 31. Dezember. 


> Tage 3 Stunden DOzeanfahrt. 


Anton Ticket:Dflice, 99 Dearbsen Sfr. 
KAISERHOF 
FIRE-PROOF HOTEL 


270 CLARK STRASSE, 


nahe Kadfon Boulevard. 
250 Zimmer von $1.00 aufwärts, 
100 Privat-Badezimmer. 


Elegantes 


Deutſches Reſtaurant 


Seheuswürdigkeit der Stadt. 
Vradtvolle Holsſchnitzeteien u. Holzbrennereien. 


Baut ruſtube, unübertroffen in ihrer Aus— 
führung. —Borzüglihe Küche und Seller. 


Roessler & Teich. 


| 
| 
| 
| momifr* 
| 


| 


Zür die Leiertage! 


— Feine — 


Rhein⸗ u. Moſeſweine 


vdon Balkenberg, Worms, Eccardt, Kreuznach, 
Deinhardt und Grote, Koblenz. Sowie impur- 
per QDuart, und 


nn nn 


JOHN PRESS, 


5 8L2aSalle&tr 
de313,20,22,25,27,29 


* 


— — — —— — — —— 


Kohlen 53 


! Noyal Nut 
! Beite Indiana Nut 


Brite Indiana Aump..nucnese saure cruaree BEE 


.u.n nn neenn .......u... 


Semi-Harttohle, Lump und Ease....... A 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beltelt per Bo; vder Telephone Central 331. 
Zinod,eodf,im 


nebit | 


N.WATRY&CO,, 
99 Dit Randolph Str., 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und AHugengläfer Spezialität. 


' Kodak, Gameras und phetoar. Material. 


MIL H. SCHIN 





Eine Gelegenheit für Käufer von 
Piantos nal) Weihnachten. 


Wir bringen gerade das größte Jahr in der Gefchichte unferes Piano- 
In November verfauften mir mehr Gteinmwans, 
Diefen Monat werden wir mehr 


Geſchäfts zum Abſchluß. 


als je zuvor in einem einzelnen Monat. 
von den billigeren Pianos verkaufen, als wir früher in dreißig Tagen wäh— 


rend — pierziajährigen Beitehens serfauften. 


Dies bildet eine vorzüglihe Empfehlung für die Piano- Werthe, Be 
zu einem Tehr aefchäftigen Ende zu bringen 
und die Berfäufe auf den höchiten PBuntt zu forciren, haben wir jebt unfer 
Piano-Lager einer Durchficht unterworfen und eine Unzahl von Preiz- 
Ermäßigungen an gemifjen Injtrumenten gemadt, die noch von den 1904 


ir offeriten. Um das Jahr 


Facons übrig fine. 


Die Abbildungen diefer Fabrifate gehören zu den vornehmiten, die twir führen. So- 
auch Eichenholz-Gehäuſe ſind eingeſchloſſen. 


wohl Mahogani= als 


Reine e Pieläl, 


Leiter der Bandevifle-Bühnen und 
die „Aroquois Memorial Alj’n.“ 


Gegen das Torrend: Eyftem. 


Ungiltigfeitserflärung der vorgenomm nei 
Abftimmung velanat. — Dec Streit um 
die Straßenbahnfontcole. — Wocenaus: 
weis des ftädtigchen Geiunthitsamtes. 


Es heint. nicht, daß die Beamten 
der „Iroquois Memorial Aſſociation“ 
Erfolg haben werden mit ihrem Beſtre— 
ben, zu veranlaſſen, daß am Freitag 
Nachmittag die VBaudeville-Theater ge= 


Ichloffen bleiben, während im „Srauen= | 


tempel“ die Gevenffeier zu Ehren der 
am 30. Dezember vorigen Jahres im 
„Iroquois“-Theater ſo elend umge- 
fommenen Menfhen im Gange fein 
wird. Herr Kohl, der als Chef der 
Firma Kohl &Eaftle das Dlympic, 
das Chicago Opera Houfe 
Haymarfet-Theater fontrolirt, erklär t, 


ftrophe ohnehin fchon jo fchwere Ver: 
Iujte erlitten, vak man ihm nicht zu= 
muthen fönne, 
höhen. 
ihre Geſchäfte am Freitag ſchlöſſen, 
einem Buß- und Bettage gemacht wür— 
möchte vielleicht auch er ſich ent— 
ſchließen, die Vorſtellungen am Freitag 
Nachmittag auszuſetzen. 
Geſchäftsführer Fulton bom 
cadero“ erklärt, er habe in der Sache 
keine Machtvollkommenheit, und das 
St. Louiſer Syndikat, welches 
„Trocadero“ kontrolire, werde 
ſchwerlich dazu verſtehen wollen, 


den Truſt, welchem es angehört. Tan— 


tiemen für eine nicht gegebene Vorſtel— 
lung zu zahlen 
Geſchäftsführer Geſon 
rick“ findet die Zumuthung, 
Theater am Freitag Nachmittag ſchlie 


Ren follen, gerade jo ungereimt wie e3 | größte 
nen Rubriken der Todesurfachen die 
| „Kungenentzündung”“ c 
de, da fie am Jahrestage irgend eines | : ä 


etwa fein würde, falls man von den 
Eiſenbahngeſellſchaften verlangen wür— 


verhängnißvollen Zuſammenſtoßes, der 


ſich auf einer der Linien ereignete, den 


Betrieb einſtellen ſollten. 


Aktionäre 


ſchen 
1 das ſ —*8 14 
und ba3 | Neth: vendigleit, die vorhandenen Ver 

t 


kehrsanlagen gä zu er 
er hätte infolge der „Iroquois“ —— | lagen gänzlich zu erneueen u 


zubringen angeblich 
diefelben ncch zu er= ! 7, 3 0 ) 

im ya Kaufleute | ; > 
Nur im Falle alle Kaufleut | uch, u Fam 
| Dorgenlande, 


und der Tag gewifjermaßen amtlich) zu Nach Anſicht der Herren: Rawfon und | BE 


„Tro⸗ 
way Co.“ erzielen, 
das 
ſich 
an 


von Hnde & ! 


ung größter Sorafalt und peinlichfter 
Borficht befleifigt habe, um ficher zu 
geben. 

Die Herren Ramwfon, Robbinz uf. 
bom Schußverband hiefiger Aktionäre 
der Weit- und der Norbjeite-Straßen= 
babhn-Gefellfchaft erklären, das Zirku— 
lar, melches die New Yorker „Union 
Traction“-Intereſſenten 
auf die bevorſtehenden Beamtenwahlen 


im Hinblick 


der Stamm-Geſellſchaften an deren 


Aktionäre verſandt haben, um dieſelben 


zum Zuſammengehen mit der „Union 


Traction Co.“ zu veranlaſſen, habe ſie 
enttäuſcht. 
ſtimmte Zuſicherung enthalten, daß 


etwas aus der Verfgmelzung mit der ; 


„City Railwan Co.“ werden tmürde, 
welche man feit Wochen andeuͤtungs⸗ 
weiſe in Ausſicht geſtellt habe. Im 


Uebrigen beſchränke man fih darauf, | RS 
Anklagen und Gegenanklagen zu er-68 
gegen die Führer derjenigen F 


heben 
der Stammgeſellſchaften, 
welche dieſe von 
Traction Co.“ 
Schließlich ſpreche man von d 


von den Rieſenſummen, melche hierzu 
er forderlich ſein würden und die auf— 
nur die 


fertig bringen könnten. 


Robbins könnten die Stammgeſell— 


Es ſei darin keinerlei be⸗ F 


dem Joch der „Union zum 
befreit zu ſehen wün⸗ —— 


D l 


Herren 
ı aus Dem Diten, faft fühle man fich ver= | | 
die Stönige aus dem ; 13 


haften, falls jie die Loftfpielige Bunz | 


—— 
tion Co.“ los würden, auf eigene Hand 

eine Vereinbarung mit der „City Bi. 
und an Mitteln, 
die nöthigen Ver cbefferungen und Neu- 


anfchaffungen vorzunehmen, würde e3 


dann nicht fehlen. 


Nah dem Ausmweife des Gefund- 


ı Beitsamtes ift die Zahl der Todesfälle 
_, I im boriger Woche, 
pbom „Bar: ! 
daß die | 


perglichen mit der 
Woche vorher, um 39 geftiegen, 
um 34 im Bergleich mit der entipre: 
chenden Woche des vorigen Jahres. Die 
Sunahme weit von den einzel: 


auf. 
tödtlich — Fälle dieſer 
unheimlichen Rrankheit iſt auf 114 ge— 
ſtiegen, eine Zunahme um 19 im Ver— 
gleich zur Vorwoche. Der Vorſteher 


* 
der 


der „Union Trac⸗ 


und 


Die Zahl | Ki 


ir Be - 


SET TEE 
TE ET 


Paulina 
Str. 


ir Fündigen eine außerordentliche 


Räumung von übrig gebliebe- 
nen Seiertaaswaaren aller Art zu *b, 
‚und fogar !|ı des wirklichen Wertbes 


an; ebenfalls löten wir alle vom De ih- 


———— 
J— 


Fa 


jeinem 
bringen, 


Ende, 


2 


— 


er wird 
Ränmngg von Taſcheuntüt 
Rännmung von ſanch Work 
Ränmmnug von Albums. 


ſie 

Hl 
> 
* 
—2 


Die Räumung ſoll e 
Partien, Waaren, die d 
unſeren Schaufenſtern benutzt worden ſind — alle ind bede 

gejeßt, um fchnell damit zu, räumen. Das 
| und wir wollen 
indem wir einige der « 
So bedeutend uniere bishe 
alle übertreffen. 


jern. 
Doro 5| 


Koupons ei. 


sine allgsımeine fein: Alle? 
durch Dantiren beihmust 


05 em bed 


zu em 
wöpten 


| Räumung von Waill-Ninflern. 


e — — ⸗ 


Räumung non — 8 
Räumung nen Pamen-Kragen, 


| Näit: 


Offerten des J 


rigen Räumungsverkäufe a uch geweſen 


nachtsmann ausgege ebenen Beichent: 


—* 


f 


der zur 


angebrochenen 
Auslage in 


utend herab— 


Jahr 1900 nähert ſich ſchnell 
eutun gsv 


ollen 


\ahres n 


Abſchluß 
m iache n. 
ir find, 


Ränmnng von VelzScarfs. 
Ränmuu 


Ränmung 


— ——— —— —— — — — 


Ränmung von 


yon Smoftinta- sadets, 1dets, 


vu SilberIünaren, 


Sofa⸗Kaufſen. 


Räumnung von Manicure Sets. Soierfaas-Sframplwanren. 


Räumung von Feierfags-Halstrachten, 


Geſchäftsführer Ellis — 

.. al 4 n8 e 8 M — 
Behmann's Muſikhalle (dem früheren * — * — — riums, welches puma. Spt 
vor, "on Schober font Die &mhafen | JUNdheitgamt unterhalten wird, ftellt | DE 
„Iroquois“Theater) ſagt, die Inhaber J— —— — 
ber Firma würden morgen aus dem | teft, ab es in ber Mimosphäre von } I 
! Diften hierherfommen u nd fich vielleicht ‚ verderblichen Unreinlichkeiten alfer Art ! 

| ti . * f = Kap * 
| dazu verſtehen, am Freitag Nachmittag rn —— das Publitum Big 
Statt der Vorftellung irgend ein religio- | 9" groB. möglichjten Vorficht im Falle | A 
| > —— auf. Die Aerzte be⸗ a 


ſes Programm in dem Theater durch- * 

hen zu laffen. Die Herren Hude und | iöhten, daß fie mit derBehandlung von | 
Behmann, fügt Herr Ellis erflärend | 6r täl unge tranfheiten alle Hände voll | 18 
hinzu, ſeien höchſt merkwürdige Leute. zu thun haben. Nachſtehend folat Die A 


num» N. 


Er LE DEESCHENEUN N EL ET ET TE 
Räumung uon Hlace-Handſchnhen. 


Räumnung van Seieriags-Stippers. 
ee 
Räumung von Thee-Schürzen. 
| Rünmang ana Herten Sbaw!s. 
Mömmmna vor Namden. 
a see 
9 von Diuneriare, 
MRänmung von Lilöre en. 


Dieſe ſpeziellen Offerten appelliren an die breite Maſſe des Volkes, die in erſter 
Linie ein Piano wünſcht, das Befriedigung gibt. Es iſt ein himmelweiter Unterſchied 
zwiſchen einem Piano, das billig iſt, und einem billigen Piano. Dieſes ſind gute Pia— 
nos, die bei einer ſpeziellen Gelegenheit zu einer Preis-Ermäßigung verkauft werden, 
und ſtechen ſo bedeutend ab von billigen Pianos —armſeligem, minderwerthigem Schund, 
der hergeſtellt wurde, um unter dem Vorwand verkauft zu werden, daß er „gerade ſo 
gut“ iſt als zuverläſſige Fabrikate —wie ein echter Diamant von einem Stück Glas. 

Das Demonſtriren eines Pianos iſt ein Vergnügen in unſeren breiten Verkaufs— 
räumen. Der ganze zweite Flur, 150 Fuß Front an Wabaſh Ave. und 150 Fuß an 
Adams Str., iſt Pianos gewidmet, wie auch ein Theil unſeres erſten, dritten und 
ſechſten Flurs. In mäßig großen, akuſtiſchen Räumen unterwerfen wir ein Piano nach 


Räumung man Schmucksachen. 


Ranmamnagvon foiertans Sancy: Waaren 


Ränmung non Vorlume Honollios. | Rüummmg von Wandulicen. 
Räumung von Seiertags Büchern. 


Jüumnng von 3getren. 
Ranmnug von Leder-Waaren. 


Räumunq von Kaacher Uclis ein. 
von Handſchuh-Rilſtchen. 





umung 


Ränmung Räumung von Ba demnfeln. 


dem anderen einer gründlichen Probe, prüfen ſowohl den Baß, 
der angehende Käufer das ge 


eines jeden Inſtruments, bis 
ſein oder ihr Ideal iſt. 
wünſchen, ſich das 
Auf jeden Fall iſt unſere 
befriedigt iſt. 
friedigen. Denn der Einkauf eines 


währt ein Menſchenleben und iſt zu jeder Zeit die beſte 

Unſer Bargain-Verkaufsraum umfaßt die Woche folgendeng 
Knabe 3325; 
und viele andere. 


Steinway $400; Weber $375; 


Probe-Upright 8135, 


8250; 


ford $150; 


Zahlungs: Bedingungen: 


Finige Käufer wollen nur 
bejte Piano fir $150, 8200 oder 3300 zu ſichern, je nach Umſtänden. 
Demonftrirung jo gründlich, 
Keine Anftrengung ift für uns zu groß, 
Pianos ijt eine jehiwierige Sache. 


Snftrument findet, das 
hören; andere 


wiſſe 
gewiſſe Fabrikate 
Käufer in jedem Fall 
volljtändig zu bs- 
Fin gutes Piano 


daß der 
wenn e3 gilt, 


Unterhaltung. 


ebraucte Upright: 
Lyon & Healy, $75; Stralauer $290; 


810 Anzahlung und $5_ monatlich 
für weniger fojtipichige Pinnus. 


Wie Fönnt Ihr Das neue Zahr beiier 
beginneu al3 Durch den Hanf 
eines Bianola? 


Mit einem Pianola fauft Yhr grö- 
Bere Fähigkeit, da3 Piano zu fpielen, 
als Ihr Euch mwahrjcheinlich aneignen 
fönntet mit vielen taufenden von Dol- 
lar3 und durch Tebenslänglichen Auf: 
enthalt in Wien. 


Beventt dies! Sobald das Pianola in Euer Heim 
tommt, fönnt Xhr in eigener Berjon über 12,000 
verichiedence, Stifte von Piano-Dinfit jpielen Dies 
Repertoire umfaßt thatſächlich alle Muſik in Dec 
Welt, die des Spietens werkh iſt. Ihr braucht dieſe 
Muſik auch nicht zu kaufen, ausgenommen Ihr 
wünſcht dies zu thun, denn vermittelſt eines Biblio— 
thek-⸗Abonnements, das Euch nur 80.00 das Jaht 
tkoſtet. lönnt Ihr unſerer zirkultrenden Bibliothek 
ijede vlerzetn Tage 12 Stüe entnehmen. 

Das Pianola ſetzt Euch nicht nur in den Stand, 
das Piano mit abſoluter fehlerloſer Technik zu 
ſpielen, ſondern es gibt Euch ferner vermittelſt der 
Metroitgle eine genaue dee, wie das Stüd von 
einer der proßen Autoritäten gejpielt werden würde. 
Ahr braucht. diefen Ausprud nicht als Ricptichnur 
zu nehmen, ausgenommen \hr mwünicht es, aber cr 
kildet die allergrökte Hilfe beim Spielen der 
feinsten Mufit. 3. Beiipiel: CS muß unbedingt bon 
großem Nugen jein, die _Ndee Paderems fi3 zu fen 
nen, wie ein gemijfes Stit gefpielt werden follte. 


Pianolas, 8250. 
Gebrauchte Bianolas, 8150. 


Aeriola Bianvla:-Epieler, $185. 
Pinnolas zn vermiethen. 


Populäre Muſik für das Pianola zu 
populären Breijen. 


Das iſt eine Nenerung, die on ungeheurem Grfolg begleitet ift. Untenftehend fiihren wir 
. einige Rrobe-Preife an—bvolfftändiger Katalog wird auf Nachirage gejidt. 


Nummer. Titel. Preis. 
11326-—Peggy Brady....... .Nerome Höe 
(Isle of Spice.) 

11549-- Yankee Land BR and Two 
ER ..Hoffmann 80e 
(Rogers Bros. in Paris.) 
11425 Girl with‘ the Changeable 
Eyes Stoman 60c 
11452—Yoır're the Flower of Dig Heart, 
Sweet Abeline O’Hara I 
11434—Xt’3 Great to be 
Crazy Bowers 6de 
(Maid and the Mummy.) 
11389 Bit 0’ Blarney Helf 856 
(Little of Everything.) 


Nummer. Titel. 

11456 O’Reilly.. F 
(Royal Chef.) 

re Cozy Corner 


Preis. 


Jerome 60e 


Bratton 80e 
Echool Girl.) 
1323 Hyaeinth ⸗·Intermezzo 
b65e 


Lyon⸗Hatch 
11332 
65€ 


— Big Andian Chief, 
Sohnfon 
11291 — Egypt ....2....... Kummer T5c 
(Sirl from Kay’s.) 
11280-— Miller’ 3 Daughter. ‚Rubens 
(Three Little Maids.) 
WE ae ee Wright 


50e 


11032— 50e 


Bei Beitellungen per Roft fhidt Sc per Rolle für Porto; ferner 25c für ein Paar Patent— 
Eubftüde: Ein Baar Endftüde ilt genügend für eine größere Anzahl von Rollen. 


Die große Sembrid fingt für die 


Reine 
Anzahlung 


für die Bictor. 
Bejahli wur 
für Die 
Records 


Victor. 


An Verbindung mit Melba, Carujo 
und anderen großen Künftlern hat Jeder: 
mann, der eine Victor Spred = Majchiste 
von und fauft, daS Recht, ein perfektes 
Rekord der Stimme von Mareella Sen: 
bei zu faufen. Bedenket, was das für 
Eud) bedeutet. Ahr könnt Eud) den Hoc: 
genuß der_großen Oper jihern für nur 
eine Kleinigkeit. 

Schiebt cs nicht auf. Kommt her und 
hört die wundervollen neuen Victors, mit 
der Abjicht, einen für Euer Heim zu fau= 
fen. Alle die grökten Stimmen der. Meit 
werden Eud) ergößen, und nebenbei könnt 
Ihr Souja’s Kapelle, Kubelif’s Violin— 
Solos, Pryor’3 Trombone » Walzer und 


.** bunderte andere mujitaltjche Vorträge 


» hören. 


als auch die Oberitimmie 


Steinway 
Brad— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı nen 


Präfident Reynolds von der „ro- 
quois Memorial Affociation“ ift fehr 
ungehalten darüber, daß Manor Har: 
rifon es abaelehnt hat, die Theaterleute 


aufzufordern, fie möchten am Freitag | 


| Nachmittaa doch Tchließen. 
Mayor nicht die Machtvollkommenheit 


„Daß der 


die Leute zur Schließung zu 
zwingen,“ ſagt Herr Reynolds, „das 
haben wir ebenſo gut gewußt, wie er 
felber. Wir haben ihn deshalb auch 


beſitzt, 


nicht um die Ausübung irgend eines | 


Smanges erjucht, jondern nur von 
ihm verlangt, er möge im Namen der 

Büraerfchaft ein entfprechendes Ver- 
Iongen an die Iheaterunternehmer 
richten.“ — Herr Harrifon erflärt, 
durch die Falfung der fehriftlichen 
Antwort, die er auf den Brief der 
„Memorial Affociation” gegeben, 
glaube er deutlih genug ausgedrüdt 
zu haben, daß als Privatmann er 
durchaus mit dem Wunfche der Gejell- 
ſchaft übereinſtimme. 
ner Anſicht hätten nun auch die Thea— 


terunternehmer Kenntniß, falls ſie ſich 
dennoch ablehnend der an ſie ergange- 


Bitte gegenüber perhielten, To 
fönne er auch al3 Mayor nicht3 thun, 
vum fie umzuſtimmen. 

Stuatsanwalt Hecly ftudirt gegen- 
märtig die Einzelheiten des Belait- 


ı ungsmaterials, melchee gegen die in 


| 
| 


| 


| 
a 


"ung der Chorkerftage in jeder Deich 


Verbindung mit dem „Iroquois“⸗ 
Brande in Anklagezuftand verjeßten 
Perfonen vorliegt. Ihun laffe fich jet 
borläufig in der Gade nichts, bis 
Richter Kerſten feine Entjcheidung 


über den in Sachen des Angeklagten | 


Davis geftellten Antrag auf Nieder- 
Ihlagung des Verfahrens 


dings überhaupt faum etwas mehr in 


der Sache ausrichten laffen, und wahr: ! 


Tceinlich würde alsdann auch aus dem 


nah Beoria verlegten Verfahren gegen | 


den Gejhäftsführer und den Bühien- 
meilter des Unglüds-Iheaters nichts 
werden. 

* * * 

John C. Spry, Benjamin V. Becker, 
Harry B. Luſch und Andere ſuchen im 
Kreisgericht um Ungiltigkeitserklärung 
der Abſtimmung nach, durch welche ſich 
bie ——— am 8. November für 
meiter Ausdehnung tes Torrens⸗ 
Suflemz der Eintragung von Beiih- 
titeln erklärt hat. Angeblich tft bei 
der Unterbreitung » diefes Vorſchlages 
irgend ein technifcher Fehler gemacht 
worden. Herr Seeberger yon 
Grundeigerihumsbörfe ift der Anficht, 


daß diefer Angriff von dem „Abjtratt: | 


Iruft” ausgeht, deffen Einfünfte durch 
tas ITorrens-Spftem bedroht werden. 
Angeblich it Gefahr vorhanden, daß 
auf denſelben Grund hin, welcher in 
der Abſtimmung in der Torrens⸗An— 
gelegenheit geltend gemacht wird, auch 
die in der Charterfrage erfolgte Ur- 
abjtimmung angefochten werden fünnie, 
Srgend ein „Grant“ fönnte hingehen 
und verlangen, daß er in dem jegt an- 
bängig gemachten Verfahren als Mit- 
Häger angenommen und dak die be- 
antragte Unterfuhung aud auf bie 
Gefegmäßigkeit der bisher amtlich zur 
Abänderund des Freibriefes der Stadt 
Chicago gethanen Schritte ausgedehnt 
werben möge. Präfident Sunny von 
der „Civic Yederation“ befürchtet in- 
deſſen auch für dieſen Fall nicht, daß 
das Ergebniß der Abſtimmung um— 
geſtoßen werden würde, da man ſich 
bei den Vorarbeiten für die Unterbrei- 


Bon diefer jeis | 


| abgeaeben | 
haben würde. Sollte der Richter diefem | 
Antrage jtattgeben, jo.würde fich aller= ; 
| feßt worden. 


der | 
nige, um die XMlufiort ; 


bolftändige vergleichende Tabelle mit | B 
die Ge- | R 
ſammtzahl der Todesfälle und deren : f 

ı Bertheilung auf die Gefchlechter, Al: 


den näheren Angaben über 


ter@flaffen und Vodesurfachen. Be- 
jonders jet noch darauf aufmerffam 


ı gemacht, daß auch die Diphtherie wie- 


ver jtärfer und bösartiger auftritt, als 
es jeit geraumer Zeit der Fall aeivejen, 


ı und daß jJomit auch in diefer Hinficht 


erhöhte Vorficht dringend geboten ift. 
24. D3. 
1904. 


548 


17.03. %.D 
1994. 
Sefammtzabl der Todesfälle..! 509 
säbrlide Sterblichleitsrate, 

ver 

Nach Se eſchlechtern: 
hä tlich 

veiblich 

ac) ven ) 
Unter 1 yabr RR { 
Swifchen nd 5 Sahren....... 5) 
lleber 60.J — ET ET 126 

Ssauptlächliche Todesurfachen: 
Eingemeideltanfgeiten — 21 
Schlagfluß 23 
Bright' iche 
Luftr öhren ! 


Krämpfe 

Diphtherie 
Herz zlrankheiten 

Influenza 

Malern 

Nerbe ulrantheiten 
zungenentzündung ........... 
Scharlachfieber 
Tlatiern 
Selbſtmord 
Tophus 
Unfälle u. 


Ittbaten...... 20 
Keuchhuſten 7 


Gewa 


Deutihes Theater. 


„JılVetenmg” Shwanf in 3 Akten, 
Heinz Gordon. 


von 


co!dene Eva” ,£uts 
Elfeld. 

Für die Weihnachtsvorſtellung im 
Powers' Theater war von der Direk— 
tion Wachsner ein neuer Schwank von 
Heinz Gordon auf den Spielplan ge— 
„In Vertretung“ betitelt 
ſich derſelbe, und der Verfaſſer hat ſich 
bei dem Aufbau ſeines Stückes an den 
ſcherzhaften Lehrſatz gehalten, daß auf 
den Schwank das Goethe'ſche Wort 
Anwendung finde: „Das Unbegreifli— 
che, hier wirds Ereigniß“. Es wird ge— 
ſchildert, wie ein durchtriebener Offi— 
ziersburſche einem Leutnant zur Braut 
verhilft, indem er, ſelber als der Leut— 
nant auftretend, den Schwiegervater 
in ſpe zu umgarnen und von demſelben 
die — au erlangen weik,. 
Herr Yudiwiq Kreih, der den Filou 
bon einem Burfchen zu fpielen Batie, 
brachte es zeitweilig fertig, beim Bus 
blikum die Vorſtellung zu erwecken, daß 
dergleichen mögli ich wäre. Herr Marr, 
als der Schwieaerhapa, that das Sei— 
zu erhöhen. Frl. 
Elife Kramm, ala höhere Köchin, fehte 
wieder einmal der Lachmuskeln des 
Bubliftums mehr als billig zu. Die 
übrigen Darfteller fanden fih mit 
ihren Rollen, die nicht annähernd fo 
dankbar waren wie die drei erwähnten, 
in befriedigender Waife ab. 

Für den fommenden Sonntag steht 
„Die goldene Eva“ auf dem Pro- 
aramm, ein unterhaltendes Roftüm- 
Luftipiel aus Nürnbergs -mittelalterli- 
her Blühtezeit. An der Titelrolle 
wird Frl. Marbach auftreten, Herr 
Burgarih wird den jungen Gold- 
Ihmied darftellen, der die Braut heim 
führt. 

63 maq nicht überflüffig fein, von 
Zeit zu Zeit wieder daran zu erinnern, 
daß die erjte VBorftellung aus dem in 
Vorbereitung befindlichen Kaffiichen 
Zyklus am Montag, den 16. Yanıtar 
ftattfindet, und zwar am Nachmittag, 


Michiten Sonntaa: „Tie 


pie von Kadelktra mırd Koppe 


Zeffings „Minna von 


l a 
-_ s 5% 


e wo a 
’ Shals cn * 5 
EBENSO APE0. EDER 
—— 


— — —— — ——— — — —— — — — — u 


D. Homer,1 


— — — —— —— — — 


Eis, Feuer u. Dynamit. 


Korderu zahlreige Opfer am den 
beiden Weihnadistagen. 


Opfer des Leichtſinus. 


Spielen mit Schißa wehr. —Tell-Schuß mit 
ve hängnißvollan Ausgane. — Zwiſchen 
Puffe u erdrückt. — Stünzt in den Fahr- 


ſtuhlſchach?. 


Der große Abwaſſer-Kanal ſoll als 
Verbindungsglied für die Schiffahrt 
zwiſchen den großen Binnenſeen und 
den Golf von Meriio dienen, wind zu 
biefem Zmede wird jegt ein Neben- 

anal gegraben, welcher das Wehr bei 
Soli et umgeht. Der Kontrattor J. J. 
Duffn lieh oeftern Morgen troß des 
Teltes arbeiten. Zehn Dynamitpatros 
nen wurden durch eine elektriſche Bat— 
terie entzündet. 
vorüber war, ſetzte ſich die Dampf— 
ſchaufel in Bewegung, um die Trüm— 
mer aus dem Wege zu räumen. Kaum 
aber war die Schaufel einige Minuten 
qe der Arbeit, als ſie eine Dynamit— 
patrone, welche, wie es ſcheint, ſich nicht 
rechtzeitig entladen hatte, zur Explo— 
ſion brachte. Die ganze Schaufel flog 
in die Luft, und Tonnen von Felsge— 
ſtein, Erde, Balken und Planken 
ſauſten um die Köpfe der Arbeiter. Alle 
diejenigen, welche innerhalb eines Um— 
kreiſes von 200 Fuß ſich befanden, 
wurden zu Boden geſchleudert und 
mehr ober minder _berleßt, bier Män= 
ner fo ernitlich, det an ihrem Auflom- 
men ‚geamweifelt wird nämlich: der Ma— 
ſchiniſt James Hill, ſein —— b 
* ame nicht ermittelt werden fonnte, 
der Krahnführer Albert Auſtrian und 
der ita ılienifche Arbeiter Seveni. Die 
erften Drei liegen im &t. Sofeph3- 


Hofpital zu Soliet, der leßiere wurde | 


nah Seiner Behaufung gefafft. 
Dukende von anderen murben verlebt, 
fennten aber allein na Haufe gehen. 

Eine Heine Büchfe, 
jährige Harold Grimm, 971 Walnut 
Str. wohnhaft, zu Weihnachten be 
fomrten hatte, bat fofort aroßes Un- 
heil angerichtet. Mit feinem Kamera- 
den Fred Hyland, dem Sohne des frü- 
heren Hilfs-Koroners Hyland, ſchoß er 
im Hofe ſeiner elterlichen Wohnung 
nach einer Scheibe. Hinter dem Hof— 
raum befindet fich/eine leere Bauſtelle 
an der Late Straße. Ein Knabe, Fred 
774 Flournoy Str., ging 
feines Weges in der Lafe Str., jah die 
Knaben fchießen, biieb neugierig ſtehen 
und erhielt eine Kugel in den Unter— 
leib. Er brady zufammen. Worüberge- 
bende eilten ihm zu Hilfe und brachten 
ihn zu einem Wrzte. Die beiden 
Schiben wurden oefhaftet. Da jeder 
bon ihnen die Scheibe mehrere Male 
gefehlt Hat, mird e3 fi mohl nicht 
feitftellen laffen, welcher von ihnen den 


in Pomers’ Theater. Gegeben‘ wirb unglücklichen Schuß abgegeben hat. 
Barnhelm.“ 


Schald die Erplofion | 


eſſen 


twelche der 14= | 


Spielfadien werden. 


| 
* 


| heit 


für weniger wie 


me RN 


e Bällle verkauf. 


nen — — — ——————— — 


ger Weiſe einem % tannten dasLebens— 


licht ausgeblaſen. Er war mit mehre 
ren Freunden 5 Uhr Morgens in einer 
Wirthſchaft an der Ecke von —* 
Avenue und 35. Straße. Tarı redet 

bon der Irefificherheit Der Japaner 
und fam auch auf Wilhelm Tell zu 
Iprechen, und Eimer Hunt erboi fich, 
fich eine Yylafche pom Kopfe ſchießen zu 


laſſen. Dougherty ſchoß, und die Kugel Ge 


traf den Hunt mitten in die Stirn. 
Donaherty floh entfeht, während die 
anderen Unmefenden in der 35. Str. 
Beztrfämwache eingefperri wurden, um 
al3 Zeugen zu dienen. 

rau Annie Zezzinet muß 
dafür büben, daß fie ihrem dreijähr i⸗ 
gen Söhnchen eine Kerze als Spielzeug 
gab und es dann ſich ſelbſt überließ 
Als ſie im Door ihrer % 
Cornelia Str., beı ber 
hörte fie Das Kind plökli 
Ichreien, und fand es, a 
eilte, in Flammen tehend d. Sie erſtickte 
dieſelben mit einemUmſchlagetuch, aber 
das arme Kind erlag ſeinen entſetzli— 
chen Brandwunden imMercy-Hoſpital. 
Ein Angeſtellter der Tribune Co., 
welcher geſtern Morgen 
tigt war, Zeitungen in 
Fahrſtuhl aufzuſtapeln, bemerkte nicht, 
daß derſelbe nach oben gefahren war, 
während er eine neue Ladung auf die 
Arme nahm. Er ſchritt in die leere 
— hinein, fiel in den näch— 
ſien Stock hinab und ſtarb noch ehe ein 
Arzt herbeigeholt werden konnte. 

Unter der Halteſtelle der Südſeite— 
Hochbahn an der 22. Straße wurde 
ein bewußtloſer Mann gefunden, deſ— 
ſen Körper arg gequetſ ſcht und deſſen 
Schädel eingeſchiaggen war. Man 
glaubt, daß er William Kaſouskia 
und 239% Kenfington Abenue 
mohnt. Wahrfcheinlih it er vom 
Bahnfteigq der Halteitelle be —— 
Die Aerzte im Mercy-Hoſpital glauben 
nicht, Da fie ihn | — gen werden. 

In den Frachthöfen der 
national Harveſter Co. 
Abend dem Weichenſtelier 
Stebenſon beide Beine zwiſchen 
Puffern zweier Eiſenbahnwagen 


X} 
Wo 
Arbeit war, 
h jämmerlich 
[3 fie hinein: 


< 
hr 
it 


William 
zer⸗ 
ſammenzukoppeln, glitt aus 
konnte nicht ſchnell genug herauskom— 
men. Er ſtarb drei Stunden ſpäter im 
South Chicago-Hoſpital. 
Als Henry D. Decker 


auf ſeinem 


Fahrrad zur Arbeibeilte und dabei die 
Bahn | 
in Hammond freuzte, murde er von ei= | 
| Wochen aus New York bierberfam, 


Geleife der Michigan Eentral = 


nem SGeranbraujenden Zuge überfahren 
und jofort aetödtet. Der Zug 
fonnte den Unalüdlichen wegen 
berrfigenden Nebei3 nicht bemerken, 
bis de3 Unglüd unvermeidlich war. 

zau Frances Wiſowski, welche 44 
Jahre alt iſt und 669 Dickſon Straße 
wohnt, rieb ſich die Arme mit Alkohol 
ein, als zen gegen Rheumatismus. 
Trotzdem ſie das Schwabenalter er- 
reicht hat, —* fie dabei neben einem 
offenen Herdfeuer, fam demfelben mit 
ber die Flafche Kaltenden Hand zu 
nahe, die FYlüffigkeit fing euer, und 
Arme und Schultern wurden ihr 
Thlimm ı —— 


Dilbelm * —J Am den ‚Haufe 79 12. Str. fprang 


ı x lie De Nries, 


| taa aus. Demi 


bitter 


hung, 89 | e 
lan en Str. 


Ball Co. ‚C. 
ſeinem 


damit beſchäf-⸗ 
einem Fracht- 


Jordan, 
| Ede 





a J geſtern in einer Kiesgrube verſchütiet 
u x url | 
| mit bejchäftiat, 
den | 


übrer | 
des 


33Jahre alt, amSonn= 
serter ihrer ——— 
dritten Stock, wie die Polizei be— 

De Kr, brach das Rück⸗ 


ptet, im Deliri 
berjchted ges 


im 


at und beide Füße, Gtie 
im Countys Hefpital 
18 auf dem ! erſteig! 
70jährige n 
946 Barry Vipvenue, an Det 
mont und Sacramento 
Er renkte ſich dieHüfte 
erlitt auch ſonſt innerlich Ver⸗ 
legungen "und lieot jebt aeführlic) 
front dari lie 


rate Ü gez 


Lana 5 


Biir 
1 ‚den ‚eg Shreit 
haft 


ron mM 
it ot 
aus, 


der. 
Sjährige George Furman, 
181 Weſt Chicago Avenue 
brach ſich ein Bein und einen 
‚bei einem Fal, verurfagt 

3 auf den Bahndamm de 
jeftern Indiana = Bahn 


Ai 
N 
Der 


der Chicago Steel 
Charles Hill, wurde in 

torium, 840 Auſtin 
Avenue, mitten in einem Erperiment 
vom Echlage aetroffen und ftarb einige 
Stunden fpäter im feiner Wohnung, 


Der "Präfident 


gab ab 


| 457 Miblend Upenue. Er mar 67 Jah⸗ 


re alt. Seine Wittwe Clothilde und ein 
Sohn Eraſtus überleben ihn. 

Beim Abſteigen von einem Wagen 
der Halſted Sir. - Rinie ftürzte George 
395 Xefferfon Str., an ber 
bon MWafhin igton Boulebard lo 
zur Erde, dab er fich die Hüfte 
ntte und ein Bein brad. Ein Ant= 
ihn nach dem 


heftig 
verre 
bulanzwagen führte 


| Eounty-Hofpital. 


Jonathan Harriſon, 539 W. 44, 
Place, ariff Michael McCarthy, einen 
Wächter der wWabafh = Bahn, thatlich 
an, angeblic) weil diefer ifn am 21. 
Dezember megen Achlendiebitahl3 ver= 
haftet hatte. Dem McCarthy murbe* 
die Nafe zerfchlagen und feinem Geg= 
ner ein Bein gebrochen, ehe die beiven 
getrennt werden fonnten. 


Der in Willom Springs anfälfige, - 


64 Kahre alte Frederid Keller wurde 


und zu Tode gequeifht. Er war da= 
Kies aus der Grube 
auf einen Wagen zu laden, und alß er 


| mieber bie Schaufel einfegte, fam bie 
melmt. Er war dabei, die Wagen zus | Mafle in’ ſes 
und | 


Ruticien und _bearub den 
Unglüdlihen unter ih. Seine ze 
wurde erjt heute Morgen entdedt. Die 
Kiesarube tjt eine halbe Meile füotig 
bon Willow Springs gelegen. 

In der Stallung von %. Ogden 
Armour, Rr. 3724 Michigan Avenne, 
wurde heute der 26 Jahre alte Stafi- 
fneht Willtam Burton, der vor brei 


als Leiche — Ein Herzſchlag 
ſcheint ſeinem Leben ein jähes Ende 
bereitet zu haben. 

—ñN—·— 

Kannſt Du es mit anuſehen, wie 
etwa Deine Verwandten oder Bekann—⸗ 
ten leiden, oder Du ſelbſt oder Fami⸗ 
lienglieder fränteln? Bujh-turo Keikt 
Blirt- und Hautleiden, Rheumatiamus, 
Schwäche, Nervenleiden, Verdauung 
bejchwerden und Leberfranfheiten. aus 


— Schmeidelheft. 
(ala der erfie Miether die Mieihe des - 
zahlt): Sie gehen halt immer ald Er» 
fier durch’ Ziel, Herr Regiftratorl 


Haushert 


7 
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$1.00 per Dutend. 


independent 


Ans Saus 


rewing Ässn., 


geliefert. 


586-612 N. Halsted Str., Gnsaso, ILL. 


Telephone North 645. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


Errio-Comic Governeß“. 
‚Daro eſters. 


.— „Ihe 
pera Honſe. — „Tbe 
3. — „The Girl of Kays 
„Fantanga“. 
„A Country Girl“. 
Muſic. — „A Temperance 


3. — „The Loſt Paradiſe“. 
Rordſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert von Bunge's Metropolitan 
Orch eſter. 
Fields 
und Sonntags 


Columbian Muſeum. —qamſtags 
iſt der Eintritt frei. 
FKhicago Arr Inſtitute. — Freie Beſuchs- 
tage Mittwoch, Sainftan und Sonntag. 
Nienzi. — SKonzert jeden Übend und 
aub Nahmittag. 


Scenntey 


Zofalberidt. 


Vielbegehrter Poſten. 


Die Präſidentſchaft der „Chicago Federation 
of Labor.“ 


Sonſtige Nachrichten aus der Gewerkſchafts— 
Bewegung. 

Am kommenden Sonntag werden 
von der „Chicago Federation of La— 
bor“ die Kandidaten für die demnächſt 
neu zu beſeßzenden Wahlämter der Or— 
ganiſation aufgeſtellt werden. Der 
bisherige Präſident Schardt hat Die 
Wiederkandidatur entſchieden abge 
lehnt. Als hauptſächliche Anwärter 
ſind nun der ige Vizepräſident La 
Vine, von * Zigarrenmachern, und 
Charles D Geſchäfls Sagen der Bi- 
re — im EN LaVine 
wird von ſeiner eigene Union nicht 
unterſtützt, zählt aber auf Inter 
füßung der 03 ialiſtiſchen galen, 
mit denen er es jeit einiger Zeit 
ten hat. dalt, 


2 
) ) 
ber von Haufe aus 
ebenfall3 Zigarrenmacer ijt und jah 
relang Sefretär der Sigarrenmacher- 
Union Nr. 14 war, wird außer diefer 
ftarfen Drganifation und den Piano 
macdern auc) die Mafchinenbauer hin 
ter fich haben. 


ha 
ui 
o 


l 


Die 
Dele 
t 


I 
jei jehal 


Huch er befennt fich zu 
fozialiftiigen Anfhauungen, will aber 
die politifche Bewequng der Eoztali 
ften nicht mit der Ge verkſchafts bewe⸗ 
gung verquickt wiſſen, weil das nach 
ſeinem Dafürhalten dieſe vorderhand 
noch ſchädigen würde. Von den kon— 
ſervativen Elementen i Federa— 
tion werden Verſuche gemacht, den bis 
herigen Organiſator Fitzpatrick, einen 
Hufſchmied, zum Präſidentſchaftskan— 
didaten zu preſſen. Von verſchiedenen 
Seiten wird auch die Aufſtellung von 
Dan Richmond für den Poſten befür— 
wortet. Schriftführer Edward Nock 
els wird wahrſcheinlich einhellig wie— 
dernomminirt werden, und auch der 
— — des Verbandes, Fred. 

Hopp von den Zigarrenmachern, wird 
ſchwerlich einen Gegenkandidaten er— 
halten. 

Weil er als Miiglied eines Schieds— 
gerichtes für ſie Ina ig geweſen iſt und 
für ſeine Dienſte teine Bezahlung be— 
anſprucht hat, iſt von der Schriftgie— 
ßer-⸗Union dem Paſtor Bruſhingham 
eine werthvolle Prachtbibel zum Ge— 
ſchenk gemacht worden. L. P. Sirau- 
be, der Sekretär der Union, hat Herrn 
Bruſhingham das Ehrengeſchenk im 
Namen des Vereins überreicht. 

Der Schutzverband der Bühnenan— 
gehörigen droht verſchiedenen Theater— 
agenturen mit gerichtlicher Verfolgung, 
weil dieſelben Schauſpieler nach der 
Pacific⸗Küſte geſandt haben unter der 
Zuſicherung, daß ſie dort für mehrere 
Monate Beſchäftigung finden würden, 
während es ſich in Wirklichkeit nur 
um Engagements von wenigen Wochen 
handelte. 

Wegen Arbeit in Neubauten auf der 
Nordſeite, welche ſich die Einrichter 
elektriſcher Leitungen angeblich ohne 
Berechtigung angemaßt haben, iſt der 
alte Streit zwiſchen dieſen und den 
Gasleitungseinrichtungen von Neuem 
entbrannt, und bis derſelbe erledigt 
ſein wird, ruht in den betreffenden Ge— 
bäuden die Bauthätigkeit überhaupt. 

Die Verbandsleitung der „Special 
Order Clothing Makers' Union“ ſetzt 
in einem Rundſchreiben an Kleider— 
handler auseinander, weshalb ihre Ver⸗ 
einigung gegen die hieſigen Mitglieder 
es Fachvereins der Kleiderfabrikanten 
den Streik erklärt hat. Nach der ge— 
gegebenen Darſtellung hätten die Fa— 
 brilanten fontraktliche Vereinbarungen 


n ver 


5 ‚gebrochen, welche fie mit der Union qe- 


zoffen haben, und Die noch bis zum 1. 
Suli.nächften, beziv. bis zum 1. März 


en Seht, hätten in get. 


Be 


| Bleiben foffen. Als 
| det ivird die von den Fabrifanten an 
ihre EN geſandte Mittheilung 


nem Fall ernſtlich genug, um die Fahr— 


| ein, und um 


ı pen. 


Drima 
Fächer— 


>, Kalender 


für Srimas 
wundern. 


FREI 


gänzlich undeqrün- 


bezeichnet, daf, der Streit beendet fei. 
Diefer würde fortaejegt werben, bis in 
pen bhiejigen Schneidermwertitäiten Das 
Schwibfyitem und diestinderarbeit ab— 
geſchafft ſeien. — Geſtern wurde in 
dem Hallenlokale 167 Waſhington 
Straße von den Streikern eine muſi— 
talifh-vramaiiice Abendunterhaltung 
veranſtaltet, und heute haben dieſelben 
durch Veranſtaltung eines Umzuges in 
der unteren Stadt gezeigt, wie ſtark 
der Zuſammenhalt unter ihnen iſt. 
— — 


Chicago im Nebel. 


xäſtige Verkehrsſtöctungen, beſonders 
Hochbahne;. 


Der dichte Nebel. welcher heute Mo 
gen Chicago wie mit einem Schleier 
verhüllte, brachte Manchem große * 
ger und Verdruß, beſonders denen, 
zu beſtimmter Zeit am frühen — n 
mit der Hochbahn ihren Arbeitsplatz 
erreichen müſſen. Der Garfield Park— 
Zweig der Metropolitan Hochbahn 
ſch ‚en befonders Tchwer betroffen zu 
fein. Diele Züge braucdten eine volle 
Stunde, um von der 52. Une. nach der 
Schleife zu gelangen. Infolge Deffen 
jammelten fih aroße „engen bon 
Menicen auf den verfchiedenen Halte- 
itellen an, und menn endlich ein Zu7 
anfam, dauerte es eine jchter endlofe 
Zeit, bt3 die jich Drängenden Zeute ihn 
alle beitiegen hatten. Mancde Züge 
waren bald jo vollitändig befekt, — 
es nutzlos geweſen wäre, zu halte 
und ſo fuhren ſie an manchen Ha 
ſtellen vorbei. Die wartenden Maſſen 
Be tiefen neben den lanafam einher 

offenden Wagen mit, fchrieen den 
Schaffnern zu, fie folten und müßten 
anhalten, und machten ihrem Sorne 
Luft, ſobald ſie einſahen, daß ſie ſich 

in Geduld faſſen mußten. Daß 
— kein Unglück geſchah, 
Lunder. Auch auf den Dou 
er Square: und Humboldt 
talinien gab es viel Verfpä 


anf 


den 


nennen 


it 
fe 


weit 


tung. 

Sejtern Morgen war die Sacıe zivi- 
ſchen — und ſechs Uhr noch Kal m⸗ 
mer. er kalte Wind brachte die he 
a Miihung von Regen und 

auf den Schienen der Hochbah- 
zum, Gefrieren, wodurdh das Ge 
u alatt und außerdem ein Jchledh 

?eiter wurde, fo dah felbit für die 

Züge, welche zu jenerZeit fuh 
hi Kraft aenug borbanden var, 

meden froden die Wagen 
m großen Xeidivejen ver 
Fahraäfte, mwelche bei dem hatzlichen 

Wetter auf denBahnſteigen ihrer harr— 
ten. Die Northweſtern- und die Lake 
Str.Hochbahn ließen von halb fünf 
bis ſechs Uhr überhaupt keine Züge 
laufen. Männer mit ſcharfen Inſtru— 
menten mußten erſt die dünne Schicht 
Eis von der dritten Schiene räumen. 
Trotzdem entwickelte ſich an dem Be— 
rührungspunkt der Schienen mit den 
Rädern und mit dem Leitſchuh ein oft 
hrillantes Feuerwerk. In allen Far: 
ben jprübte und lobte es, und hie und 
da gerieth ein Wagen in Brand, in ei- 


Schnee 


nen 
eiſe 


gäſte in große Angſt zu verſetzen. Dies 
betraf einen Zug der Metropolitan— 
Hochbahn, welcher an der Halteſtelle an 
Wood Siraße hielt, bis bie Feuerwehr 
eintraf und bie Flammen löfchte. 

Um 6 Uhr trat wärmere Witterung 
7 Ubr fonnten ale Hod- 
bahnen in vollemBetrieb gehalten wer— 


— — 
Lchrer von Sandelsichulen. 


Sm „Chicago Bufineß College” ift 
heute, unter Betheiligaung von etwa | 
hundert Delegaten, der 40. "ahresfon= | 
pent des Verein? non PVorftehern und 
Lehrern amerifaniicher Handelsfchulen 
eröffnet worden. Derjelbe mird drei 
Zage lang in Situng bleiben, um neue 
Lehrmethoden zu beiprechen und Mittel 
und Wege zu erörtern zur Befeitigung 
bon Mipftänden. die fich in VErbin- 
dung mit dem Betriebe privater Han= 
beläfchulen entmwidelt haben. Den 
Rorfit bei der Verhandlung führt der 
areife DBereins-PBräfident Robert €. 
Spencer von Milwautee, Noriteher bes ; 
„Spencerian Bufineß College“ in Milz 


mautee und fowohl an Jahren wie dem] 
„Dienſtalter“ nach der älteſte unter den 
verſammelten Fachgenoſſen. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache er— 
zählte Herr Spencer unter Anderem, 
daß er im Jahre 1856 hier in Chicago 
die erite Handelsfchule am Plate ein- 
gerichtet habe, und zwar in einem Ge- 
bäude, das nördlih vom Sherman 
Houfe lag und auf Veranlaflung ei- 
nes Gpiritiltenmediums für Bank— 
ziwede errichtet worden war. Die Bant 
fei bald darauf verfradht, Die Hans 

elsichule aber habe Beitand gehabt. 
Sm meiteren Verlauf ſtellte HerrSpen= 
ect fejt, daß es zur Zeit in den Ber. 
Staaten 3500 Handelsfchulen aibt, in 
denen 350,000 ZHalinge von 15,000 
Lehrern "unterrichtet werden. 

ee 

Der Grundeigenthumsmarkt. 


— in der 


ee Bein i 
amtlih eins 


Höbe von SL) und Darüber wurden 
petragen: 

Aſhland, Nordfront, 
an Chas. W. 


Eſte⸗ Ave 


car ji, 


Bryn Mawr 
Young an 


von Dazel 
Boliter an Mlicia X 


jüdöftl,. von Korneli 
tb; 2. € 5 ler an 


jtee Hanjon Yve., Südweſtfront, 

9. Epifings an Anton M. 

N. nördl. von Superior, Sftfron it 

P. Devine u. And., 

d. in Ch., au die Hibernian Banking U 
810,675. 
Fullerton ; 
jront, 2 100; 3 


Nord-⸗ 
Dau— 


say. Dil, don Yeapitt 
Kerac 


tigt 


an an Frank ©. 
I. Oſtfronk, 
durch den mM. in 
Kost. 
We eſfront 
War fs, $lu,oam, 
1. Etr., Oftiront, 
Und. an Nobn KR. 


275 F. ſüdl. 
Hacpp u. 
Mas zyusk 
3. € 


n Iſu 


50 bei 


von 53. Str., Oſtfront, 
O'Brien an ı 6 

5: 
Dubach an 


F. ſüdl. 


Weſt⸗ 

Reyſton E. 9 ckenze an 
12,00), 
— Cottage Grove Ave.. 


Mulvey u. And. 


von 
A. B— 
3 * ‚son, 
von Princeton Ape., 
H. Vedarquiit an Joſerh 
SL. 
a 1 Ave., 
"70 de 0; 
*16. 606. 
Ave., 23 F. nördl. von 65. Str., Oſt⸗ 
2 ber 1243 J. B. Wyman anun John 


von 63. Oſt⸗ 


Polten an Thomas E 


Scanlon, B643. 
znaton Ave., 100 F. 
tiront, St bet 150: 6. T. MeDonnell an 


jüdf, von 5b Mlace, 
Yansz 
. 2elden And., 20, 
Aſhland Ave., 168 F. jüdl. 
A. Grimm au 


von 50. Str., Weſt— 


Benjamin 


von 66. Str., 


) F. ſüdl. 
Gage an Henry 


H. H. 
Kult, &n 19 
zwiſchen Millard ur 
Nordiront 11 bei 109: 6. 
ward Sant aban, sro 
Yafı beite Ave F. ſüdl. von 71. 
Woman's Friend 


⁊* 


si. Str, id Central Park Ane., 
Partholomew an Ebd: 
Str., Oſtfront, 
Society an 


Oſtfront, 
Sever⸗ 


nördf. don 67. Str., 
Raßweller an Audrew 


Nord: 


Eggleſton Ave., 
Floyd 


Fawcett an 


weſtl. von 
So ber 10; Mereb 
815, 5. 
Südoſtecke Nordfront, 
Klare Titus 


“ tn 
da zit, 


Racon an Kom, 


Nordiveitihe 62, Str., Citiront, bei ; 


Npitednt, Hr) 


G. Blad 


Rebekka J 
Ave., 25 bei 180; V. 
— an Eußa beth Daley, BIO. 
Weſtern Ave., 150 F. ſüdl. von 51. Str., Oftfront, 
5 bei 1231 9. Hubert an Yizzie Debn. BHOM, 
von #3. — ‚Wekfeont, 
an Wallace, 


Sredi an 


Nr. 24 Wentworth 


‚ M1:%. jün. 
24 bei EM Voung 
*140. 
Aberdeen Str. 
front, 43 bei 105; 
orsty. 83227 _ 
dans Str, 39 7. weltl. don Calley N 
front Hibben an 
mann, 8650 
10 Eenter Ave.; 


Weſt— 
„ad: 


139 %. füpf. von Tadlor Str., 
Barnett Cohen an Inlius 
Nord 


Pohl: 


duch) 


2a) bei 76; 


Foley u 
W. Cobhr 
——— Foley 
in John Glair, 
dit. von We 
Hearſon an M 


weſtl. von Weſte 


L. Ullrich ai 


Louis Ave. 


öjtl. don ’ 
Albert 


Y 
x 


Andrew Priih an 


»Yf. von Grand Ave, Dit: 
ß Campbell an 


itiront, 53.03 
an Marti n \ IHM, 
tweitl. ven Aſhland Ave. 


Wigoge an 


Hamlin Ave 
bei 110.28; 
Huron Sitr., 
Nordfront. : EN: ’% 
Ringe, KIM 
Kedzie Ave., 
front, Al Fe 
Meßormid, KIM. i 
Miller Str Südweſtecke Gu 


104. Sarah A. Ban 


F. nördl. von 


William Elliott 


213 F. öſtl. von Loomis Str. Nord 
ſ243 Roſa Burkhardt an William J. 
. 
200 Fuk 
100. A. Weſtphal an Anna 


ſüdlſich von 39. Str.. W. 
M. Hom— 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutichen, über deren- Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugaing: 

Tage; PN. Heyne Apr. 
., N} Potomac Ave, 
a 9 19 Griüy Gourt. 
122 W., al. Str, 
8. Vlac 
Siienbardt, Eli >. 2 168 Auı elina Er, 
Fiſcher, Jacob, Hudſon Ave. 
Gerathewohl, Eliſabeth, 14 EBEN: 
ve 
Suftav, 44 N.:W1 N. Dermitage Ave. 
Idebrand, Mar, 35 ; N. grai vie Ave. 
f Willtanı, Milwaufee 
Rapınond, 2107 
Bertha. 56 I, 772 MW. Gi 
Youis, J.: 105 Nobnion 
195 W. 13. 
329 Berton Str. 
Danmibal, 46 3.: 38 Haddon 
2 93 Cheriy Str. 
Yorenz, Sohn, 2 3.: 15% N. Yeavitt Str. 
Mulde, Annie, Sl a; — Cottage Grove Ave. 
Stenn, r 


Harty, 2 N: tt. 
Schewe, 
— 


Henrietta 380 W 18. 
eonard, Mary 


Andreas, 230813: 
U, 8 J.: 3 Flournoy 
— MR, 11 Mo.; 1576 Harvard 
rer ne re 
A J 1055 


2183 Gongrek Str. 
20,80 8. 


68 J.: Bapi 


Marib: 


Klog Sacraı ven o 
Mueller 
Simon, 
Mas, Garl, 
Mitt, Frid, 
Fenneberg 

Lukow, Bridget. 2 M.: 


Ave. 


Str. 
ſtern Ape. 
Str. 


Str. 


{ Yinına Str. 
Narob ‘ iten Mitenbeim, 
Erneſtine, 8 x: 5 Pearl Gourt. 
t ufmasın Karhe, 32 3:5 > 24 Eır 
el, Kate, 1 N.: 7 8, Montrofe 
f, Arthur, 3078 Iyman Str. 


gene, Are, 
—— —— 
Marktberiche. 


Ave. 


Cohen, 4542 Vincennes 


den 27. Dezember 1904. 


bandel.) 


Chicago, 
gelten nur jür den Groß 
Getreide und Heu. 

Waarvreiſe.) 


Preiſe 


(Die 


Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, 
81.1614: Nr. 3, rotb, $1.10-81.14: Nr. 2, 
g1.11-$1.1416; Rr. 3, hart, $1.02—$1.12. 

Sommerweizen, Pr. 1, $1.1516-$1.1815; 

. 2, $1.07—$1.12; Nr. 3, bart, $1.00-$1. 104. 
2 6; Nr. 2, 
. 2, gelb, 6560; Nr. 
sie: Ar. 4, 2X. 

Nr. 2, Bde; Nr. 2, weiß, SILNe; 

30ke; . 3 weiß, 30-31; Etans 


31 Blee. 
Winter-Batent?, 85. 10 5.20 dar Faß: 
Te 


*4.9453. 00: 
MWintersPBatent!, S-40-$5.50; beiondere Marten 
85.40. 

Seu (Verkauf auf den Geleifem— Beites Timothy 
$11.00-$11.50: Ar. 1, $10.50-$11.00; Re. 2, 

0 3, EN. ; beites Präis 
e ‚00: Ditto Nr. 1, 9.009,50; 
Ar. 2, * 58.00; Rt. 3, 86.00-57.00; Nr. 
4, 83. 00 86.5 

Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, $1.10%; Mai, $1.122—$1.1%; 
Juli, 8 RER. { — 

Mais, Dezember, Iötge; Mai, HI—t5öge; Yali, 


nix 
Safer, Dezember, Me; Mai, Ile; Yuli Ile. 
Rrovijionen. 
8 Jonugt RT; Mai, 


hart, 


3. Biec— 


Ha — € t, 
Nr. 3, 
dard, 

Mehl. 

E:raigbts“, 


—— 


Jo bh I 


Nord | 


50 bei 


1.6 | 


weiß, 46c | 


Hard. | 


— — — 


zei. 
ime; weih 4 
Wertettin, BR na oue se nkssnnanes er nene 
Seadlight, 175 .... 
Kaphta 
Dieum Spirits 
Sayolin (Dfen) 
do. 
do., k 
Leinſamen-Oel, 
ER een — 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere, 12021400 Pfnap, 
100 Pfund; mittlere „Beeves“, 
ausgeſuchte Stiere, zum 
Berſaudt, per 100 Pfd. 5. 55. 75: aute bi? 
ausgeſuchte Kühe, 84. 15-5854. 855; dewöhnliche bis 
mittlere Kälber, $2.75—.W; aute bis wusge 
juhte Kälber, 8.9—$6.50; Bullen, gute bi3 
ausgejuchte, $1.75—$4.0. 
Shweime: Ausgeiuchte bis befte (zum Berjand‘ 
54.494 ner 100 Prund; gewöhn! iche 913 
Schlachthauswaare, 5 I: e 
Waare, 34. 1714 8 1.2714; 
fuchte, $1.25-$1.. 
Shajc: Leite ſchwere Schafe, ver IM Blu 
34. 5 45. 25: gute bis gefuchte ü 
56. 00; Native Lambs“, 8. 


Vottlerei⸗ Produtie. 


Zum bu za 
u 
⸗ 


2 


un rnnennernnneee 


228 


25599802 
dan a Da nt u 
IX Dei um 


— 
in 


< 
c 


Kin to ieh 
4 s -$7. OD per 
4.0; aute bis 


ſchwere 
miſchte 


Nä 
©.00 7.5. 
Butter— 
„Ereamery“, ertra 
Nr. l, per Pfund 
Kr. %, per Biund 
a per Pfund 
I ver PBiumd 
& per Pfund 
friich, 


0.144—-0.15 
0.15 —0.153 


„Twins“. per 
: per Pfund 
"Soung Americas“, per N 
Edmeizer, neu, der Di 0.11 —0.12 
Simburger, ncu, per Biund 0.10 --0.14 
WEN, DIE BEREE usa ».... V.1130.12 
Gier— 
Friſche 
Verluſt, per 
riifacjardt) . 
Briige Wuare, 
Niriuft, per 

geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, 

— ıü el «ld bed) — 


Piund.... 0.11 —0.111 
0.113—0.113 


. 0.113-0.12 


Wanre, 4 chne 
Dutzend 


Abzug 
(Ktiten 


9.18 —0.?] 


Bilde. 


S vrinas“ 


hühner. umse, 


efiügel 
Huͤhner, 


0.11 —.11j 
e 0.8 —0.11 
Truthühner r, 0.16 —0.17 
älber ——— 
50-60 Bid. Gewicht, Rfımd.. 
Ga--75 Mid, Gericht, > Vund.. 
10 Bd. Gewicht, 5 Phund.. 0.0 
; ch e— 
Werßfiſch, Nr. 1, vper Pfund ı 
Schwarzer Barſch, per Pfu— 0.16 
Meiker Var ich, per Pfund.. 0.08 
en rel, per 0.09 
ver Piund : 0.10 
per ‘und 0.034—0.04 
(Zuger ihtet), 0.04 
‚ ber Pfund 0.09 
2 per Pfund 0.07 
per Pfund 0.09 
per Nfund 0.00 
Vfund 0.11 
gr er Vfu— 
Ir: per — 
Mackerel, per Pfund 
— er (gekochtſ, per Pfund.. 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Michigan, das Faß ..$1.75 —1.0 
Kaliiornia, per Kıfte 1.59 —3.0) 
Orangen, Saltfornia, per Kif g 2.0 
Bananen, „Jumbo“, Windel 
Krons * eren, e Kifte 
Rirnen, Keiffers, 
Baba, per Buibel 
Kopfialat, per 
Nüben, ber_ 
) enfon!, per 
Sellerie, per Kiſte 
Kraut, per Mil 
Slattialat bieliaer, 
Irode Zwiebeln, ver Ka 
Mohrrüben, per 144-Buſhel 
Kürdijie, das Hundert 
Rüde n, per I3zunibel 
Tomaten, faliformiiche, 
Re ttige, Treibbaus, per Did. 
Meerrettia, per Pfund. 
Sırkın, bieiioe, per 
Epinat, bieliger, per 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, ver Kiepe.... 2. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buihel 
Geringere Sorten 
Stath> 
rtoffeln, 
ßkartoffeln, 


Kleine Anzeigen. 


0.04 
0.04 —1,05 


—0 


0.124 


Aepfel, 


Zitronen. 


0 

f 0.50 
Kiite.. 3 2.75 
Bün del.. 0.50.75 
0.00 —0.07 
990 —1.5) 
v0 —d.T5 


Tirkend 
Kübel 


in a: 
biej.ge, per 


Quilel... 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit —1 Gent das Wort.) 


erlangt: Fin Porter für Saloon. Herman 
Kugel, 4 Dearborn Sir. 
. — 
Verlanat: Ein guter Porte 
Weſt Chicago Ave. 


v in Saloon. 239 


Jefferſon 


—— nache t. 


zerlar rat: Gute 


bor= 


Guter Butcher, 
Ajhland Ave. 


guter Wurſtmacher 


Ver Hausmever. 12 Parnell 
Marquardt. 


Verlangt: Wagenwaſcher. M nüchtern 
W. Randolph Sitr. 
Verlangt: Kin Junge an Gafes, 
Verlanat: 
zweite 
Verlangt: 
Stitchers le und Helfer 
lobner Bert >. DV Warbinaton Str. 
Terlangt: 
nen will. #3 


Shop Goats 


Schneider an 1 
54 RN. Yhland 


en d Handmädchen. 


Küfer, Stuhrmacher, Tiſchler, 


Junger Mann, der die Cakebäckerei ler— 
und Board wö Henili ih. 184 31. Sir. 

Dejor rauna Be. 
yard und kle 


Mann zur 
er Hausarbeit. B 
Milwaukee Ave. 


e eltl iher 
d und allgemeine 
Lohn. 148 


Ein reinlicher 
ningroom - 


Mann für Müche 
120 Milmwaufce 


Kin tüchti 
findet dar 


N. Clart 


Verlangt: 


verläffin, 


Anitändige 
men: Bücher, Yeiticht 
Seite Veding! zuge, 


Mann für leichte Rorter 
Halited Str. 
Verla : Fin Junge, in Apotheke zu arbeiten. 
Deutſch-Amerikaner. Milmanfee Ave, 
— — 
Verlangt: unge, Apothekergeſchäft 
erlernen. 7 aden Ave., Pick's Phar 
Fin tücht —* 
Arbeit. M 


—8 Ecke 


mach 


junger M 


Harlen 
„Qerlangt: Butcher, 
ribt. 752 Wr 21. Sir. 


id aufwart en 


pri 


angt: Bert er 
enden tan BE) 
Berlanat: Anh) ftsr, eriter Rlajje, 
Maun, der eine ice Isiten fann 
Adr.: ©. 81) Adenddoſt. 


Stellungen fuchen: Männet und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann, anitäudia, 28 
fpriht Deutih und Gnaltich, 
Ihäftigung. Adr. U. 12% 
Junger Worter fuck Stelle, kann aut 
PBartenden und Lunch kochen, mit allen Arbeiten 
aründlih vertraut, bat Empfehlungen. Sallcman, 
49 Rewbe try Ave. 


Abendpoft. 


Geſucht: 


ſucht Stelle als Gro⸗ 


Bader, »3134 S. 


Gefuct: Nunger Mann, 24, 
cory Klert. Erfahrung. X. Te 
Morgan Str. 

Geſucht: Starker Junge von 18 Jahren wünjd 
die Räderei Nr erlernen. Pitte perfönlich vorzu— 
ipreden. 73I RN. Paulina Str., unten, 

Konditor mud Gakchäder juht Stellung. 
3 =. 
"lat.  dimi 


Geſucht: 
17 Wendell Str., 1. 
Geſucht: 
ſucht Stellung 


Junger denticher Vorter, fanı aufwarteır, 
in Saloon. Ade.: ©. 339 Abendpoft. 

dimi 
Eindewenderter Mann jucht Handarbeit. 
Alles frei. Franco Gruper, TR 


Geſucht: 
$4 per Woche, 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Geſchidter junger Mann, 19 Nabre, 
Stelle als Porter und in Küche zu helfen. 
G. Mitulez, 2 N. Genter Ade. 

Sefuhk; Ein guter 
Stadt oder Land. R. 


Beiudt: Aunger Bäder fucht Arbeit als dritte 
Hand an Brot oder Gates, E. 8. Schiller, - 154 
€. Clarf Str. 

Gejudt: Ein erfahrener virbeirathiter Carpenter 
fucht in irgend einen Gefchäft dauernde Beichäjtt- 
guua: ift iwillens, zeitiweije auch andere Arbeiten zx 
perrichten. - Mdr.: ©. a Abendpoft. 


ſucht 
Adr.: 
dimt 
Stelle, 
Randolph Str. 


Wurſtmacher ſucht 
Horn, 5 We 


Gefucht: Antelligenter junger Mann, nur der 
teutihen Sprade mähtig. im Zeichnen bewandert, 
ſucht Stelle irgendwelcher Art. Bitte perfönlich vor» 


zuiprehen. IR R. Marfbiield Apr. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Nunge, 16 Jahre 


elt;, wüniht iraend ein Gcihäft m erlernen. M, 


cher, 10 — Str, RER dmi 





Arbeit | 


—— — —— —— — — 


Stellungen fanden: "Männer und Anaben. 
zeigen unter die er Rubrit 1 Gent da3 Bort.) 


Päder, ceritc Hand, verheira- 
Silit au aus. 211 Of 


Gejuht: Gewandter 
thet, ſucht ſtetigen Platz. 
Meltoſe Str. 

Geſucht: Erſte Hand deutſcher 
häcker ſucht ſofort dauernde Stellung. 10 
fahrung. Adr.: P. M Abendpoſt 


Konditor und Cate⸗ 
Jahre Er— 


rt und Ma: 
nicht auf hoben 
Werkzeuge. 


Gejucht: Guter Anitreicyer, 
ler fudht irgendwo Wrbeit. 
Yohn. Pefte Empfehlungen. 
Adr.: ©. 813 Abendpoſt. 


Berlangt: 5 Frauen und Mädden. 
Unzeigen unter Diejer Nubrit I Gent das Wort.) 


Zieht 


Eigene 


— und Fabrilen. 
Maſchinenmädchen an 
Arbeit. Ey cite Be jablung; _ 
Maid ine. Jowa 


Weſten. Das 
rernier cın 
tv., Klein. 

feaſon 


Verlangt: 
ganze Jahr 
den an (las 


macher 


an als, 


und Goat Zt.tchers umd 
Fl. 
dimi 


Taſcher 


mat: Maſchinenmädchen an 
cheſter Ave. 





— — 
Mädche u, 15 Jahre 
North Ave. 


Verlanat: M den 
a 
Heiner Fami 
Kine gute 
Woche: 
IN 


langt: 


!chn 86 ver 


t — 
Lohn *8 

eutſches oder ungerijches 
t nur "Heine feine Mi 
Janitorbe dDienung. 12 


beizung 
l. Floor. NRehmt Hochta 


Verlangt: E 
in Bäckerei. 


F eee 


Ve — J 3 Frauen in mittleren Nabren, fir 
chenarbelt. 2 Lincoln Ave. Rehmt Lincoln 


angt: Aelteres Mädchen 
*4. Frau beſchäftigt. 
bei Buſineßlunch 
= tellenvpermittiungs-Ag 
allasmı ne Hausar beit, 
Webſter Ave. 


Nädchen für 
Heim. 419 


Deutiches Mädchen für Saus 
im Store, 76 Genter Str. 
Mädchen Für 


Nachzufragen: : Waſhington Bipd. 


tlanat: (tr tüchtiae 
de Adams ud 6 
Verianat: Mädchen für 
Klaremont Ave. nahe W 


idry-⸗Mädchen. 
iton Str, 
Hausarbeit, 
— 2 
Diviſion Str. 


leichte 


deutſche Köchin, 
Halſted Str., 2. 


Eine 
94 S 


— 


Berlangt: 
zu fochen. 

Rerlanat: MNädche u oder sprau für Hausarbeit. 
Puh zu Dauie jchlafen. 75 Sedaiwid Sır. dmi 


Ein anſtändiges böhmiſches Mädchen 
und engliſch verſteht für Store und 


Mai, 145 Wells Str. dmi 


Verlangt: 
deutſch 
ffice-Arbeit. 


sarbeis, Sm ZSouty“ 


langt: Mädchen für Hau 


Tithtines Mädchen für allgemeinchans 
Fullerton Ave. 

dchen für Niichen- und Hause 
Delited 

Rerlanat: Mädchen für 
noch bügeln. 26 Yoomts 
zlangt : Mädchen für Refraurant 

m ilwaukee Ave. 


Gin Mä 


BON, 


—9— größte deutſch-amerika— 

tut, befiendet ſich 55 M. 
r 5 5 Sur: e — ud gute 
dchen prom pt be ejorgt, Gut: Ha sHalı t * unen ims 


x 
en ond. Te 


Stellungen fuchen: Frauen und Mãdchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort. ) 


entibe Frau nimmt Waſche * Hauſe. 


1142 Tavlor tr. 


Geſucht: 


Eine deu 


Anhan ° ind ht 


Geſucht: 
haus. Kan ochen, waſchen und 
zuſpre Str 
So 


< 
bügeln. 


New 


Sucht: Anſtäudiges deutſches 
für Küch 
we 2 


Madden 
enarbeit als Kand 


Geſucht: Frau wünſcht einfach 


Kin ——— 


Geſucht: 
guten “as. 
Geſucht: 
chen ſuche 
deu tiber 
Stelle. 
jajonmo 
— — 


Geſucht: Selbſtſtändige Lur — ‚Rösin judt 
1639 Zarzy Wve., 1. Floor. 
. 


Unterricht. 


(A nzeigen uiter diejer Rubrif 2 Gent3 das } Bent.) 


Eneliidhde Eprade für kr oder Das 
men in Stleinflafien und privet, 1owie Wuchbalten 
und Hanbelsfäger, befauntlih am beitcı gelehrt im 
N. MW. Bujinch Kollege, 922 Milwaufe e Ape., nane 
Raulına Str. Tays und Abends. Wreije mäßig 
Pegiunt jeßt. Meof. George Jenſſen, — 
Gtablirs 18. „D 
e glänzende Fyeiertags:Ciferte frei, 

dieje Wed. Bus und Kledermahen gelchrt von 

ots 2° unfer allııneuefies Muiter, perfett pai 
iende Nleiderriufter erleichtert Gıch das Kleidermas 
ben. MeDomwell School, 78 State Str, 
— 
art s 


ipredht var 


9 uty 
QiolinsLehrer, 
Meltoie Str. nahe Wibland Ape. 
6dz,didojon, ie 


mr nun Se me EEE 1 nn — — — — ——— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen urter Diefer Rubrit 2 Cents 
——Rhbeumetis m ud. — 
Neuchtes, ſicherſtes und ſchnellſtes Heilyerfahten 
für Rhenmatisunus und alle hroniihen SKranfhets 
ten. Glänzende Attefte. An Dentihland ftaatl’h 
tonzeriionirt. Webertrifft alle Heilmetboden. — 
Raturbeil-Sanitarium Jungborn, 500 N. Elarf Str, 

20d3,didofon, Izn 


Gro — — 


858 


das Wort.) 


— Chroniihe Kranke, 


Kneiyp=- Kur: Anflalt. hr. 
Geichledht3-, Luns 


tefonders Hautz, Harn, Nierenz, 
gene Mall, Herz, Magens, Leber:, Darm:, Blut-, 
Nerven⸗ und Srauenleiden werden raich Zurirt, ohne 
Mediziner umd ohne Operationen. Dr. Ro:hichild, 
Diretter, Mi MWabaib Ave., Chicags. Gnter ‚Rath 
und ilnterfuheny frei. Helle bugieniihe Sclar- 
zimmer mit Soft zu mäßigen Preijen. 6nv, ſod do 


Möbel, Onusgerätbe u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gont3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Eecond Hand Möbel: und lphof: 
ftering Store. 10 Jabre etabtirt. Willig. 563 Went: 
worth Anc, —— dimi 


— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 


Grundeigenthum und Häuſer. 


2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter disjer Rubrif 2 Gemts Bes Wo-r.| 





re oder beite Offerte, 
e leichten Groceryſto 
—— 197 Mohawt S 
Zu verkaufen: 
geſcha ft. Deutſche 


veir, 


ef er Rlaji: 
Nachbarſchaft 


$175, wertb das D 
Bücher-, Kigarren 
im Sojpital. 3 x 
SH Ginbourn Ape. 


1 


mel, Yafc Go. 


Geidäits theithaber. 


ıbrit 


Zu vermiet 


Dieter Rubrik 


(Anzeigen unter 
Der fünfte 
Yiftb 9 
adratjı B 

Serfonen: und 

t in der Dffice der „ 


ethen: 
mn 
1735-175 
WW Cu 


Zu vermi 


Zimmer und 


ubrit 2 Gent3 


alleinitchender 


er Woarders 


Zu mie then aeſuct. — En 


Unzeiaeır unter 


wiinscht 


Heiratbsgei 


Diejer 


Feriönliches. 


Nubrit 2 Cents das 


(Anzeigen unter .Diejer 


Bridleger 
ting Kommes 
talodi 


x 
uuglüdti De Fa 


tſche Agentur. Ra 
12 Uhr. spbon :Main 18 
Amerifani ihe Bälle für 
forgt. Bringt Eure Yürg 
rius, öffentlicher Notar, 173 
x Ropatof Strabe. 


2 Ibr zu pflaſtern 
Arbeit abt, ſchreibt 


— J Geld azu 
Pferde. Wagen, © inde, Vögel u. f. w. 


brit 2 Cents das 


unter 


Ri 
on 


dh 


Marti 
Paufinag 


ſchnell, 


Rubrit 


Zaarren-, Sons Farmländerelen. 
wegen Familien- Zu verfauien: WMebrere 40 Acder 
tr. Haus und Lerbeiferungen, I6 Meilen don Mobile, 
— — in hoher, geſunder Gegend. 5360 für 40 Ader. Alles 
Bine Hotz. 2 bis 3 Ernten das Jahr. Räheres be: 
Bernard Fiſcher, Mobile, Ala. 
> . f Ba 5 —R 
Zu verkaufen oder zu vertauichen: 
virte Farmen mit ſämmtlichem Inventar 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSſSalle Str. 
da l2. didoſaſon æ 


Land, mit 


Qiderei, 
1. u 
ut fultis 
und 
Fran 
Jan. 
Zu verlaufen: Umſtände halber Kin ich gezwungen 
eine aute fultivirte Wistonfin Ader Farm 
m Gebäuden, Vieh, Anpentar und Ernte für 40 
zu verlaufen. Thelzabding. Bild von Tun in 

Office. Nehi, 119 La Salle Str. 
gm, theifweiie an Abzablung, kaufen e 
160 Ader Wisconſin Farm. Haus, Stall etc. 70 
Acker unter Pflug, Reſt Weide- und Holzland. Ei— 
nthümer, 1107 Wibland Blod. dmir 
Nordſeite. 
Cottage, Lot 
1672. $100 baar, 
557 Dit Relmont Ave, 


nd Wagen: 


25 bei 125, alle Strı 
$10 monatlich. 
3d;,jamomı* 


Gottage in Yafe Biew, nade fatyc- 
ind Schule, 51700: $1O)- baar, $IO mo- 
t:Gcbaude, moderne Ginrihtung, bio3 

%i) mornatlih. Nehme Yots in 
Zelowsiy, 7 Sf Belmont Avenuec. 
3de;,jamomi” 

*— — 
Nordweitieite. 
3u derfeufen: 2 5 Flatgebäude, modern, Me 
irttan Doc! andere Straßenbahnen. Ir 
mot Ave. Joſeph Stein. Zimmer 30, 99 &. 
Waihington 


2 Gents 


Sir, 


Framebaus. Mictbe 
North Ave. 


hen. 
2 Cents das 


perfaufen: zimmer 


Wort.) 1484 


Verſchiedenes. 


Wir fönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 

Geld auf Grund⸗ 
niedrigſte Zinſen, reelle 
& 6o,, 1199 Milmane 


Robey Str. ddoia* 


leiben 


d t 
"Ab: endpoit“, 
ß Ihr Euer Haus jchnell verfauien oder bir: 
tauichen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
£ 60., 5 Waibingten Straße. Gröhtes deutiche; 
Grundeigenthums-Geſchäft. Zapxe 
—— —— — — — —ñ — — — — 5 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort ı 


Wenn 


Board. 


Geldobne Kommijiion. 
Wir verleihen Geld arf Gr undeigenthum und zum 
% und beredinen feine Kommiijion, ivenn qu:e 
beit vorhanden. Zinsen don 6 Proz. Hauſer 
t ſchnell und vortberlbaft verfauft ums 
. William Freudenberg K Co. 1419 Ward: 

| Südoſtecke Va Salle Straße. 
jan, didoja® 


auf erite S9Botbeten zu — 
geitverlujt; Geihäfte können 

werden; gute Behandlung Wicd 
Sppotketen ſtets zu vertaufen. 
Abends 

_ de, janido, Ims 


1 leihen, 
3injen: fein 
> o Sol 5 adgejglojfen 
NG arantirt; habe erite 
l Mr Scedgwid 


ei. Sffe 


DE aaa ren 

Frendenberä verleiht Privattavitali⸗ n von 
Vroz. on Kommißſion, und bezahlt ſamm 
tie Unloiten jelbft. Dreifach fiche te Spporhefen zum 
Verkauf tet? an Hand. Vormittags: 40 Auguita 
Eir., nabe Hoyne Ave. Nachm.: Unity Gebäude, 
immer ]j614, 79 Dearbo. rn Straße. lvjcp,X* 

Banfers, 
sum Yauen. 


Bart.) 


—* 


moblirtes Zimmer 
voit 
SreenebaumSonä, 
zerleihen Ge 1m se J Grundeigenthum und 
uche. | Kiebrig r gie ® 


Siitere 6 ehe 


——— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grandeigenthum zu vertaufen. 
& und arkorn Straße, Sin,” 
‚weit: Gppoibefen auf Grumnteigens 
regulären Nuten. — 
ort Str., Zimmer 50%, 
v3, Im. 

Privatie euten 1800 auf 
bequem zur Hochbahn- 

fir Jahre, 6 Bro3. Zins 
ndpoit, 24,25, 20,310, 


3 Gents 


trlchen anf 
prompt bejorgt. 1% Der 
» & Robinion, 112 S. €i 


voerfter & 0, 16 LaSalle Str., 
leihen Geld zu niedtigen Raten. Gold-Hypotheken 
verfaufen. 1303,11,% 
Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 
Gmai, u x 


G. F auinnao. IM La 
Hypetheten zu tlaufen. 
Mort.) n! miedrigfte en Zinsfuß. 


zeld zu verleihen Puf Chicagoer Grundeige utbam 
den ni ——— n Raten 
ẽrſte Hypotheken zu verkaufen. 
X Co.. 9. Waſhington 


Straße. 
Bin. F 


Gute &r> 


erſte Hypothek. 
dpoſt. 


Privatgelder zu billig en Rinien; 

vorſprechen. Adr.: J 8 Abdpoſt. 

lMov.txe 

Keine Nom: mijjion, kein Warten. Darlehen anf 
Ghik ander und Boritadt:$rundeig: nthum, bebaut un) 
leer. Zelepbon Main 39. ©. Stone & Go.. 
206 Ya Salle Sıraße. Nian? 


m.lkienperba 
tb frei. 


Io 


Tapiere 
Fifth 


a ve. h 


Geld auf m töbel u. ſ. mw. 


di er Rubrit 2 Gent3 das 
verleiben 

un 
Ehbriide Arbeitslente, 
auf Fure Möbel, Rianos, Pferde Wagen oder ir: 
ira ei gendwe ice | icherbeit oder Werth ju den allerniedrig: 
e, grobe Frprihpier: | fen Katen. Wir leihen Gud das Geld nur der gins 
humers. 53 N. DI fen wegen, mıdt un Eure Sachen zu erhalten. Da— 
ı lajjen wir die Waaren in Eurem Bejik 
Daırleben von KO bis RW unjere 
ezjialität. 
Erkundigungen 
Ihr könnt das Darlehen 
bezahlen, oder auf 
und aufhören, 


(Ar zeigen unter Wort 


Wat.) 


rde, billig 
awf St abe Wil 63 


zit. Euren 


Sp 
werden feine 
Nachbarn. 
paſſenden Abzahlungen 

ſammen zu beliebiger Zeit 
eeblen. 


eingezogen bei 
in Euch 
eimmai 


Zinjen 


m br eine Anfeibe zu machen wünſcht und 
und teell bedient fein Wollt, jprcht vor bei 
A. French, diax⸗ 

95 Dearborn Straße, Zimmen r 6. 





Zu vertaufen: 


Zuperior ber 


Sorten ausländische und 


are ber Au*wahl, 


Raufs- 


Einrichtung bei 
Julius Be 
; 3 We 


Sauit Cure 


phon: 


größte Saden, Dir 

en verfauft: 

unter einen Ted. 

ge Kinridtungen f 
: Fe 


Be 


8 W. 


Peori 


Zender, 


Wabaſh Ave., 


— für © 
Delifatejien 
Sonfectionery etc 
billigites Da 
Einricht 
Ben 


und 
über 50 vollſtän Dige 
Fred. 


—— &urmmn Store % 
19-13 Dit Chicago Ape. 
Wir haben richt Das 
wir Ledienen umjere Kunden ich 
Yusmwabl in neuen 
aus ven folgend:n: 
Dry Goods⸗ u. j. iv. 
iunarn au Hond 


Grocery⸗ 
Einricht 


Zur Beachtung: 
wollene Herren: 
au. Großtes 
Gute, faſt neue, 
Jadets für Burſchen 


dunkle um 
und 
Str., 


ihäft. IH N. Noble 


Pianos, muſikaliſche 
„(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 


Nur $I10 für cin feines Gabler Upright Tiano. 


$ monatlid. Yung. Grob, 5 


North Loc. 


Zu verkaufen: 
fraudt, Second: Hand, 
cud Yinterridht. 437 
Ave, im Mufıkltore. 


Zu ee: 
Fabrikat. Brauche Geld. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer | Rubrit 2 
Verloren: Ring, 
Gar. Belohnung. 


Rerioren: SET im Meiner brauner Wörje, am Meih: 


radtämorcen, an Dohbir Str. 


on. Arte — 


und Vertaufs Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


über 37,500 Luadrat: 


ungen an 


255—-1251—1253 Wabajy Avenue. 


größte 


und gebreudten Saden 


und zu Sr 


und Burjhen-Winterröde, 
Lager der ganzen Garderobe: Branche. 


D.änner, 
an. Sonntag bis 12 Uhr geöffnet. 


Billig, Ronzerting, 
in geiem Zuſtande. 
Milwankee Ade., 


Ein elegantes neues Piano, 
Adr.: 


Samftag Nachmittag. Armitage 
TM.R ‚Dumbeldt Eır, 


Geld! Geld! Geld! 
CHicago Nısrrieag: Loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216° und 217. 
caxo Rarkgaer Sean CemBonn 
18) W. Viad.jon Str., Zinmer a. 
Sudoſi⸗ Gde Halfied Straße. 


Ch: 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Pe 
st am Rianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gute S:iierhei t zu den billiegiten Be— 
Junge un. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
Werbe n. — Theiijablungen werden zu jeder Beir 
angenommen, wodurch die Koiten der Anleihe ve-- 
ıingsrt werden. llap,* 
| Chicago Mortaage foan Company, 

erm ische Sing: 175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Varageien 
alles gu 
‚antic und Ba 
löot, jajomomi* m zu 


Ipreche 


richen auf Möbel und Piano? an gute Leute. 
entfernen, feine andere Roiten. 

nur $1.50; BO nur 82.0; $ 75 nur 82.59. 

nur $1.75; SH) nur 82.25; $I00 nur 8. 

© etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 

Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 


ange 
T 
HSimmer 31. PBitte fpredt vor. 26of,tX* 


tt Ü 
tı 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter Diejer R ubrif 2 2 Cents das Wer‘.) 


under 
ft Madilon Straße, 
Monroe 1712. 
Kraft, Deuticher Advotat. 
Serichtsböfen geführt. Rechts 
zufriedenitelend bejorgt. Erd⸗ 
Sur ausgeitattetes Solleftis 
“rungs:Tept. Anjprüde überall Durdgeickt. Xöhne 
nder, ihnell folleftirt. Moitrafte eramimirt. Belte Nefes 
Madiion tenzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephow: 
a. 2ap,jamomı* I Gentral 32. Wohnung: 2497 North 8. Une, 
| löjan,didofa,lj 


Albert‘. 
Vroseffe in allen 
geihäfte jeder Art 
Ihaften eingezogen. 


und aebraudte 2a- 


ür jede Art Geichäft. 


deutiher Rechtsanwalt, 

bejorgt. Praftizirt in ai 
Sundrooms, | en Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim: 
mer 104. Wohnung: 164 Brior Place, nahe N. 
Halited ir. Tia* 


— 


Fred Plotte, 
Redtsiahen. pro:npt 


etablirt 1888, 

Zel.: South 1229. 
rocery Stores, Mar: | Alle 
Laden, 


in Gbicago; 
Hand. 


ſtets 


Ich bin Eher Apvofat. Ih praftizire aus Liebe 
zur Arbeit, zweitens für Geld. Mein erftez Ziel 
ıt Euer AIntereiie — ih habe Erfolg. Kollektionen, 
Aanterotterflärungen und alle Rechtsgeſchäfte. 

Joſeph Xoeb, 
519 Reaper Bloch Elarf und Waihington Straße. 
Tde3,Imt 
9 Drarborn 
30j0,13,% 


en 


Jaug, mijamo* 


irture Co. — 
Telephon North 1521. 
Waarenlager, aber 
Unſere RER En 

beitcht Joſeph Sabath. deutjcher Advolat 
Buter-, Millinerg:, | Str. Abends: 570 Blue Island Abe. 


ungen. Neue Einrih: | — rt + 


der. 150f,3m. X . Adolph Traub, 
deutiher Advelat, 8 Ya Salle Etr., immer 214. 
Zelevbon: 


hnell und reell. 


Diaın 4702. l6ag,*% 


Eine große Bartie feine getragene | ——— —— 


Ri & ard A. Rod, 
Anmalt, praftiziır in allen Gerichten. — 
jeder Sonntag von K—-12. — 95 
eriter Floor. 4ib®!t 


von 81.50 

teuticher 
Sprebftunden 
Waitingten Etr., 


d blaue Kanımgarn- 
von 0 Gent3 
Teutiches Ge: 
nahe Erie Sir. 
29nop,di,do,ja,Imt 


Wim % Brand — 

aRotar, 40 Dearborn Strahe, 

Stte 412. 60f,deiond',örı 
Suttmanm, Bntter3 & Carr, deuti: 

Ndvofaten. — Allgemeine Rechtipreris. Koniultatian 

frei. Zimmer 7, 172 Waibington Strabe. — 

9 Telnpon Wain A187. 1Pin,jod:do* 


Advokat. 
Telephon: 


deutſher 
Chicago. 
Jufenmente. 

> Eents das Wort.) 
n Wells 


Etr., nabe 
Adz, Iwx 


Batentanmwälte. 
unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort. 


fein Ba» 


ne 
76tönla. ge⸗ Anzeigen 
Grtbeile Batente!—Shüst Eure Ideen; 
nabe Chicago | get, feine Gebühren, Stonfultation frei; etablirt 

i3d;,ImoX | ja. Sprebitunden: R:3) bis 4:30, Speziell: 
— Sprechſtunden jür Konſuttation arraäangitt Mile 
beites | ®. Stevenj & Eo., 163 Randolph Str., rriter 
Floor. Xelepbon: Franklin 481. Haupt:Office: 
Waidington, D. Mian*! 


Dewticher Patent:Burcau Sues & Co. Wh 
Rechtianmälte, ' Freier Natb und Auskunft. 
Dearborn Etr,, Chicago, Zimmer 19, DM. Oechtite 
Ditice, ING F Etr.,. Raidington, D. €. ri 


©. 215 Abendpoit. 
de, Io 


Cents das Wort. 


Batente für ale Länder, freie Em 
Rodi. Kiok, Schiller Ada. mecdanticher 
und ceimziger Deuticher Batentsinmalt 
u. —— für dzuüt die Ver. Staaten. Klens Dub 


HR Hobbie Str 





Ehrlich Behandlung. 
Die Spezialilten in der weltberühmten „State 
‚edbical Dispenfary“ Turiren alle Männerfranke 
iten fchrreller al3 alle anderen Spezialiiten im 

diverien. Die Behandlung ihmaher Männer 

tft eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Geräthihaften und Apparate zur Behands 
lung von Männertrantbeiten, al3 alle modernen 
Svbeialiſten im Nordweſten zuſammengedommen. 

Die günſtigſten Beingungen. 

Mänuner mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schmwüde, ichmerzbaftes Uriniren, nächt⸗ 
fihe Berluite, eingefhrumdfie unentwidelte Kürs 
bertheile, Gedãchtnißſchwäche Nerböfität, Schmer» 
e in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarch, 
ag im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrüde 
un Melancalie und andere Symptome, aus 
welchen Entartura, Wabhnfinn und Tod herbors 
geben, permanent acheilt. 
eheime Krankheiten, unnatürlide Abflüffe, 
Varicocele, für immer geheilt. 

Schnellſte Heilung för ſchwache Männer. 

unge Männer, durch Sugendfünden, Ueber» 

tung ıınd Sram jhwad geworden, in ives 
en Boden zeheilt. / 

eibt für einen Fragehogen. Sie fünnen zu 
Saufe behandelt werden obre Abbruch bom | 
man. Stunden.bon 10 bis 4 Ubr und 6 Bis 8 
br. Sonntag und an allen Feiertagen“ re 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


FKonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


EAB.-Ede State z. BamBnren St., Chicago, IE 
Eingang 66 €. Ban Buren Sir. 


55.00 per Monat. 


Medtzinen einge» 
ſchloſſen. — Bezahzlt 
für alle wediziniſche 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSARY, 


Bimmer 211 u. 212 
Chicago Opera Houje 
5. Eingang 112 4 
Etr., Ede 4 
Walbington Etr. 
Spreditunden: 9 Uhr 
Vorm. Eid 5 Nam. 
Sonntags: 9 bis 12. 
Brunn bei Män: 
nern, Frauen und 
Kindern pofitiv und 
nadhbaltig furirt in 
80 bis 6O Tagen und 
das Bruchband iſt für Pr 
immer unnöthig, fei 
Schmerzen, Gefahr, Eyeration oder Abhaltung vom 
Geihäft. Geichriebene Garaniie einer nachhaltigen 
Heilung in jedem Fale.e Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geihmwüre und alle Afterkrantpeiten fchnell 
und nadhhaltig geheilt duch neue und jchmerzlofe 
Methoden. 
ſKrankheiten 
Kehle und Lungen, 
und Nervenleiden, Magen-, Leber⸗-, Nieren- und 
Plafentrankteiten, Krankheiten bon fyrauen und 
Kindern und ale Kronifchen oder Privatleiden jeder 
Art, welhe von Anderen al3 hoffnungslos auf: 
gegeben wurden, ſchnell und nachhaltig kurirt. 
—5—— frei. 
Freie X— Strahlen Unterſuchung. 
Unſer eleltriſches Departement enthält eine der 
atößten, veueſten und beſten X-Strahlen-Maſchi⸗ 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagno⸗ 
ſe bei rerborgenen Leiden feſtzuſtellen, die durch ge⸗ 
wöhnlidye Meihoten nicht entdedt werden lönnen. 
i10f,didofjo,ij 


Naie, 
Blut: 


Ohren, 
Haut-, 


der Augen, 
Rheumatismus, 


Geheilt in 5 Tagen! 
um geheilt zu bleiben. 


vcei⸗ Hydrocele 


Kein Schneiden vder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei— 

lung zu finden. Nach—⸗ 

dem Ihr mit ande— 

— ren Methoden hin— 
länglich experimentirt 
habt, lommt zu mir. 


* ne »Pofitive und nadj- 
Epeziat-Arzt. Haftige Heilung. 


Ich babe in den legten zehn Jahren 
dieſe Krankheiten, Beſchwerden, Blutver⸗ 
giftung, fowie alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigentbümlich 
find, behandelt und furirt. 

Sch wende mich befonder3 an die chro⸗ 
niih Kranfen. die entmuthigt find ducd 
Magen-Argneien, ai Leidende, die mit 
einer granjamen O peration bedroht find, 
an Männer, die alle Hoffnung derloren 
baben, je wieder gefund zu werden, ımd 
an Ale, die al3 unbeilbar aufgegeben 
worden waren. 

Konfultation frei und vertranflid. 


Dr. L. E. ZINS, Speziat-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Eangamon Str. — Etunden bon 8 
Norm. bis 9 Abends. Conntaas don 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


Dr. 


12de3,momit,4i0 


Denn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Ballamı, 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn hr fofortige Linderung fucht, ges 
braucht fofort Hartioig3 Qungen- -Balfam. 
Dies ift fein Erperiment. LZejet, mas ei» 
nige unferer Chicagver Leute jagen: 
Chicago, 5. Februar 1900. 
Kärtwig Drug &o. 

Werthe Herren: — habe Hartwig's Lungen⸗ 
Balfam geoen einen ſchlimmen Huſten gebraucht, 
nachdem zahlreiche andere Heilmittel völlig verſagt 
hatien. Die Wirkung Ihres Balſams war ebenſo 
überrafhend tie erfreulich jür mich. Ich empfehle 
ibn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

Ergebenft der Abrige: 
8 U. Krut stoff, 3635 Dearborn Straße. 


Zum Verfauf in jeder Apothefe.. — 
reife: 2öc, 50 u. $1 Die Flafche. 


1lot, dDidoje,6me 


Bruchleidende 
jowie alle an PBerfrüms 
wungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden imerden mit meis 
nen neuejten - Upparaten 
pojitin geheilt. Brucds 
bänder, 200 verichiede: 

i ne Sorten, Leibbinden 
für jihwahen Leib, Muts 
terihäden, fette Leute und 

Nabelbrühe Gummifttämpfe für Krampfadern, Cr 

rabehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. j. iw. 

Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 

empfehle ich mein new erfundens Brudband, 
melches eingeführt if 

in * deutſchen Armee. 

Es it das ſicherſte, be⸗ 

guemfte u. dauerbaftefte, 

weldys. Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird umd eine er 

fung erzielt. 

obe * Wol 

.ahe Randeipp 

üche und den 
Auch Sonn⸗ 

en Werden bon eimer 

sum Anpaſſen. 


edient. 6 Triv tzimmer 


GEE WO CHAN’S 


berühmte Kinefifche ——— 

ſche Mittel, welche nur 
China wachſen, haben ſich jeit 
Sabrhunderten ur und 
alier Zweifel” in Bezug auf 
ihre inunderbare Wirfungss 
traft ift bejeitigt. Alle melde 
an bartnädigen oder Tompli« 
zirtenfranfheiten leiden, iwels 
der Geichidlichleit anderer 
erzte fpotteten, merden ers 
jucht, vorzuſprechen und dieſe 
twunderbareWedizin au unters 
viele Hunderte früberer daliden 
d Glüd verdanten. Keine Erberimente 
ge. Bofitive und n Itige Refultate 
Ronfuttation. frei. Ep vor od. jchreibt 


7 Webseh Ave: 


\ Vereins erhältlich. 


Eokalbericht. 


—— — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


— 


Der Chicago Aſchenbrödel Ver— 
ein feiert ſein jährliches Weihnachtsfeſt 
am heutigen Abend in Kretlow's Aca— 
demy, 401—403 Mebfter Ave. - Ter Zutritt 
it nur Mitgliedern und deren Familien ge= 
stattet. Ginzelne andere Gäjte fünnen je: 
doch an dem um 74 Uhr beginnenden Bad 
theilnehmen. Ginladungsfarten jind beim 
Verwaltungsrath zu haben. Um 44 lihr 
werden die Kinder ji ih jammeln, um gemein: 
fam der jchönen Dinge zu warten, die da 
iommen jollen. Die Beicheerung wird eine 
volle Stunde dauern, fo reichlich jind Alle 
bedacht worden. Wenn alle Gaben ii Die 
Hände der Bejchenktten gelangt jind, wenn die 
Hreude am Empfangen und die Luit zu ges 
ben ausgefojtet jind, findet das DENE 
ftatt, und daran reiht fich eim großer Ball. 
Tie Mujifer vom Aichenbrödel-VBerein ver— 
ftehen es, ihren Feiten einen fünitlerifchen 
Srundton zu geben, und wer dem ganzen 
Treite beitvohnen möchte, fann dies durch Un= 
meldung al3 Kandidat für Aufnahme erreis 
chen. 

Hente Ubend feiert der Chicago Schü: 
ten = Verein in der Nordjeite-Turnhalle 
fein diesjähriges Meihnachtsfeit. Der Anfang 
des Feites ift auf 8 lihr Abends feitgejett. 
Die Echüten, welche jich während des Soms 
ers dor aller anderen durd) ihre tüchtigen 
Leiftungen ausgezeichnet haben, werden golde- 
ne Medaillen erhalten. Außerdem gibt es na— 
türlich eine Meihnachtsbeicheerung unter dem 
GShrijtbaum, fir welche das Stomite Alle be 
dacht hat und für einzelne jehr hHübjche Ueber: 
raſchungen in Wereitjchaft hält, jo dal der 
Abend ein jehr froher und heiterer fein wird. 
Nachdem die Geſchenke vertheilt und bewun— 
dert ſind, ſolgt ein flotter Tanz. Alle, die 
jemals an den Weihnachtsfeſten des Vereins 
theilgenommen haben, werden ſich das Ver— 
gnügen nicht verſagen wollen, auch diesmal 
dabei zu ſein. 

Die Weihnachtsfeier des 
LaSalle findet am 

tag in Mueller's Halle, Ecke North 
Ave. und Sedgwick Str., ſtatt. Eintritts— 
farten jind zu 25 Cents die Perſon erhält— 
lid. Der Anfang ift auf TE Uhr feitgeiegt, 
und die Mitglieder wijjen, dag Pünktlichkeit 
eine der erjten Pilichten des Turners iſt. 
uf dem Programm jtcht eine große Xı= 
zahl von Weranftaltungen, unter denen Die 
große Beicheerung unter dem Chriftbaum den 
eriten Rang einnimmt. as Komite, welches 
mit den Vorbereitungen betraut iſt, hat mit 
großer Mühe und Sorgfalt gearbeitet, um 
den Abend zu einem der ſchönſten Feſte in 
der Geſchichte des Vereins zu ſtempeln, und 
iſt der freudigen Anerkennung und Mitwir— 
Theilnehmer gewiß. 
ſo auch heuer, veranſtaltet 
urngemeinde am 
Jahres— 


Turnvereinz 
kommenden Sams— 


F 
_ 


fung aller 
Wie alljährlich, 
die Chicago = I 
fommenden Samftag zur eier des 
ſchluſſes einen großen Sylveſter-Ball in ih— 
rer Vereinshalle, 2555257 N. Clark 
Eintrittskarten ſind nur durch Mitglieder des 
Die Feſtlichkeiten der Ge— 
daß der Zudrang ſtets 


ty 
Str. 


meinde ſind ſo beliebt, 
ſehr groß iſt, und aus dieſem Grunde iſt das 
Publikum im Allgemeinen ausgeſchloſſen. 
mit den Vorbereitungen betraute Ko— 
auch diesmal 


Das 
mite iſt eifrig an der Arbeit, 
die Feier zu einem höchſt gemüthlichen Fa 
milienfeſte zu geſtalten, und es iſt ſicher, daß 
die Theilnehmer in äußerſt froher Stim 
mung in's neue Jahr hineintanzen werden 
Das „Proſit Neujahr“ wird ein echtes, freu— 
diges und allgemeines ſein. 
Die Sylveſter-Feier des Chicago Bäe— 
cker Zither-Klubs findet am kom— 
menden Samſtag in Heinen's Halle, Larrabee 
und Menominee Str., ftatt. Der Anfang ift 
auf 73 Uhr feitgejegt. intrittsfarten fojten 
im Borverfauf 25 Cents für Herrn und Da= 
me, an der Kalle 25 Gents die Perjon. Tas 
eit beginnt mit einem Konzert, für welches 
die Mitglieder jeit geraumer Zeit tüchtig ge— 
übt haben, jo dal jie ihren Zühörern einen 
toirklihen Genuß bereiten werden. Die übri- 
gen Weranftaltungen des Komites erden 
ebenfalls nicht verfehlen, den vollen Beifall 
Aller zu finden, jo daß den Theilnehmern ein 
höchit vergnüglicher Abjchluß des Jahres be: 
vorſteht. 
In der Südſeite Turnhalle, 3143 bis 3147 
State Str., hält der Gejangverein 
Frohjinn am fonmmenden Samitag einen 
großen Splvejter-Ball ab. Gr beginnt um 8 
Ur Abends. Der Eintritt foftet 50 Cents 
die Perſon. Wie befannt, trachtet der Verein 
danad), feinem Namen unter allen Umitän- 
den Ehre zu machen, und wer je einem feiner 
seite beigewohnt hat, der weil, ivaS man 
von ihm am Splvejterabend erivarten darf, 
io jelbft der grämlichite Philifter geneigt tft, 
die Sorgen und Mühen des zur Rüite gehen: 
den Jahres zu bergeijen und dom neuen 
Jahre nur das Beite zu erwarten. Aber der 
„Frohſinn“ iſt auch Geſangverein, und dem— 
entſprechend werden die Tanzpauſen durch 
den Vortrag von einigen ausgewählten Lie— 
dern auf's Angenehmſte verkürzt werden. 
Die Vergnügungs-Sektion des Deut- 
ſchen Krieger-Vereins von Chica— 
go veranſtaltet am kommenden Sonntag, 
um 2 Uhr Nachmittags, in Mondorf’s 
Halle, North Ave. und Halſted Str., eine 
Weihnachtsfeier und Ball. Der Eintritt ko— 
ſtet im Vorverfauf 15 Cents die Perjon, an 
der Safe 25 Gent. Kinder unter 12 Jah: 
ren jind frei. Das Arrangements-Komite 
trifft großartige Vorbereitungen, um den 
Anfang des Jahres für ſeine Vereinsmit— 
glieder und deren Familien und Gäſte zu 
einem recht vielverheißenden und vergnügten 
zu machen. Weihnachtsbaum und -Tiſch wer— 
den mit Geſchenken beladen ſein und nach al— 
ter Sitte geplündert werden, und da jede 
Eintrittskarte zu einem Looſe berechtigt, Nie— 
mand aber eine Niete ziehen wird, ſo wird 
die Beſcheerung allgemeinen Jubel erwecken. 
Auch alle Kinder werden bedacht werden. 
Als ſonſtige Unterhaltung ſind verſchiedene 
Genüſſe geplant, welche ſchließlich mit einem 
flotten Neujahrsball ihren Abſchluß finden. 


Am Samſtag, den 7. Januar, feiert der 
Frauen Kranlen = Unterftü- 
Gungs = Verein Sily of the Weft 
in der Norwärts =» Turnhalle feinen dritten 
großen Preis: Masfenball. Eintrittskarten 
find im DVorverfauf für 35c Ets., an der 
Kafje für 50 Cents erhältlid. Der Verein 
hat in Frau Hulda FFrenzen eine ichr tüch- 
tige Präfidentin, welcher daS aus den Da— 
men Carrie Haaje, Hermine Frihe, Agnes 
Fullgrif, Margaret Heifelman und Augufte 
Goldbohm beftchende Komite eifrig zur Hand 
geht, um jolche Vorbereitungen zu treffen, 
dab der Erfolg des Teites don vorneherein 
gejichert if. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins Dürfen auf einen genußreichen 
und gemüthlicen Abend rechnen und werden 
zweifellos in großer Zahl erjcheinen, 

in der Zentral:Turnhalle, 1105 bis 1115 
Milwauflee Ave., findet am Samftag, den 
7. Januar, ein großer Preis-Mastenball des 
Zontonia grauen =» Vereins 
Bett. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kajie 35 Cents. Der Ai: 
fang ift auf 8 Uhr Abends feitgejegt. Ein 
tüchtiges, bewährtes Komite ift beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu eis 
nem großartigen Erfolge zu verhelfen, und 
nad; der Vergangenheit des Dereins zu 
fchließen, wird dasfelbe feine Schuldigfeit 
poll und ganz thun. Bei allen früheren Fe: 
ften Ddiejes PWereins war die Halle bi3 auf 
den Tehten Plat gefüllt, und die Theilnch- 
mer blieben bi3 zum legten Augenblid alle 
in der heiterften Laune. Tür dieje Gelegen: 
heit hat das Komite mehrere werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt, um melde ji) ein lebhaf⸗ 
ter Wettbewerb entwickeln dürfte. 

Der gegenſeitige Unterſtütungs -Verein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bahern gibt am Samſtag, den J. 
Januar, in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Scdgwid Str., einen Mastenball, zu 
welhem ein Komite die umfaflenditen Bor: 
bereitungen trifft. Die den beiden jüddeut: 
jhen Stämmen angeborene Gemiüthlichkeit 
u. Leichtlebigfeit bürgt dafür, dab das bevor: 
gr Feft-allen Theilnehmern ungetheil: 


TE 


| 


en bereiten wird. Voransjicht: | 
t 


J asia —— bei die 
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Abendvpoſt, Chicago, Dienſtag, den 27. Dezember 1904. 


ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe zum Preiſe von 25 Cents 

Am 7. Januar hält die Groß Park 
Loge Nr. 9, Orden der Hermanns-Schwe⸗ 
ftern, in der Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
mont Ave. und Paulina Str., ihren jieben- 
ten großen Preis-Mastenball ab. Eintritts- 
farten koften 25 Cents die Perjon. Das Ar— 
rangementsfomite befteht aus ver Präſiden⸗ 
tin Minna Sajjer, der Vorjisenden Martha 
Gehrke, der Sekretärin Noja Behr, Der 
Schagmeifterin Meta Kertha und den Tu: 
men Roja sHelfers, Minna Senkbeil, Sa= 
tharine Oberbillig, Bertha Bodhaus, du 
Sordan, Augufta Schulz, Henriette Müller 
und Anna Knapp. Die vom Komite getrof: 
fenen Vorbereitungen jind derart, da Dies 
jes Treit ich der großen Yahl der jchon mit 
größtem Krfolge gefeierten Unterhaltungen 
der Loge würdig anreihen wird. Es werden 
auch mehrere werthvolle Breije zur Wertheis 
lung gelangen. Die Damen werden jich in 
ihrer Hoffnung, die Halle bis auf den le: 
ten Wat; gefüllt zu jehen, jicherlih nid 
täuſchen. 

Am Samſtag, den 7. Januar, veranſtaltet 
der Bayeriſche Frauen-⸗-Unter— 
ſtütungsverein von Chicago in Yon— 
dorf's Halle, Ecke North Ave. und Halſted 
Stri, einen großen Preis-Mastenball, zu wel— 
chem große Vorbereitungen im Gange ſino. 
Der Verein hat mehrere Geldpreiſe für die 
beſten Masken ausgeſetzt, und die Herren 
ſowohl wie die Damen ſind eifrig darauf be— 
dacht, den Preisrichtern ihre Wahl einer 
Maske und ihren Geſchmack in der Ausfüh— 
rung derſelben als preiswerth erſcheinen zu 
laſſen. Aber auch das Komite, welches aus 
den Damen ©. Keſtner. K. Hock, A. Baum— 
garten, B. Pampel, Wally Kraemer, Gretchen 
Scheiner, Barbara und Amalie Mueller be— 
ſteht, gibt ſich große Mühe, Ehre einzulegen 
mit ſeinen Arrangements, und ſo 
zweifelsohne dieſes Feſt zu den ſchönſten in 
der Geſchichte des Vereins gerechnet werden 
dürfen. 

Die Plattdeutſche Gilde Chi— 
cago Nr. 1 hält am 7. Januar in Schön— 
hofen's Halle ihren 20. großen Preis-Mas— 
kenball ab. Da die derartigen Feſte dieſer 
Gilde einen großen Erfolg aufzuweiſen ge— 
habt haben, ſo ſteht zu erwarten, daß auch 
dieſes Mal die Bemühungen des rührigen 
Komites Beifall erringen werden. Die Ver— 
gnügungen des Vereins zeichnen ſich 
urwüchſigen Humor und che Semüthlich- 
feit aus, jodaß jie wahre Yamilienfeite jin?, 
an denen au bie Frauen und Kinder groken 
Gefallen finden. Um das Intereſſe zu er= 
höhen, jind mehrere werthoolle Preiſe für 
Sruppen jowohl, wie für efrzelne Masten 
ausgejeht. Da die Gilde ein Unteritügungs- 
verein ift, jo joll der Ueberfchuß des Masten= 
balfes der Kajje zugute kommen, 
aus Ddiejent Grunde ift eine zahlreiche Bes 
theiligung wünjchensiwerth und jicher. 
mand wird bereuen, dem yeite beigewohnt zu 
haben. 

Am 


Sonntag, den 8. Januar, findet, zır= 


qleich als Erinnerungsfeier an die Cinigung | 
| zujehends und jein Körpergewicht ber= 
| minderte ih. Sebald litt. 


des 
DEE 
Halte, 


das 15. Stiftungsfeit 
QVerbendesS Der Veteranen 
deutijhben Armee in Bramd’s 
Glart und Erie Str., ftatt. 
ve Sitte der alten Sirieger, 
an jene großes Zeit zu Prwahren, 
endlicy nach langem Harren der 
deutjchen Ratrioten in Erfüllung ging. Nur 
ver das Alles miterlebt hat, fann ganz und 
voll die Gefühle verftehen und würdigen, wel: 
de ‚den Veteranen bei ihrer bevorjtehenden 
Feier das Herz beivegen. Aber aı 9 für Die 
anderen Iheilnehmer wird das .yeit einige 
tweihevolle Siunden bringen, deren Nachwir⸗ 
kung wohl eine nachhaltige ſein wird. Das 
Programm für die Feſtlichkeit liegt in den 
Händen eines umſichtigen, bewährten Komi— 
tes, welches Alles aufbietet, um mit ſeinen 
Vorbereitungen Ehre einzulegen. So wer— 
den gegen 100 Sänger von der Fidelia, der 
Harmonie und dem Harugari Sängerbund 
das Tonwerk ,„FriedrichRothbart“ aufführen, 
und der Geſangverein Edelweiß, ſowie die 
beliebten Soliſten Frl. Lucie Knackſtedt und 
Frl. Emma Böhm haben ebenfalls ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. 24 junge Damen üben 
altdeutſche Tänze ein, welche ſie in entſpre— 
chender Tracht ausführen werden. Man ſieht, 
die Veteranen wollen den Ruhm haben, dies— 
maß wie alljährlich, eines der ſchönſten unter 
allen deutſchen Feſten gu Chicago vom Sta= 
pel zu laſſen. 

Der Sch wäbiſche Unterſtü⸗ 
Kungs= Verein hält am Samſtag, den 
14. Nanuar, in Fol’ Halle, Nordoit:&de 
Yarrabee Strafe und North Avenue, einen 
großen Masfenball, verbunden mit Theater: 
Aufführung, ab. Tie Ihüren werden um 73 
Uhr Abends geöffnet jein. Kintrittsfarien 
toften im Vorverfauf 25 Cents, an der Kasie 
35 Cents. Die Schwaben erfreuen ic) des 
beneidenswerthen Rufes, daß man jid) bei ıh- 
nen jofort zu Hauje fühlt. Deshalb find jie 
jtets3 gewiß, dab ihre Anftrengungen, ihren 
Mitgliedern und Gäjten Die Zeit angenehm 
zu vertreiben, vom beiten Grfolge gekrönt 
werden. Diesmal aber werden ste jich jeldit 


Deutſchlands, 


in welcher 


übertreffen, jo dab Niemand zögern jollte, . 


ih zu rechter Zeit zu entjchließen, theilzi= 
nchmen, um jeinerfeits nichts an den nöthi- 
gen Norbereitungen fehlen zu lajien. Zur 
Aufführung gelangt eine echt heimathlidye 
Karnevals-Sjene aus alter geit, betitelt: 
„'S Schwabenland, jo wie es weint und wie 
es lacht“, unter der bewährten Leitung des 
Herrn Adolf Schleehauf. 

Der Thüringer Verein feiert am 
Sonntag, den 22. Nanuar, in der Yincoln= 
Turnhalle am Diverjey Blvd., nahe, ver 
Sheffield Upve., jein 25jähriges Nubiläum. 
Das jeltene Felt beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags mit einem Konzert und jchließt mit 
einem Ball. GFintrittsfarten find für 25 
Geits die Perjon erhältlid. Wer je einer 
der Feſtlichteiten dieſes Vereins \eigewohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge— 
müthlich und vergnügt es dort zugeht, und 
das beſondere Ereigniß, welches jetzt bevor— 
ſteht, wird ſicherlich das mit den Vorberei— 
tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
Anſtrengungen anſpornen, um den hochge— 
ſpannten Erwartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gäſte zu entſprechen. Der 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts in 
der erinnerungsreichen Geſchichte des rühri— 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunkt 
desſelben werden. 

— — — — 


Rheumatismus 


in jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. B. C. Rheumatismus-Kräuterkur. Erfolg ga— 
rantirt! (Packet portofrei 50 CEts. Unſere ſaämmt⸗ 
lichen Naturheilmittel heilen in unſchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel virjagen. Ausführl. Yuh umd 
senaniije frei. An !potbefin oder direft don MM. 
* Prauns & Co., 156 Belmant Ape. Ino,eod,bin 


Herr Bilderling. 


Herr Anton Sebald Bilderling,Lei- 
ter der PBofamenten-Abtheilung im 
&. Then Waatenhaufe, legte plöglich 
die Zigarre auf-den Afchenteller, nach= 
dem er mit einem tiefen, tiefen Zuge 
fozufagen von ihr Abjchied genommen. 
Dann erhob er fich mit einem Seufzer 
und einiger Anftrengung auß dem ehe- 
mal3 grünen Plüfchjeffel, der das 
Schmudmöbel feiner Nunagefellen- 
wohnung bildete, und begab fich mit 
forgengefurdter Stirn an den Klei- 
derichranf. Die beiten Stüde holte er 
heraus und begann, fi langjam von 
Kopf bis Fuß in die Yarbe der Feier: 
lichkeit zu büllen. Jedes SHofenbein 
preßte ihm einen Seufzer aus, tiefer, 
ſchmerzlicher als gewöhnlich. Herr 
Bilderling hatte — zum erſtenmal in 
ſeinem Leben — ſeeliſche Kämpfe zu 
beſtehen. Um ein Mädchen natürlich. 
Seltſamerweiſe, beſſer geſagt. „Der 
ſchöne Sebald“ kannte in dem Punkt 
fonft feine Kämpfe. Die leichten Däm- 
Ken, um die er ih emwöhnlich mühte, 
—— 2 Eh t den Selm ge⸗ 


En 


63 ift eine jchd= | 
die Erinnerung | 


wird |! 


durd) | 


fih «im bejten Einvernehmen. Nun 
mußte jo ein fleines, jchmales, Tieb- 
zehnjähriges Kindergefiht kommen, 
Stirn und Wangen mit gelben Zoden 
umrahmt, mie bon einer grotesfenPer- 
rüde — und die "ganze Weltanfchau- 
ung des Herrn Anton Sebald Bilder- 
ling erwies jich als brücdhig. Die Kleine 
Gertrud Eberhard verfhmähte Variete 
und Zirfus, Theater und Oper— und 
por allem: die Ehre und das Vergnü- 
gen, mit ihrem Abtheilungsporfteher 
eine Loge zu theilen. Dabei gehörte 
Herr Bilderling feinesmwegs zu ben 
„alten Krarlern“, im Gegentheil: auf 
feinem breiten Rüden lajteten eben 
dreißig und einige Jahre. Und mas 
den Scheitelpunft auf der Schädeldede 
anlangte, jo fonnte man allenfalla von 
einer „Lichtung“, durfte aber nimmer- 
mehr von einer „Blatte” |prechen. 
Vor einigen Wochen hatte das mit 
der feelifchen Krife jeinen Anfang ge= 
nommen. Als fich nämlich heraus- 


jtellte, vaß Herr Bilderling mit jeiner | 


Zuneigung an die Uinrechte gefommen 
war. Gertrud Eberhard that freund- 
lih und heiter ihre Pfliht im Ge- 
Ichäft, aber ebenfo freundlich und hei=- 
ter wies fie alle Annäherungsperfuche 
des Vorfteher3 yurüd. Herr Bilder- 
ling fühlte fich gefräntt, fehr gefräntt. 
E3 war ihm wie eine Beleidiqung. Er 
30q Jich dann in Stolz und Unnahbar- 
feit zurüd. Wuch das that feine Wir- 
fung. Er näherte fich wieder und 
legte jeden Tag einen anderen Schlips 
an — vergebeng. Cr lud Gertrud zu 
einem Ausflug mit einer Automobil- 
drojchke ein — umfonft. Alles verfagte 
und fein Begehren much. Dazu redete 
die eigene Gitelfeit fortwährend auf 
ihn ein: Anton Sebald Bilderling, der 
„Untiderftehliche”* — fo nannten ihn 


| die Befannten — diefer Anton follte 


verzichten müffen? Er, der fonft nur 
zuzugreifen brauchte? 

Sn Wahrheit hatte Sebald jchon 
öfters Körbe befehen, aber dann hatte 


er aus der Noth eine Tugend gemacht 


Nies | 
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und ſich eingebildet, er habe den Ge— 


und jcehrn | 


fchmad am der einjtBegehrten verloren. 
Diesmal lag die Sade anders. 


| Herr Bilderling gerieth um den gelben 


Lodenfopf in eine immer tiefere Ver— 
zmweiflung. Sein Berftand trübte jich 


Heute, an einem Sonntage, hatte Die 
Krife ihren Höhepunkt erreicht. Zimi- 


Traum der | Ihen Fifh und Gänfebraten. — ©e= 


| bald aß im Pabenhofer zu Mittag — 
entſchloß 


er ſich jäh, zu heirathen. 
Beim Kompot entjette er fich über die- 
fen Gedanfen, nannte ihn wahnfinnig 
und befam Furcht vor fich jelbit. Zu 
Haufe, im Plüfchfeflel, ermog er nod 
einmal die Idee. Geine Abficht mar 
Ichon lange, fi} in einer fleinen Stadt 
jelbftftändig zu maden. Schließlich 
war eine gelhäftsfundige Hausfrau 
nicht zu verachten. Und Gertrud bil- 
dete nicht nur ihrer Schönheit, fondern 
auch ihrer Gefchäftsgemandtheit wegen 
die Perle feiner Abtheilung. 

Alfo: Herr Bilderling Thlüpfte in 
den langen fchiwarzen Gehrod, 30q den 
Wintermantel mit Pelzbefat hinüber, 
ftülpte fich einen Zylinderhut auf das 
pomadifirte Haar und ging, während 
er die Glaces zufnöpfte. 

Zuerjt jollte ihn eine Drojchfe nad) 
der Vorjtadt befördern, wo Eberhard3 
wohnten. Dann aber entjann er fidh, 
daß die Wohnung auf dem Hofe liege; 
man würde feine Anfunft alfo aus 
den Fenftern doch nicht bewundern 
fönnen. Außerdem: unterwegs über- 
dachte man den gemaatenSchritt beffer 
noch einmal recht gründlich. So fehritt 
er in den helltlaren Frofttag hinein. 
Zumeilen fam ein Zögern über ihn 
und er hätte fich gern feitwärts in eine 
Kneipe gefchlagen, aber dann Stand der 
aelbe Zodentopf mit den rofigen Wan- 
gen plöglic vor ihm — und lächelte 
ein wenig ironifh. So fiegte die Ei- 
telfeit jtet3 mieder. 

Se mehr Herr Bilderling fich mit 
feinem Vorhaben befreundete, dejto 
edelmütbiger erſchien er ſich. Es war 
ein ſtarkes Stück, gewiß. Aber die 
Rolle lockte. Er kam ſich allmählich 
De wie der Prinz im Märchen, der 

as Afchenbrödel zu erlöſen ſich an⸗ 
—* Es mußte ja wie ein un— 
glaubliches Staunen, wie ein Leuchten 
über die Geſichter gehen, wenn er ein— 
trat in die beſcheidene Behauſung.. 

Als er die abgetretenen Treppen— 
ſtufen in dem dunklen Hinterhauſe em— 
porgeſtiegen war, vor der Wohnungs— 
thür ſtand und das Meſſingſchild las: 
„Auguſt Eberhard, Tiſchler,“ wankte 
noch einmal ſein Entſchluß. 

Aber da hatte er auch ſchon mecha— 
niſch die Glocke gezogen; eine Frau er— 
ſchien und lud ihn in die Stube; ein 
ältlicher Mann erhob ſich am Fenſter, 
Zeitung und Pfeife in der Hand und 
antwortete auf ſeine Vorſtellung: 
„Sehr angenehm. Setzen Sie ſich.“ 
Und daran knüpfte er gleich die be— 
ſorgte Frage, ob etwa im Geſchäft et— 
was vorgefallen. 

„Nein.“ Sebald richtete ſich imponi— 
rend auf. „Ich komme, Sie um die 
Hand Ihrer Tochter zu bitten.“ 

Nanu!“ Eberhard nahm die Pfeife 
aus dem Munde. 

„Herrjeh!“ Seine Gattin ſchlug die 
Hände zuſammen. 

„Das wundert Sie, was?“ Sebald 
ſonnte ſich. „Ich kenne keine Vorur— 
theile, Herr Eberhard.“ 

„Vorurtheile?“ 

„Ich meine: mas den Standesunter- 
ſchied anlangt.“ 

„Ach ſo,“ ſagte Eberhard und lä— 
chelte. „Wenn's Ihnen man nicht leid 
wird.“ 

„Wir ſind arme Leute,“ 
Frau zu bedenken. 

„Gewiß, das iſt unangenehm.“ Se— 
baid lächelte verzweifelt. 

„Aber die Liebe“ — er ſtockle — 
ae Liebe fragt nicht nach Geld und 

ut.” 

„Das ift viel,“ meinte der Alte und 
blies einen dünnen Rauchſtreifen in 
die Luft. „Bei den — Opern⸗ 
— 


gab ſeine 


siaungslofigteit ber 


Eberhard mwintte: „Zaffen wir das. 
— Gie find alfo mit Trude einig?“ 

„Einig?“ Sebald riß dieAugen auf. 
„Einig?“ Dann erhob er ſteif das Ge— 
nick: „Ich meine, wenn ich herkomme 
und erkläre: Ich nehme Ihre Tochter 
als Frau —“ 

„Zum Heirathen gehören Zwei,“ 
belehrte ihn Trudes Mutter. 

„Und von Nehmen iſt gar 
Rede,“ ſagte Eberhard. 

„Na, erlauben Sie mal. Das wäre 
doch — ich meine: das iſt doch gerade 
wie das große Loos, hier hinten zwei 
Treppen auf'f Hof.“ Bilderling war 
empört. 

„Das heißt!“ Frau Eberhard 
ſtemmte die Arme in die Seiten. „Ha— 
ben wir Sie eingeladen?“ 

„Ruhig, Mutter.“ Eberhard ging 
in langſamen Schritten zur Thür: 
„Trude!“ Und kehrte um: ZVielleicht 
macht ſie das Geſchäft mit Ihnen.“ 

Trude kam aus der Küche, lachend 
wie immer. Auf den erſten Blick ein 
großes Erſtaunen: „Herr Bilderling!“ 

„Ja.“ Sebalds Stimme zitterte 
noch vor Entrüſtung. „Ich will Sie 
heirathen, Fräulein Gertrud. Mehr 
können Sie doch nicht verlangen?“ 

„Ich verlang's ja gar nicht!“ lachte 
Trude. 

„Es iſt mein heiliger Ernſt! 
habe Sie ſehr gern.“ 

„Sie machen ja Spaß.“ 

„Wirklich nicht!“ 

„Ich und Sie?“ Gertrud wies mit 
dem eZigefinger auf ſich und ihn. „Iſt 
ja Unſinn.“ Sie lachte bis af meter | 

„Aber warum denn?“ Sebald verlor | 
feine Sicherheit. 

„Sie find ja viel zu fein für mich,“ 
lachte das Mädchen. 

Sebald mußte im eriten Augenblid 
feine Antwort, weil er ebenfo dachte. 
Dann fiel ihm aber etwas ein, was er 
irgendimo gelejen hatte: „Sch Hebe Sie 
zu mir empor.“ 

„Nee,“ jagte Eberhard und FKlopfte 
ihm mit der Pfeife auf die Schulter. 
„Das laffen Sie man. — Alfo, mir 
find fertig, nit wahr?” 

Sebald ariff medaniih nah Hut | 
und Handjehuhen. In feinem Kopfe 
mwirbelte ed. Zorn, Scham, Entrüft- 
ung drängten zum Ausdrud, aber er 
brachte vor Ueberrafhung fein Wort 
heraus. 

Ohne Abfchied genommen zu haben, 
ſtand er plößlich auf der Treppe. Un- 
begreifliches war ihm mibderfahren. 

An diefem Tage wurde Herr Anton 
Sebald Bilderling irre an der Welt 
und an dem Zauber der eigenen Per- 
fönlichkeit. Begriffen hat er den Korb 
nie. — 


feine 


— —— 


„Zero: yermalin” (Grmer & Amend) it als antte 
feptiihes Waihmittel für Mund und Zähne un- 
übertrefflid. 

— — — — 


Arbeitsloſigkeit in Eugland. 
Englands Induſtrie befindet ſich 
ſeit Jahren in einer ſolchen Nothlage, 
daß es ſcheinen will, als könnten nur 
kräftige Maßnahmen der Wirthſchafts— 
politik eine gründliche Erholung her— 
beiführen. Der Wettbewerb Deutſch— 
lands und der Vereinigten Staaten 
hat den Abſatz der engliſchen Waare 
arf dem Weltmarkte in ſteigendem 
Grade zurückgedrängt. Während die 
gewerbliche Depreſſion, die im Jahre 
1901 in den Induſtrieländern Euro— 
as einſetzte, in Deutſchland ſchon von 
— 1902 ab wieder einer langſamen 
Beſſerung Platz machte, an der im 
Jahre 1903 auch die Schweiz und 
Oeſtereich-Ungarn theilnahmen, hat 
ſich in England die Geſchäftslage nicht 
nur im Jahre 1903, fondern auch im 
laufenden Nahre unabläjfig weiter ver- 
ichlechtert. Schon 1903 flagte man in 
den legten Monaten des Yahres über 
die hohe Zahl der Arbeitslofen, die 
nad privaten Schägungen Ende Ofto- 
auf ungefähr 200,000 angegeben 
murde. Kürzlih ging eine Nachricht 
durch die Zeitungen, daß in Diefem 
Sahre die Zahl der Lnbeichäftigten 
an 600,000 betrage. m Bergleich mit 
der bdiesjähriaen Schäßune ift Die 
Yngabe für das vorige ahr ficherlich 
au niedrig, aber fopiel ergeben die Ar- 
beitslofenftatiftif der Trade Unions 
und die Ziffern der Armenftatiftif, daß 
die Beſchäftigungsloſigkeit im laufen— 
den Jahre beträchtlich größer iſt als 
1903. Sieht man von den Jahren 
1893 und 1894 ab, ſo war unter den 
organiſirten, d. h. in der Hauptſache 
unter den gelernten Arbeitern die Ar— 
beitsloſigkeit in keinem Jahre ſo ſtark 
wie im laufenden. Und in dieſem war 
ſie in den Herbſtmonaten größer als 
im Januar und Februar, in denen ſie 
regelmäßig um 2 Prozent höher iſt als 
im Jahresdurchſchnitt. Im laufenden 
Jahre ſtellte ſich die Arbeitsloſigkeit 
im Januar auf 6.6, im Februar auf 
6.1 (gegen 5, bezw. 5,8 in 1903 4.4, 
gegen 4.0, in 1902), und im Oktober 
war ſie auf 6.8 Proz. geſtiegen. 

Zu der überaus hohen Zahl der 
Unbeſchäftigten im laufenden Jahre 
trägt in erſter Linie der ſchlechte Ge— 
ſchäftsgang im Eiſengewerbe und in 
den weiterverarbeitenden Induſtrie— 
zweigen, ſowie im Baugewerbe bei. 
In einzelnen Zweigen, vor allem im 
Schiffbau, iſt die Arbeitsloſenziffer 
auf eine ganz abnorme Höhe hinaufge— 
ſchnellt. Im laufenden Jahre betrug 
nämlich in den nachfolgenden Berufen 
die Arbeitsloſigkeit in Prozent: 

Maſchinengewerbe: Januar 6.7, 
April 6.2, Juli 6.7, Okt. 7.9. 

Schiffbau: Januar 14.4, April 
12.7, Juli 12.9, Oktober 15.3. 

Maurer- und Zimmergemerbe: Ya- 
nuar 7.7, April 6.1, Juli 5.7, Otto- 
ber 8.3, 

Meit mehr ald von der Arbeitslofig- 
feit unter den gelernien Arbeitern 
wird die Deffentlichfeit durch big 
Nothlage der urtigelernten Arbeiter 
alarmirt. In 2ondon trifft man au 
genblidlih umfafjende Vorbereitun- 
gen, um bie Folgen der machjenben 
Arbeitslofigfeit unter den ungelernten 
Arbeitern möglichft zu mildern. Ein 
Mittel, um die — der Inc äf⸗ 

Is 


re 


fontrolliren, 


Ich 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Männer! 


Wesbalb 
zu 
oder 


ten an Euch zu 
Eure Geſundbeit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Ihr 
Bereich iſt? 


leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
Beſſerung? Wesbalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz— 


experimentiren? Weshalb verſchwendet 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spesialarzt, 


wünſcht 
lungsmethode, 


anzulündigen, 
belannt al 


* mittelſt ſeiner neuen Behand⸗ 


VITALISM 


er die bartnädigiten Fälle beilt, die don anderen Aerzten bebandelt und als 
Methode wurde bon deitichen 
und die Heilungen, die durch Bitalism erzielt wurden, 
Die hartnäckigſten chroniſchen Kiranfbeiten der 
und neues Leben, Kraft und Lebenstkraft wird den körperlichen und geiſtigen 


aufgegeben worden waren. Dieſe 
zialiſten erſolgreich angewandt, 
riefen Erſtaunen hervor. 
derſelben, 
Wracks wiedergegeben. 


unheilbar 
ſchen Spe— 


und franzöſi 


Männer wichen 
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3 Departement-Laden. 


Diefe_ Abbrudung zeigt unjer cat einfettig mis MadilalsRursKifien, forwie Gicerheits:Riifen fe 


afenbe Geite, — Diejed Band ift das 


Beite, dauerhafteite, bequemite und jicherite Band 


038 jemals fabrigirt teurde. Gin Band, 


emen, 


das aud ben gröhten 
ficder und bequem hält und and mit der Zeit ichliekt, 


Brud, aber ey ne die läfigen Umtens 


"- verlaufen diejes Band unter unserer perfönlihen Garantie, 
63 gibt Fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find bas eins 
sige Saus, von dem biejes Band Ri unferem befannten billigen WWabrifpreis begogen erden faun, 


Gute, mit Leder überzogen 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten; 


Etablbänder, von 6S5e aufmärts für einfeitige und von 31 


ein gut pafiendes Band für Jene, 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwnaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
(a geöhter Auswahl zum niedrigften Wabrilpreije ftet3 vorräthig. 


Offen täglich von 9 Borm, Lis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Wir vo-taufen keine Bänder in einer Upothele; lafien Sie fig nicht irreführen. Unfere un. 


Unpobzimmer jind im 6. Stod— nehmt Gledator. 


dojadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, Stier Etsd. Niebms Glevaies, 


england in der Snoland in der Armenftatiftit, die all- 
monatlih für 35 ſtädtiſche Bezirke 
je an einem Iage der zweiten Woche 
aufgemacht wird. Dana) it aegen- 
über dem Vorjahr die Zahl der „Bau- 
perö“ ganz beträchtlich gewachſen. Auf 
London allein entfielen im Oktober 
114,634 Paupers oder en 10,000 der 
Bevölterung 248 oder 15 pro Mille 
mehr als im Vorjahr. Noch ftärker ae- 
wachſen gegenüber dem Vorjahr iſt die 
Armenziffer in den Diſtrikten Weſt— 
De Stodton und Tees Diitrikt, 
North Staffordfhire und Leiceiter Di- 
fteift. Das ftarfe Anfteigen der Ar— 
menziffer gegenüber dem Vorjahr wird 
allgemein auf die Nothlage und die ge= 
ringe Beſchäftigungsgelegenheit in den 
Berufen zurückgeführt, in denen die 
ungelernten Arbeiter hauptſächlich be— 
ſchäftigt werben. Dahin gehört vor 
allem das Verfehrägemerbe. Nach der 
Statiftit für London waren im Hafen 
3. 8. im Oktober täglih nur 13,538 | 
Arbeiter bejchäftigt aegen 14,129 im 
Dftober 1903 und 15,952 im Dftober- 
durchſchnitt der letzten ſieben Jahre. 
Zur Kennzeichnung des Grades der 
allgemeinen Arbeitsloſigkeit ſei noch 
ergänzend hinzugefügt, daß auch die 
Auswanderung im Steigen begriffen 
iſt. In den erſten zehn Monaten wan— 
derten im laufenden Jahr 244,828 
Perſonen aus gegen 236,699 im Vor— 
jahr und 181,096 im Jahre 1902. 
— 


Die Hochzeit des Erkönigs. 


Die Hochzeit des Exkönigs von 
Anam, Nam Nahi, mit einer Franzö— 
fin, Mile. Zaloe, der Tochter eines 
Richters in Algier, wurde fürzlich in 
der Kathedrale zu Algier gefeiert. Da- 
mit ift der Erfönig hei dem glüdlichen 
Ende feines fleinen Herzensromans 
angelangt. $m vorigen Sommer ftiz- 
zirte er im Walde von YFontainebleau, 
und port fah Mile. Laloe, die aud) 
fünftlerifche Intereffen hat, feine Ma- 
lerei und unterhielt fi mit dem 
Künjtler, ohne zu wilien, daß fie einen 
entthronten orientalifchen “Potentaten 
vor fich habe. Die in fo romantifcher 
Weiſe geſchloſſene Bekanntſchaft wur— 
e fortgeſetzt, bis der Fürſt eines Ta— 
ges um Mlle. Laloe anhielt. Nam 
Nghi iſt nicht nur ein begabter Land— 
ſchaftsmaler, er iſt auch ein tüchtiger 
Geigenſpieler, und er ſpricht fließend 
franzöſiſch. Er iſt 34 Jahre alt, hat 
eine ſchlanke Figur, ſchöne und beweg— 
liche Geſichtszüge und einen röthlich— 
olivenfarbigen Teint. Bei der Hochzeit 
trug er ein anamitiſches Koſtüm, eine 
dunkelviolette ſeidene Schärpe, die den 
Kopf bedeckte, ein langes reiches dun— 
kelfarbenes Seidengewand mit weiten 
Aermeln, ſchwarzſeidene Hoſen und 
Lackſtiefel. 50,000 Perſonen hatten ſich 
rerſammelt, um der Hochzeitsfeier bei— 
zuwohnen. Der Generalgouverneur 
von Algier diente dem Exkönig als 
Brautführer. Der Bräutigam ſchien 
etwas erregt und nervös; aber als die 
Braut ihn ermuthigend anlächelte, 
faßte er Muth und beantwortete mit 
feſter Stimme die üblichen Fragen. 


— — 
Din OST ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon T%: gen und Anpajr 
ern für alle Mängel der Sehtraft. 
KRonfultirt uns bezüglih Euter gen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Sir. 
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Unier $15.00 Gebik 
Sarantirtes Gebih.. 
Bold-Füllunnen aufwärts $2.00 
Andere Füllungen von — sis st. U 

Sir machen cine Spezialität aus — 
Zahnuziehen 


von. 


ſchmerzloſen 


Dr. Howart & BasseiT, 
1228 Milwaukee Ave.. 


Ede Nortd Abenue und Robey Straße. 
Phone Serien 954. Etablirt 1897, 


19nod,fadido,uıw 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Simmer 6, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deubs 
(Se Spezialiiten und betrachten e& ala eine Ch» 
re, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell ald 
möglich von ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei« 
len gründlih umter Gerantie ale gebeimen 
Kranipeiten der Männer, Fraucgleiden u. Wiens 

ruatiensitörungen sime Das Hautlrank⸗ 
eiten, Folgen von Selbſtbefledung, verlorene 

danubarten etc. Operationen don eriter Klalie 

Operateuren, für radilale Heilung bon Priis 
Ken, Kreb3, Tumoren, Baricocele eic. Konfuitirt 
uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbig, plaze 
een wir Patienten in unier Pribatboipital. 
Stauen erden bom ‚stauenarzt (Dame) be 
banoelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
pr Monat. —Shneidet died aus. — Gtunden: 


Be Si Bor es 7 Uber &bends; —J 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
beijen, verjugys unjere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welche niemals ſehlſchlagen in folgenden 
gebeimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 
2 luriren jeden no jo bartnädigen Sal vor 
geheimen Stranfheiten und Urinleiven, Preis 
51.00 per Slaihe.— Doktor Tuders Blut Spes 
cific lurirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
Preis 32.00 ver Flaſche. —Prof. De Bois Ba- 
ftifes BVigorateur heilen Mannerſchwäche, 
—— Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Mes 
ancholie und nicht zufriedenſtellendes Cheleben. 
Prei3 $1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50 Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu baben.— 
Behlte's Deutſche Apotheke, 441 id State 
Etrake, Chicago, JIU 13m3,t%,1i 
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DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Rafen- u. Haldleiden. Be 
bandeit Ddiefelben arimdlih und 
fchnell bei past en Breifen u. — 
en —— arrh, Echwerhi 
zigleit gder Dithals nad 
neueiter ethode urirt. —Rimftlide Aır 
9 Brillen angepaßt. ——— und 
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frei. Dffice: 261 Lincoln Abe, 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


Ändere Andere Ichlagen fehl en fehl. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
6 URE [Slügt_niemats ffügt_ niemals feft. 


Schreibt uder = {predt wor wegen Ein wor wegen Einzelheiten 
und Beugniffen von befannten PBerfonen vei 
Alized BP. Knight, Chemiler, 3300 State Str,, 
Ehicage, ZU. Ktabliri 1883, plö,momila® 
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DR. J. H. GREER, 
beutfäder Werzt, 52 Drearbotw Gtr., 
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_Dr. W. Frenz, 


12 €. Glart Str., Zimmer 5i2 
—— Rrantbeiten; Prauen-Rrantpeiten und 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 27, Dezember 1904. 


400 Meillionen Dollars 


Gefammt-Bermögen 


6 Millionen Weberjchuf 


Diefe Summen Tind die Garantien für die Wohlfahrt Eurer Yamilien im Falle Eures Todes oder für Euer 
hodes Alter, falls Jhr eine Polize meiner großen Gefellfchaft befitt. E3 gibt no andere‘ gute Geſellſchaften, doch 


“EOUITABLE von NEW YORK 


ijt die bedeutendjte, ficherfte und jomit die Beite. 
Max Schuchardt, General:Agent. 


E3 foitet Ihnen kein Ein rittsge ld, keine Gebühren für die nöthige ärztliche Unterſuchung. und die Zahlun⸗ 
gen werden Ihnen ſehr leicht gemacht. Wenn Sie alſo die Abſicht haben, ſich in den nächſten 6 bis 12 Monalen einer 
guten Sparverſicherung anzuſchließen, ſo laſſen Sie ſich ſofort nähere Auskunft über die jetzt ſtattfindenden Auf⸗ 


Das Mendezvous der ruffiigen 
Deferteure. 
Krakau, 2. Dezember. 
„Krakau opfert fich auf im Dienfte 
der Mohlthätigfeit!” erklärte mir-ein 
hervorragendes Mitglied der beiden 
Hilfstomites, die fich aufgethan haben, 
um den Zuzug der ruffifchenDejerteure 
zu ordnen. „Krafau ift zur Zeit eine 
unglücdfelige Stadt, denn die langge- 
jtredte Grenze Galiziend gegen Ruß- 
| Iand bringt e3 zumege, daß Jich die De- 
jerteure unieres Nachbarjtaates aus 
allen Eden und Enden zu Bejuchen bei 
| uns rüjten. Ziffern Habe ich nicht zur 
Hand, aber man behauptet, daß wir in 
I der nädhlten Zert miederum 6000 
| Mann zu erwarten haben. Woher fol | 
man die Mittel nehmen, dieje Leute zu | 
4 | verpflegen, jie nur interimiftifch unter= | 
zubringen und fie jpäter nach Amerifa | 
zu Schaffen? Andererfeit3 muß doc i 
Alles aufgeboten werden, den Unglüd= | 
lichen zu helfen! Drei Viertel find us | 
den, ein Viertel Polen und Ruſſen. 
le haben das Beitreben, ehrlich zu | 
arbeiten, fich drüben eine Eriltenz zu | 
gründen und Frau und Kinder jpäter | 
nadfommen zu laffen — — Aller 
dinas, viele haben ihre Frauen und, 
Kinder bereit3 mitaehragt! Was fol 
man dazu wohl Tagen?! Schweren 
Herzens haben wir heute 400 Frauen 
an die ruifiihe Grenze zurüdgefihidt. 
Der Abichied von den Männern war 
fehr traurig. Allein woher joll das 
Geld kommen, um auch die Familien 
zu erhalten? — — Beide Komites, 
das chrifiliche und das jüdische, arbei- 
ten Hand in Hand. Die „Alliance %3= 
raelite” hat angejichts des jchredlichen 


WesternTrust& Savings Bank 


Kapital 157-159 La Salle Str., Affets 
$1,000,000.00 zwiſchen Wadiſon uud Mouroe, $5,500,000.00 


Chicago. 
Eine Staats⸗Bauf unter Staats-Aufſicht. 


Allgemeines amerikaniſches und internationales Bankgeſchäft 


i t Binfen bezahlt & 
Eheking Accounts Seiser uno „Line denied Ber 
unter günftigen Bedinguugen. 


poſit. 
f Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von 8500 aufwarts ſtets 
Erfte Hypoiheken cn oem. 
. — e⸗ und verkauft, namentlich United States und ausländiſche Re— 
Sichere Bonds Gierimg», —— — — andere ge — P | 
l Q Laror Gii bab as Flectrie Eo.:, Straßen: und Hochbahn onds, J 
A. 3. & Foreign en geeignet für Banten, Verjicherungs = Gereliihaften, „Ieuft 
Government fyunds® und Leute im Allgemeinen, 
Ausländiſche Wechſel 


die iht Geld ſicher und gut 
anlegen tollen. 
Fremdes Geld 
Kollektionen, auch Erbſchafts-Kegulirungen ret. 
BE Gs wird deutſch geſprochen. 


Zuferh E. Otis, Präſibent. H. Wolleuberger, Hilfs-Präſident. 
Walter H. Wilſon, Vize-Präſident. W. C. Cook, Kaſſirer. 
Lawrence Nelſon, Vize⸗Präſident. W. G. Walling, Sekretär. 


87 159 La Salle Str., —* dadiſon und Monroe. 


Nokdo, ſon, di? H 


Poſt- und Kabel-Anzahlungen, Kredit⸗ 


ge⸗ und verkauft. 
Checks auf alle Theile der Welt zu den 


briefe, Travellers’ 
billigiten Raten. 


Pig 


IC 18 
nehmen fommen, jotvie den Preis einer Bolize für Ihr Alter und Zahlungs-Bedingungen, indem Sie den unten— 


ſtehenden Koupon einſenden. 
Bedeutung der Polizen. 


ſicherungs-Polizen ſind Sparbücher; das darauf einbezahlte Geld wird nach 15 oder 20 Jah—⸗ 

ren mit Zinſen (Dividenden) zurückgez abi Die beiten Bolizen Endomment tragen oft 4 bis 44 Prozent Zinjen. — 

Stirbt Jemand, ehe f eine Roliz e ausläuft, fo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollar3 oder mehr ausbezahlt. 

Selbit wenn | Jemand in bem erjien Jahre ftirbt, wird die Bolize voll ausbezahlt. Man karın wöchentlich, monatlich 
oder jährlich jeine Zahlungen machen, je nach Wunfd. 

Die Berficherungs- Polize fann nach Ablauf von S 3 Kahren in Baar ausbezahlt oder in eine voll bezahlte Les 

benzverficherungs=Polize umgewandelt werden; ebenfo ift man nad 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weis 


Die Lebensverſich 
Div Dt 


95 Washington & Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber. 


— ee EN 


——— ——— 


BEER 


Größte und ſicherſte deutſche Sparbank Chicago's. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


32% Zinien. 


Anfer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient bejondere Beachtung 


Srei für Jedermann: 
Yacı Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 


follte gelehrtiwerden zu fparen. Ein! 


wir Euch unentgeltlich ein Bankbuch mit IO Penny Savings’ 
' Bank Sparmarken frei per Poft zufjenden. 


15dez,eod,* 


Furen Bindern 


Bauf: 


buch ift ein Anihauungs - Unterricht im 
Sparen. den man fih fihern Fann, indem 
man irgend einen Betrag herunter bis auf 
81.00 eitzahıt. Wenn gewünjcht, geitatten 
wir Zurüdzichung folder Beträge nur mit 
Zuftimmung Der Eltern oder Bormünder. 
Beitet fie anf den rechten Weg, fo lauge fie no jung find, und te fol: 
gen ihm don felbit, wenn fie älter find. Lnfere Fleine Hausbanten 
helfen den Kindern beim Sparen—habt Ihr je e3 mit einer verjucht? 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BANK 


On the West Side 
110 WASHINGTON BLVD. 


| PRAIRIE 
NATIONAL 
‚ Established 1904 BANK 


'IOn the South Side 
159 La SALLE STREET 


17d3, mıno* 





First 


——— —— — 


Monroe nud Dearbarn Str. 


Binfen bezahft auf 
3% 


Spar⸗Einlagen. 


Spars&inlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. Zlep,bejebt® 


Beginn! das neue Jahr 


mit einem Spar:fonto. Geld, wel: 
ches in diejer Bank angelegt ift, wird 
nit Borficht gehandhabt; e8 wird ji) 
allmälig vermehren; es wird ſtets be⸗ 
reit ſein; und es wird von Ungewiß⸗ 
heit frei ſein. 

Depoſiten, welche bis zum 12. Ja⸗ 
nuar gemacht werden, ziehen Zinſen 
vom 1. J⸗uat. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry A. Dubia, Philip Heivmenn, 


3 3. Belide, Sinztafjicen. * 
ma,jamomi*? 
ee 


A. HoLINGER & Co., 
Sppotheten-Bant, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2 3 —4—5. 


* 


zu 5, 5% 5 6 Ben auf Grund» 


> Gew eigentfum zu berlei 
Bepe std Bere in. in selleigen Beträgen 


momifa* 


zu zu verleihen 


nenne 


— — — 


PEoPLES TRUST 


| 
AND SAvınas BANK 
4. Sir. und Ashiand Ave. 


ı 8 Prozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hansbanf frei. 


Kir verleihen Geld auf Grumdeigenthum, und 
verfanfen erite Mortgages. 
Beumte und Direktoren: 
Neion Morris, von Nelfon Morris & Co. 


| S. R. Fiynu, Präfident der National Live Stod 
Bank. 


Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelmn J. Rathjie, Vize-Präſident und Mgr. 
Arthur Meeler, von Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen ——— 
1de3,dofondi,3mo 


Wu. 6. HEINEMARN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Geld une zen 


in niedrige 
— — 


VWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,dibofe* 


THE PHOENIX, 


eine Hefellfcjaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Anthbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. ES bezahlt fid. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANKER 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentrai 557 
ED” Berleiben Geld auf Grund si 

Bauen, She fh 

Anleihen zum Bauen te ſichere Hypotheken 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 
gen nad Deutfhland und anderen Ländern. Kre 
Kuna: für Neifende, zahlbar überall in Due 

Allgemeines eihäft. Bag,didoji 


James 6. Robertson. 


Robertson & Lackner. 


Francis A. Lackner, Ir. 


Gel» su verleihen auf Grundeigentgum, 


Erfie Hppoihelen sum Berkauf. 
622 Reaper Block, 
Rorboft-Ede Elart und Wafdingten Ct. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 
Geld auf Grundeigentum gu verleihen. 


| jofort von 


| der Auswanderer aus irgend 


Kapital....8 5200,000.00 | 


I 


| 


| 


| 


Nothitandes jebt die Snitiative ergrif- 


fen. Delesirte der Hilfstomites werden | 
Anfang Dezember in Frankfurt a. M. | 
man erwartet die Theilnahme ı 


tagen; 
aller europäiſchen Zweigvereine. Im 
Uebrigen, wenn Sie ein Werk der Ge— 


rechtigkeit üben wollen, ſo gedenken Sie 


des Zolizeiditel lors von Krakau, Dr. 


Flattau in Ihrem Blatte! Dieſer ſel— | 


tene Mann zeigte in der fchiwierigen 


Situation, die durch das Zufammen- | 
ftrömen fo vieler fubfiftenzlofer Eles | 
mente gefchaffen wird, daß fich fein | 


jtrenaes Amt fehr wohl mit dem Ge- 
bote der Humanität und Hilfsbereit- 
Ichaft vereinen läßt!“ 


Um bei der Regierung nicht anzu= 


tere 4 bi8 5 Jahre verfichert, ohne daß man noch einen Cent zu zahlen braudt. 


Lebensverſicherungs — 


ſtoßen, hat das Komite aus ſeiner Fir- 


ma die ominöſe Bezeichnung „zu Gun= 
ften der Deferteure“ ausgejchieden und 
fi) ala Hilfstomite für die ruſſiſchen 
„Auswanderer“ konſtituirt. An der 
Spitze des Komites für die Polen ſteht 
Reichs ztagsabgeordneter Petelenz; das 
gute Einvernehmen zwiſchen den kon— 
feſſionell geſchiedenen Hilfsbereitſchaf— 
ten trägt weſentlich zur Förderung der 
Geſchäfte bei. Die chriſtlich-polniſchen 
und ruſſiſchen Deſerteure werden nach 
einigen Erholungstagen in Krakau 
als Maſſentransport nach Wien ver— 
laden. Die jüdiſchen Deſerteure nehmen 
den Weg nach Mähriſch-Oſtrau. An 
beiden Orten ſind große Standquar— 
tiere errichtet. Sobald Geldmittel vor— 
handen ſind, werden Schiffskarten ge— 
kauft und die Europamüden zunächſt 
nach London, auch direkt nach Kanada, 
Florida, Argentinien berfrachtet. Mer 
aber im Belt von Mitteln ift, tritt 


die preußiſchen Grenz-⸗Zollämter Os— 
wiecim und Oderberg geht die Fahrt. 
Nach den miniſteriellen Beſtimmungen 
wird in Preußen jeder Auswanderer 
zurückgewieſen, der nicht ſeine Schiffs— 
karte und etwas Baarmittel nachweiſen 
kann, damit dem preußiſchen Staate 
keine Auslagen eniſtehen, falls etwa 
welchen 
Gründen nach Deutſchland zurückge— 
bracht wird. Preußen iſt aus dieſem 
Grunde der unbeliebteſte Eintritts— 
punkt für mittelloſe Deſerteure .. 

Mit Ziffern kann das Komite noch 
nicht dienen, doch wird ohne Wider— 
ſpruch behauptet, ba etwa 6000 Mann 
bereit3 Krafau auf dem Wege nad 
dem Aus lande paflirt haben. Vielfach 
läßt ſich die Anweſenheit eines Flücht— 
lings überhaupt nicht genau feſtſtellen, 
da der Bemittelte ſelbſtver Hänbfich fei- 
nen Werth darauf legt, mit dem zeitge- 


mäßen, aber wenig ſchmückenden Titel | 


„Herr ee angeredet zu werden. 
Immerhin kann man ſchon jetzt damit 
rechnen, daß die Zahl der ruſſiſchen 
Ueberläufer, 
Betracht kommt, vielleicht Schon mit 
Schluß des Jahres die Ziffer von 12,- 
000 erreicht haben wird. Ein Perluit 
an militäriichen und mwirthichaftlichen 
Kräften, den jchlieglich auch das große 
Rufland empfindet. 


Offen gefagt, mit dem militärifchen 


Def zit ift es allzumeit nicht ber. Nie- | 


mals hat einer diefer Durchgänger den | 
Marſchallſtab in dem nn gebor= 
gen, Kosciusfos Heldenfinn hat ſich 
auf feine über die Grenze laufenden | 
Nahtommen nicht übertragen und aud) | 
der Muth der Maffabäer lodert nicht | 
in der Bruft jener polnijchen Juden, 
die durchaus nach Amerika wollen. 
Eine politiſche Tendenz hat diefe Mais | 
jenflucht kaum! Ich hatte vielfach Ge- 
legenbeit, mit den Fahnenflüchtigen zu 
Iprehen. Gewiß, fie empfinden für 


y Te | 
3 7 Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke Anker.’ 
ven Dun —— en Zeugnissen: 


Krakau die Reife an. Ueber’ 


fomei! Krafau allein in | 


ı Rußland nicht einen Funfen von Zürt- 
| lichkeit. Uber nicht der Haß gegen den 
ı rufftihen Machthaber, fondern die 
Abneigung gegen das Kriegägemerbe 
überhaupt ift der entjcheidende Punkt. 
Unter den Juden befinden ſich in der 
Hauptſache Handwerker, wie Schloſſer, 
Schmiede, Schneider, Glaſer. Einen 
gewiſſen Prozentſatz repräſentirt die 
Intelligenz: es ſind ſtudirte Leute. 
Unter den Bolen find vielfach NReferve- 
| Offiziere vertreten, Diefylüchtlinge find 
durchgängig aut aemwachfene, anfehnli- 
che Xeute. Manche gehen ’abgerijfen, 
biefe ehr anftändig gekleidet. Sie zie- 
| ben zu Dugenden umber und befuchen 
die Sehenswürdigteiten Krafaus. Der 
Gottezhäufer wird hierbei fleikiq ae- 
dacht. Ueber die Zufunft machen fie 
| fich nicht allzuniel Sorge. „Wie der lie- 
| be Gott wird wollen!“ .... Herzlich 
| froh find fie ‚mit heiler Haut über die 
Grenze gefommen zu fein. „Es mar 
do jehr gefährlich!” meinte der Eine, 
ein bildhübſcher, ſchlanker, ſchwarz— 
bärtiger Reſerviſt a. D., den die Ula— 
nenuniform gewiß beſſer als der 
ſchmierige Kaftan gekleidet hätte. 
„Welches Geſchäft im Leben iſt ohne 
Riſiko?“ antwortete ſein Leidensge— 
noſſe ... Alle dieſe Helden in Zivil 
machen gar fein Hehl daraus, dat e3 
| gegen ihr Sintereffe fei, ih von den 
Sapanern todtfchießen zu laffen. Sie 
münjchen ihrem Regiment und dem 
| Dderiten alle® Gute, mollen aber 
| jelbft mit der Sache nichts zu thun ha= 
ben. 





Man darf Tagen, daß die umherfpa- 
zierenden Deferteurtrupps eine neue 
| Rote | in das GStraßenleben der alten 

| pofnifchen Königsftabt bringen, die fich 

| ihre hiftorifche Urfprünglichkeit boll- 
| ftändig noch bewahrt hat und der mo= 
| dernen Verfchönerung nur in jehr be- 
dingter Weife Konzeffionen macht. Jr 
Karzmierze, der Judenftadt, durch mel- 
| che die eleftrifche Straßenbahn Breſche 
hat, ſieht es ſicher noch ebenſo 
unfauber aus, wie vor hundert Jah— 
ren. In einer Seilengaſſe ſteht ein un— 
| ſcheinbares, gelbes, verwittertes Häus— 
ſchen, von dem der Putz abgefallen iſt, 
die Betſchule, in der die einen 
ſchwarzlockigen Judenjungen von ei— 
nem greiſen Lehrer in die Heilige 
Schrift eingeführt werden. Am Ein— 
gang prangt ein Zettel mit hebräiſchen 
Lettern, die beſagen, daß das Komite 
j für die ruffiihen Auswanderer täglich 
| von Nachmittags 2 bis 4 Uhr tagt. An 
| biefe Pforte pochen die Flüchtlinge zu— 
| erit. Hier erhalten jie die-erjte Anlei- 
; tung, mo fie in Krafau Unterkunft und 
Verpflegung finden. Dann treten fie in 
den Betraum ein, mo in jeidenem 
Käppchen und meihem Gebetmantel 
bie Rechtgläubigen fiten, die wir fo 
gut aus den alten Bildern des Ghetto 
fennen. 

Bon jeher ift in Krafau feharf ge= 
macht worden gegen Rußland, und fo 
verfolgt man_aud in den Kreifen der 
Stabt, die fich gern ala die wahrhaft 


I polnifhe Hauptftabt bezeichnet, bie 
Referviftenunruben 


und die Warſchauer 
ı Interejfe. 





Barum Jedermann eine jolhe Bolize Haben jollte: 


Meil Niemand weiß, wa? in den nähiten 15 oder 20 Sahren pafjirenfann. 
Zahlungen Find feine unnöthiaen Ausgaben, fondern erfpartes Geld. Weil e3 die eins 
aige zuverläffige Verficherung ift. Logen haben fi} als unficher erwiefen und Niemand Tann Tagen, wie lange jeine 
Loge noch beitehen wird. 

Sie mögen durch irgend melche Urfache im Geihäft Alles verlieren, Alles kann |hnen genommen werben, 
doch da3 an einer Lebensverficherung einbezahlte Geld fann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Xhrer 
Frau und Kindern. 

Wenn Sie noch) feine derartige Verficherung haben, oder Sie wollen Ihre jebige Verficherung erhöhen, fo 
Ihreiben Sie fofort nad) den Bedingungen und fchidfen den Koupon an den deutfchen General-Agenten. 


Max Schuchardt, GenealAgent. 


ZOO PS N: 


MAX SCHUCHARDT, Megr. 
209 Chamber of Commerce Building, Chicago, J. 


Bitte, 


Ohne 
irgend» 
welche 
Verbind⸗ 


lichkeit. Ich wohne. 


Ich bin geboren am ... 


aa re A 


Schiden Sie den Koupon baldigit! 


i! Wenn Sie den Koupon einichiden, 
* welder Ihnen frei zugejandt wird, 


Fre 


So viel ich aber ihrer geſprochen habe 
von den nationalen polniſchen Par— 
teien, Gemäßigte und Radikale, alle 
ſind ſie einig in derWerurtheilung der 
von ſozialiſtiſcher Seite ausgegangenen 
Demonſtrationen. Die National-Po— 
len wehren ſich mit aller Macht dage— 
gen, daß man ihnen die Auftritte, die 
ſie verurtheilen, in die Schuhe ſchiebt. 
„Wir glauben abſolut nicht daran,“ 
meinie ein hervorragender Radikaler, 
„daß mit gewaltſamen Mitteln, die 
ſelbſtverſtändlich durch die militäriſche 
Macht ſofort niedergeworfen werden, 
etwas zu gewinnen wäre. Nur die lang— 
ſamen, beharrlichen zurAufklärung der 
Maſſen können auf friedlichem Wege 
wirken;“ Eine beredte Anſpie ung auf 
die nach Ruſſiſch-Polen in Hundert— 
tauſenden von Exemplaren verbreiteten 
Flugſchriften der antiruſſiſchen Par— 
teien! In Krakau, London, Genf wer— 
den dieſe Blätter vorzugsweiſe ge— 
druckt und auf dem nicht mehr unge— 
wöhnlichen Wege der Konterbande 
einge führt. Der Schriftenichmuggel | 
fteht in höchiter Blüthe, er hat durch die 
Vorgänge in Auffifch-Polen einen 
neuen Impuls erhalten. In Ballen 
und Kiften werden die Drudfachen von 
Mitteläperfonen in deutfchen und 
öſterreichiſchenGrenzorten, wo fie dur) 
den eigentlichen Iechnifer des Der 
fandege den Schmuggler, abgeholt 
werden. Bei Nacht und Nebel gebt 
dann der unerfchrodene Drudichriften- 
berthetler, der oft ſelbſt Parteimann 
ift, mit feiner gefährlichen Laft über die 
Grenze. 

Sp viele betrübende Ericheinungen 
audh der Krieg in unjerem Nahbar- 
lande hervorgerufen hat, jo erfreulich 
ift die herzliche Ibeilnahme an dem 
2008 der Armen und Elenden, die ji 
befonder3 in den Grenzbezirken kund⸗ 
gibt. Es werden jetzt in den Ortſchaf— 
ten an der öſterreichiſchen und preußi— 
ſchen Grenze allenthalben Sammlun— 
gen zugunſten der in Noth und Elend 
verkommenden Familien der zum 
Kriegsdienſt eingegogenen polnifchen 
Refersiften veranftaltet. 2 Rubel 38 
| Kopefen monatlich ſoll die Frau erhal- 
ten, für jedes Kind die Hälfte. Aber 
fie befommt auch diefen geringfügigen 
Betrag nicht. Bisher wenigftens find 
die Gelder nicht angemwiefen! Wenn 
jeßt in den Grengorten theilnahmspoll 
der Nachbarn gedacht wird, der armen 
hungernden Frauen'und Finder, fo ijt 
das nicht? anderes, al3 wenn bei einer 
Feuersbrunft die Löfchmannfchaften 
unbefiimmert um die fonjtige Abfper- 
rung die Grenze überfchreiten. Und das 
mit Recht! Denn die Stimme der 
Mericlichkeit fol nicht Halt machen 
bor den Grengpfählen! 


—— 


Seit ũüber ſechzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
Zu — * Jahren ne Een au beim 


— mit Erfolge 
act Sr 
h Eee —e —— 
e 
tern in Berlangt 


te | 


ii 


Scillskaren 


von und nad), 


[hiden Sie mir genaue Information über Verficherung. 


DE RE ea ee a 


ED EIER TEE RO HIER 


verlangen Sie einen unjerer Kunftkalender rei! 


FUrOPaA, 


über alle Linien 


zu den billigiten Preijen. 


Bollmachten 


notariell und amtlich ausgejtellt. 
Vorſchuß auf Erbſchaften 


in jeder Höhe gewährt... 


Chicago City Bonds 


Eichherit: und beite Kapitals: 
Anlage ftits an Dand... 


% Prozent dinien auf Spar-Einlagen. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


23nodmodido* 


Extra 


billig! 


nad und von 


Deutschland. 


Schweiz, LUxemDrg, 


Oesterreich et. 


mit Doppelihrauden : Damsfern. 


Cirket-Office: 


LOWITZ, 


(51 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidet3 jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 
Vollmachten, Kollekionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


Laua ſamod:edo 


Schiffskarten 


von und nach 


Huropa 


billig und gut. 


Grldfendunsen, Kollektionen, 


Erbſchafts⸗Einziehungen, ameritanijche 


Bäfie 


und Notariats-Angelegenheiten reell und pünft» 


lich beforgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 


H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTH AVE. 


Zimmer 3, Bant Floor 
Sonntag offen von 9 bis 12, 


Nur für Damen. 


fodibo* 


fafodido 


Eifenbapıns Fahrpläne, 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbann. 

La Ealle Str. Staticn, Ban Buren und Sa Saı 

traße. ulle Züge täglich 

Abfahrt Antuntı 

Rem Dorf und Bofton Erpreb...... 10.3583 9.15% 

Rem Vorl Erprek 230 R 5.23% 

Rew Vork und Boſton Expreß...... 915 N 74 % 

EtadtsTidet:Office u Adams Etr. und Audi 
torium Aunex. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Pier Limited Schnellzüge tüglih ziwiichen Ebienıs 
und St. Louis nah New Vor und Bolton, via War 
baih Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Eh- und Buffes-Schlafvagen Buch, ohne Was 
denwechſel. 

Bürge gehen ab von Ghicago wie folgt: 

Via Wabaih. 
Abfahrt 11.00 Borm., Antunft in New York.. 
Anfunft in Bofton.. 
Übfapıt 11.00 Abends, — in New Dort 
Ankunft in Bofton. „16. 
BiaNide!PBlate. 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New York 
Ankunft ın Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Anfıngft in New York 
Ankunft in Besiton. .10. 
Büge geben ab Ben St. 2 wie folgt: 


GE3 828 


Abfahrt 9.10 Abends, 24 in Rem Dort 32H R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.%0 2 
Ligen weiterer Einzelhriten, Raten, Schlafivagen, 
Platz u. j. i. iprecht vor oder fchreibt an 
General:Bafiagier- Agent, 
5 Tanderb:lt Ane., New Vorl. 
"Gen. Meftern Raffagier- Agent, 


Glarf Str., Chicago, zu. 
naar %5 S. Glart Str., Chicago, I. 


— ——e —e — —— eú —— — 
JUinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab bom Zeutreal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rem. Stadt Tidet« 
Dirice, M Adams ESir., Phone Central 2708. 


bfahrt. Untunft. 

Et. Zoui3 und Springfield: 

Daylight Special....... 

Diainond Special..«.oe.e 

Midnight Special.. .... 
Memphis, New Crle ans.. Sauer 
Evansville, Cairo und South.. 
Memphis, Kot —— 

New Orleans.. 
Evausville, Gairo. ——— ... 
Eoutyern alt Mail.. 
Minneapoli3 und St vaui. 
Omaha, Council — 
Dubuque, Siout sin ji 
Dubngue, Omaha, €. Ein 
QDubuque u ©. Faft Mail 5 
Dubraue Local “3.45 

° Zäglih. ** Ausgenommen Gonnta 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige —— 


Stadt —— 101 Adams Str. T 
28 410. Unien vaſſagier⸗ — 
zwiſchen Adams und Madiſon Str, 
Main 2123. 
St. Loui3:Gp’gficid Züge. —* —* 
Brairie State — 
Alton Limited ....... 219 Im 
RBalace Erpreh 
Midnight Special * 
Bloomingten-Spr’gfield Local RM #1 
Streator:Peoria Züge. J 
Veoria Tag⸗Expreß 00 Bm 
BeoriasGChicago. Limited.. 
Revria Midnight Sprcial.. .*11.40 Rn 
ee in 6 anfas Gity Sie, 
Ranjas Eity un 
Midnight Soc “il. L 
Bloomington u. —S N Sm 5.0 Ru 


·22 222 


Monon Route— Dearborn Station. 


Zid-t:Cffices:. 332 Clark Str. u 1. laffe 
Telephon Hart. 1267. Abfahrt. 
— Limited.. «GIER 


— 
2229 
+2.0M 


ndianayolis und Gineinneti.. * 2.45 ® 
5ER 


fadette und Leunsville 8.08 
en Eineinnatr und 


Safavette Urcomodation ...-.. 
Lefanette und Louis ville 
— Cincinnati und 2 


cyton 

« Lid u. Baden Springs —R 

. Sit u. W. Baden Springs * 9.M R 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntag. 


Baltimsre & Ohlo. 
Gentral ier-Stetien; Tidet: 
Gi — 
— verlangt auf — 
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